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Röhrenprüfen 
für das WHW 

Wer vor dem Kriege Röhren 
kostenlos prüfte, muß dies 
auch heute tun. Der Rund-
funkhörer, der seine Röh-
ren prüfen lassen will — 
und der bei der heutigen 
Röhrenknappheit den mit 
der Röhrenprüfung be-
trauten Rundfunkmechani-
ker ja nicht mit dem Kauf 
einer neuen Röhre „be-
lohnen“ kann, da er die 
neue Röhre nicht zu kau-
fen bekommt—, würde oft 
sehr gern für diese Arbeit 

, denn er hat ver-
ständlicherweise Hemmun-
gen, eine hochwertige tech-
nische Arbeitsleistung ohne 
Gegenleistung anzunehmen. 
Er spendet das „Prüfgeld“ 
gern für das WHW, wenn 
er auf seine Frage nach der 
Bezahlung auf die be-
reitstehende Sammelbüchse 
hingewiesen wird. Ein nach-
ahmenswertes Verfahren.—
Näheres hierüber lesen Sie 
auf Seite 2. 

bezahlen

Ansicht des Großen Röhrenmeß-
gerätes, durch Anbau einer rück-
wärtigen Fassungsleiste auf Stahl-
röhren erweitert.

Aufnahme: FUNKTECHNIK

Kriegsgemäße Erweiterung 
von Röhrenmeßgeräten 

An die in den Werkstätten und Prüffeldern des Handwerks und der In-
dustrie vorhandenen Röhrenmeßgeräte, vor allem aber an die Geräte der 
Instandsetzungswerkstätten, werden jetzt während des Krieges ständig 
neue Aufgaben herangetragen. Während die Geräte ursprünglich für das 
Messen und Prüfen bestimmter, ausschließlich in Rundfunkgeräten des 
Binnenmarktes verwendeter Rundfunkröhren benutzt wurden, sollen sie 
jetzt auch für das Nachmessen von Wehrmachtröhren verwendet werden 
können. Daneben will man amerikanische und russische Röhren auf ihnen 
prüfen, und schließlich sollen sie auch für die verschiedenen neuen Röhren-
reihen (z. B. D- und Allglasröhren) geeignet sein, die zwar im Reichs-
gebiet nicht auf den Markt gebracht wurden, aber durch aus anderen 
Ländern mitgebrachte Empfänger doch bei uns Eingang gefunden haben. 

Besonders günstig ist diejenige Werkstatt daran, die nicht nur über 
ein einfaches Röhrenprüfgerät, sondern über ein vielseitig verwendbares 
Röhrenmeßgerät verfügt, wie es vor dem Krieg von zahlreichen Rundfunk-
praktikern nach den in der Fachliteratur veröffentlichten Beschreibungen 
gebaut wurde. Ein solches Röhrenmeßgerät ermöglicht nicht nur, die 
Messung in einem bestimmten Arbeitspunkt, die Prüfung des Anoden-
stromes sowie der Hilfsgitterströme bei verschiedenen Anoden- und Gitter-
spannungen, die Ermittlung von Steilheit, Verstärkungsfaktor usw., wie 
die Aufnahme vollständiger Kennlinienscharen, sondern es hat heute den 

unschätzbaren Vorteil, daß es mit geringem Aufwand auf alle nur vor-
kommenden neuen Röhrenreihen umgestellt werden kann. Dazu ist weiter 
nichts erforderlich, als für die neu zu prüfenden Röhren passende Fassun-
gen vorzusehen, die sinngemäß mit den Meßleitungen des Röhrenmeß-
gerätes zu verbinden sind. 

Das obenstehende Bild zeigt ein mehrere Jahre vor Beginn des Krieges 
entwickeltes und von vielen Funkwerkstätten eingeführtes vielseitiges 
Röhrenmeßgerät von besonders universeller Verwendbarkeit: der Einge-
weihte erkennt dies bereits an den acht Meßgeräten und den zahlreichen 
Schalt- und Regelgriffen. Dieses Röhrenmeßgerät war für sämtliche bis zu 
seinem Erscheinen herausgekommenen Zahlen- und Buchstaben-Röhren be-
stimmt, und es war zu diesem Zweck mit 20 Röhrenfassungen ausgerüstet. 
Die Stahlröhren waren beim Erscheinen des Gerätes noch nicht auf dem 
Markt. Dieses Röhrenmeßgerät wurde nunmehr auch für das Messen von 
Stahlröhren und einigen anderen neu erschienenen Röhren eingerichtet; 
dies geschah einfach dadurch, daß die Fassungen für die neuen Röhren in 
eine Leiste eingesetzt wurden, die an der oberen hinteren Kante des 
Röhrenmeßgerätes befestigt wurde. Die Fassungen stehen sämtlich mit 
dem Meßleitungs-Bündel in Verbindung, das zu diesem Zweck — nämlich 
zur möglichst bequemen Erweiterungsmöglichkeit — bereits beim Entwurf 
des Gerätes an eine in dieses eingebaute Zuschaltfassung geführt wurde. 
Auf die gleiche Weise, wie das Gerät hier für Stahlröhren erweitert 
wurde, läßt es sich auch auf Wehrmachtröhren, D-Röhren, U21-Röhren, 
amerikanische und russische Röhren usw. einrichten. (Siehe auch den Auf-
satz auf Seite 9 des vorliegenden Heftes.)
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Rundfunkmechaniker (auch Rundfunk-
instandsetzer und angelernte Kräf te  
für Forschungsanstal t  in ausbaufähige 
Dauerstellung gesucht. Einsatz in 
Landgemeinde Württemberg. Meldun-
gen sofort erbeten unter Ak. 1440 G. 
28.  8.  44 an Ala,  Stuttgart ,  Schließ-
fach 493. 
Tüchtiger Rundfunk – Instandsetzer,  
auch Kriegsversehrter, an selbstän-
diges Arbeiten gewöhnt, in Dauer-
stellung, zum sofortigen Eintritt ge-
sucht. (Oder auch später.) Angebote 
unter Nr. 10455. 
Fachkraft, pädagog. befähigt, für 
elektrorundfunktechnische Schulungs-
arbeit zur Vorbereitung auf die Mei-
sterprüfung und Umschulung von 
Kriegsversehrten im Rundfunkmecha-
nikerhandwerk gesucht. Meisterschule 
Weimar.  Schwanseestraße 41. 
Rundfunkmeister. Techniker und In-
standsetzer, auch kriegsversehrt, voll -
ständig selbständig arbeitend,  sofort  
in Dauerstellung gesucht. Bewerbun-
gen mit Zeugnisabschriften unter Nr. 
10473 
Jg. Ingenieur-Kaufmann VDE sucht 
zur gegebenen Zeit  die Vertre tung 
von Firmen der Funk- und Elektro-
industrie für Rheinland und West-
falen.  Angebote unter  Nr.  10563. 

Tauschstelle für Rundfunkröhren der 
Firma Karlheinz Dammann. Zweig-
niederlassung Dresden. Dresden A 16, 
Lipsiusstraße 7. Wir tauschen neue 
und gebrauchte Rundfunkröhren. 
deutsche und ausländische Typen. 
Teilen Sie  uns auf  einer Postkarte  
Ihre Tauschwünsche wie folgt  mit :  
Ich biete: neu, original verpackt . . .  
gebraucht . . . . Ich suche . . . . (z. 
B. 4/164. 3/AL4. Die erste Zahl be-
deutet  die Anzahl  der Röhren,  wäh-
rend die zweite die Type angibt.) 
Tauschgebühr 10% von Brutto. 

Verkaufe oder tausche gegen einen 
DKE und Röhren aller Art meinen 
Bestand an Radio-Artikeln möglichst 
geschlossen. Moosmeyer, bei Joh. 
Walbrodt. (22) Dinslaken - Hilsfeld. 
S te rkrader  S t raße  104 .  
Verkaufe: Lautsprecher-Chassis  für 
VE und DKE. Netztransf  f .  VE alt  
und Dyn. J .  Schleifer ,  Fahrräder-Ra-
dio.  (8) Ste indorf ,  Kr.  Ohlau.  
Verkaufe: Skalenlampen 6,3×0,3,  4× 
0,6, 3,8×0,07, 2,5×0,02. Suche: Hoch-
volt-Elektrolyts und Röhren al le Sor-
ten.  Franz Weir ich.  Wesermünde-
Lehe.  Lange Straße 153.  

Suche dringend: Einige am. 6V6-
Röhren.  W. Hartmann, (15) Eisenach,  
Prellerstraße 21.  
Suche: Röhren VCL11, VY2, 164,  
Gehäuse für DKE. Trolitplatten 3mm 
Aufbau-Chassis für DKE. J.Schleifer, 
(8), Steindorf, Kr. Ohlau.  
Suche: Für Körting-Supramar Gleich-
strom 220V Telefunken RENS1834, 
BCH1, RENS1819, REN1821, BL  
2, BB1 oder Valvo X2918, BCH1,  
H1918D,  A2118,   BL2,   BB1.   Fer -
ner  gesucht:  Kört ing-Koffer -Super  
mi t  Röhren oder Volksempf. f. 220V 
Wechselstrom. Dr. Brühschwein, (10) 
Oelsnitz i. E., Vereinsglückstr.  lc. 
Suche dringend DCH11, DF11, DAF 
11, DL11. Angebote an Gümpel, (20) 
Hannover, Anzengruberstraße 2. 
Suche: 1 × RGN504, 2 × RES164 oder 
ähnliche Valvo-Typen. sowie 1 perm. 
dyn. Lautsprecher 10×15 cm Durch-
messer. Angebote erbittet A. Dietze, 
Posen, Wißmannstraße 112. 
Zu kaufen gesucht: Handbuch der 
Funktechnik (3 Bände). Band 5 der 
„Fortschritte“, einen Wellenmesser, 
eine Röhre RGN4004. Max Erdmann, 
Berlin-Hohenschönhausen, Berliner 
Straße 72a. 
Suche Röhren, neue und gebrauchte 
der A- und E-Serie. Elektrolyts aller 
Größen. Alte und defekte Wechsel-
stromgeräte sowie perm. Lautsprecher. 
Angebote an R. Puls, Bokel, Kreis 
Rendsburg, bei Harder. 
Suche dringend: Calitkondensatoren. 
Eisenkernspulen, HF-Litze, EF14, VY1, 
NF-Drosseln, Meßinstrumente, Görler 
F256, Wellenschalter, Wid. 150 Ohm 
und 3300 Ohm. H. A. Feil ,  Großen-
aspe (Holstein), postlagernd. 
Freischwinger- und el. -dynamische 
Lautsprecher, gebraucht oder defekt, 
zu kaufen gesucht. Radio-Vogl, Gar-
misch-Partenkirchen, von-Brug-Str.17. 
„Funk“ und „Funktechnischer Vor-
wärts“. Jahrgänge 1939  bis einschließ-
lich l944 zu kaufen gesucht. Angebot 
an H. Linz. Herrenalb-Gaistal, Aschen-
hütte. 
Suche  dringend fo lgende Röhren  zu  
kauf e n :  1 .  AC H 1 o de r  A K1 od e r   
AK 2 o de r  E CH 11  ode r  U C H1 1 ,  —   
AF 7  ode r  EF 12 ,  — AL 4  ode r  AL 5   
ode r  EL 11  o de r  EC L1 1  ode r  UC L  
11 ,  — A C2 .  A n geb o t e  u n te r  N r .  
105 57 .  
Suche:  Röhre  6M7 oder  6K7.  An-
gebote  un ter  Nr .  10549.  

Biete: Verschiedene A-, E- und K-
Röhren, original verpackt; suche drin-
gend DAF11, DCH11, DF11, 2×DL  
11, 2×UY11, außerdem 6Q7. Dipl.- 
Ing. Köhn, Salzwedel, Lohteich 37. 

Biete: Elektrischen Plattenspieler, Nuß-
baum poliert.  220 Volt Wechselstrom 
Suche: DKE, Walter Lastin, (13b) 
München 19. Sprunerstraße l0/0. 
Biete: Röhren CL4 und CY1, neu; 
suche KL2 und KL1. Franz Denzel,  
(6) Windingen, Post Lutbrandau,  
Kr. Leslau (Warthegau). 
Biete: Rundfunkgerat, Wechsel- oder 
Altstrom; suche elektr. Eisenbahn,  
Gr.  0 oder elektr .  Trix-Bahn mit  al -
lem Zubehör. W. Bothe, (19) Oschers-
leben (Bode), Hornhauser Straße 91. 
Biete: Wechselstrom-Netzanode mit 
Akkulader, evtl. Akku dazu, Netz-
transf. 210 bis 260 V, Heizsonne oder 
Ofen l000 W, liegende Dampfma-
schine, Röhren 134, 034, ACH1, 564 
und anderes auf Anfrage. Suche: 
Gleich- oder Allstromgerät, Röhren 
CL4,  904 ,  UCH11,  UCL11,  Vol t -
meter  bis 500 Volt.  Ernst Enenkiel,  
(1) Berlin-Schöneberg, Ehersstraße 2 
v. IV. 
Biete: Russische Röhren GK20 (ähnl. 
RV278), neu; suche: Rundfunkröhren, 
Siemens-Super-Spulen, Wellenschal-
ter, Drehspulinstrument oder andere 
Rundfunkteile. Herbert Fritsch, (8) 
Liegnitz, Karlstraße 16. 
Biete: AZ1, AF7, AK2, RE034,  
W406, AZ11, VG5107. Suche: VY2, 
RENS1823d. Angebote anter Nr. 
F102. 
Biete: Batt.-Empfänger, Röhren, viele 
Einzelteile (Liste anfordern). Suche: 
Röhren  der  V- ,  A- ,  K- ,  E-Ser ie ,  so-
wie der  Zahlenserie,  Widerstände  
usw. Angebote unter Nr. R 103. 
Biete: Lötkolben. 125 Volt. 80 Watt, 
neue kompl. Fahrradbeleuchtung mit  
6V, 3W-Dynamo, neue Röhren 074, 
034, 094, CCH1, CCB1, CY2, KL1, 
KK2, KBC1, AZ1, AZ11, DK21, 
Suche: DF11, DCH11, DE11, DAF 
11, DC11, DDD11 und kleinen dyna-
mischen Lautsprecher. Brutto gegen 
brutto. W. Olbert. (1) Berlin-Charlot-
tenburg. Sömmeringstr.  21, b. Jordan. 
Biete: Radioteile. Röhren gegen 
saubere  Photoarbe i ten  und  (oder )  
Wechse ls t romempfänger .  Angebote  
un te r  Nr .  R 104 .  
Biete: Transformator mit 2004  f. 220 
Volt: suche: Röhre 6E8MG. Robert 
Hafermann. z. Z. (10) Leipzig N 22, 
Werderstratte 4/11 1. 
Biete: Kathodenstrahlröhre Philips  
D–9–3. neu. Tonahn. Telefunken TO 
1001, neue Röhren AL4, AF7, RES 
164, VCL11, CL4, 2 Schalttafel-
Meßgeräte 120 mm Durchm., 10 V und 
100mA Drehspul, 1 Meßgerät,  150 mm 
Durchm., 250 V Dreheisen, 1 Meßge-
rät, 80 mm Durchm., 400V Drehspul, 
alles neu. Suche: Kathodenstrahlröhre 
Gundelach KH207 oder andere mit  
7 cm-Schirmdurchm., Meßgerät 500mA 
Dreheisen. Gehäusedurchm. 45 bis 50 
mm. 0,1 oder 0,05 mA Drehspule, 
Durchm. 80 bis 150 mm. Meßbrücke, 
Lautspr. für CL4, EL11 oder EL12,  
22 bis 24 cm, Röhren ECH11, EF12, 
VY1, CY2, EZ11. Angebote unter  
Nr. R 101. 
Gebe Röhre UCH11. Suche Röhre  
CY2 oder 2526 und ABC1. Alfons 
Volk, (14), Hechingen/Hohenz., Sie-
bergasse 1. 
Biete: Lautsprecher und Röhren A-
oder E-Serie. Suche: Röhren DF21, 
DL21,  DK21,  DAC21,  Kar l  Spr in -
ger .  (10) Lichtenstein/Sa., Güter-
bahnhofstraße 3. 

Biete: Universal-Strom- und Span-
nungsmesser „Universol“ (wie „Mul-
tavi 11“) für Gleich- und Wechsel-
strom mit 24 Meßbereichen. Suche: 
Trix- oder Märklin-Eisenbahn mit 
sämtlichem Zubehör, aber nur erst-
klassig erhalten (Gleichstrom, 220 
Vol t ) .  Ing . -Büro  Henn.  (24)  Ham-
burg  1, Kirchenallee 57/V. 
Biete: DKE-Teile, neu; E-Röhren, 
original verpackt: V-Röhren. original 
verpackt; 13 cm Lautsprecher, el.-
dyn., gebraucht. Suche: Lautsprecher 
perm.-dyn. bis 90 mm Durchmesser, 
3 fach  Drehko 100  cm mi t  kerami -
scher  Achse. Kelloggschalter. Aus-
gangstrafo Görler P261. B. Wagener, 
(12a) Post Dürnkrut a. d. March/N.D., 
postlagernd. 
Zeitschrift „Durch alle Welt“. Verlag 
Östergaard, Berlin 1929–1939. Heft 
40, zu tauschen gegen Röhren 2 Stück 
RGN1054. 4 St. RENS1204, 1 St. RE 
604 oder Penthode 1 St. KEN 704,
evtl. auch Verkauf. A Strähle. Mark-
gröningen (Württemberg). Mergen-
thalerstraße 13. 
Gebe ab,  auch  in  Tausch ,  gegen  an-
dere  Teile: Einwegnetztrafos ihr 
RGN354, DKE-Drehkos mit Skala. 
Suche dringend:  Ausgangstrafo für 
G.Pm. 392, Primär 7000 Ohm. Sekun-
där 3,5 Ohm, Görler Doppeltrimmer 
F217, Robert Schmidt, (1) Berlin-Lü-
bars, Am Vierrutenberg 50. 
Gebe:  Multavi II, List-Polygon-Ultra, 
Mavometer, Drehspul-Einbau-mA-Me-
ter. Koffer für M1, Lötkolben 110 W, 
220V, Görler F168, Klingeltrafos, 
Ausgangstrafos. Kupferlackdraht 0,10 
bis 0,35 mm, Röhren: 3×EDD11, 8× 
EF12, 3×KF4,  RFG3, RFG5, Sta-
bilisator 280/40 + 280/80. Alle Teile 
sind fabrikneu! Nehme: Super. Röh-
ren, Plattenmotor usw. Zuschriften 
unter Nr. 10440. 
Suche: ACH1, CK1, CL4, EUrd VIII,  
Ersatzlötpatrone 220V/100W. Biete: 
ECH11, AK1, KK2, KL4, KC3, KL1, 
CL2, DAF11, DF25, UY11, EW.- 
Widerstand 1927. Angeb. u. Nr. 10499. 
Biete: Röhren ECH11, EBF11, ECL11, 
AZ12, AF7, AF3, AL1, KK2, KF3,  
KF4, KBC1, KC3, KDDl, KL2, KL4, 
DF11, DAF11, DDD11, UCH11, 
UBF11, 1 GPM366, 1 Erregt. dyn.  
Telefunken, beide ohne Ausgtr., 1 kl.  
Skala mit Antrieb. 8pol. Außenkon-
taktsockel, Stahlröhrensockel, 1 DKE-
Gehäuse mit Rückwand-Lautsprecher, 
Drehko-Spule, Koppler, Rückkoppl. 
Widerstand, Entbr.-Elkos, 1 Netzring-
trafo 110-220, 2×300V 75mA. 4V, 
1 A, 4V 5A, I Kristallhochtonlaut-
sprecher. 1 Doppeldrehko 2×550pF 
Ducati, 1 Zweikreis-Spulensatz, Wel-
lenschalter 6—12pol. 3×4pol. doppelt. 
Suche: 1 Multavi II oder Pontavi oder 
Philips 122ABC, oder Philetta, evtl. 
Kleinsuper mit 3 Wellenbereichen. An-
gebote unter Nr. 10500. 
Suche: RGN564 und REN904. Biete: 
Philips 1803E und E424R. Melchior 
Lehmann. Göggingen bei Augsburg, 
Mozartstraße 18. 
Biete: Röhren UCH11, VY2, EM1,  
RE134, REN1004. Suche: Röhren  
AZ1,  AZ11,  AF7,  ECH11,  EFM 
11, EL12, Nockenschalter, Großsicht-
skala. W. Probst. Berlin-Köpenick, 
Flemmingstraße 23. 
Biete: 2 Kreis-Spulensatz mit Dreh-
kond. und Schalter. Suche: 074d. DF 
11. DAF11. DL11. Angebote unter 
Nr. 10559. 

Limann, Prüffeldmeßtechnik in 2. Auflage lieferbar! 
Das von der Nachrichtengeräte-Industrie, den Forschungsinstituten, behördlichen Dienststellen und dgl. sehr stark verlangte Buch von Ingenieur
Otto Limann ist soeben in der 2. Auflage erschienen. Zur Zeit werden die sehr zahlreichen Vorbestellungen beliefert; weitere Bestellungen, die 
jedoch nur von der Industrie, von Instituten, Behörden usw. sowie von Fachleuten unter genauer Berufsangabe angenommen werden können, 
werden in der Reihenfolge des Eingangs nach Maßgabe der vorhandenen Bestände beliefert. Sofortige Bestellung ratsam! 

Prüffeldmeßtechnik E n t w u r f  v o n  M e ß e i n r i c h t u n g e n  f ü r  d i e  F u n k i n d u s t r i e 
Von Ingenieur Otto Limann. 304 S. u. 220 Abb., geh. RM 22.- zuzügl. 60 Pfg. Versandkosten. 

Aus 10 jähriger Industrieerfahrung entstanden, für den in der Fabri-
kationspraxis stehenden Ingenieur bestimmt, ist das Buch die bei weitem 
gründlichste und umfangreichste praktische Anleitung zum Bau von  
Hf-Meßeinrichtungen, das Entwurf, Berechnung und Bau sämtlicher in

Frage kommenden Geräte behandelt, vom Stromversorgungsgerät über 
Nf-Generatoren, Hf-Meßsender, Röhrenvoltmeter bis hin zu Meß- und 
Prüfeinrichtungen für die verschiedenen Einzelteile und Teilegruppen,  
bis zu Prüfplätzen, Prüfkabinen und Abschirmkäfigen. 

FUNKSCHAU-Verlag,    München 15, Pettenkoferstraße 10b - Postscheckkonto München 5758. 
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Kleine Anzeigen für die FUNKTECHNIK sind an den FUNKSCHAU-Verlag, 
(13b) München 15, Pettenkoferstraße 10b, einzusenden. Die K o s t e n der 
Anzeige werden nach Erhalt der Vorlage durch Postkarte angefordert. Der
P r e i s  e i n e r  D r u c k z e i l e ,  die etwa 33 Buchstaben bzw. Zeichen enthält,
beträgt RM 1.80; für Anzeigen von Firmen gilt besonderer Tarif. – Ziffern-
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Nachwuchs für Forschung und Technik 
Wie Professor  Dr .  C .  R a m s a u e r ,  der  Vors i tzende der  Deutschen  

Phys ika l i schen Gese l l schaf t ,  kürz l ich  ausführ te ,  n immt d ie  Phys ik  d ie  
Sch lüsse ls te l lung für  d ie  gesamte Naturwissenschaf t  und Techn ik  und 
dami t  fü r  d ie  Rüstung e in .  D ie  großen techn ischen Gebiete ,  d ie  im 
Fr ieden Träger  e iner  hoch entwicke l ten  Ku l tur ,  im  Kr ieg  d ie  unmi t te lbare  
Voraussetzung für  d ie  Ent fa l tung der  Vo lkskra f t  in  Ver te id igung und An-
gr i f f  s ind ,  ents tanden aus  der  Phys ik ,  und s tändig  ents tehen aus  d ieser  
neue techn ische Gebiete .  Aus  der  Phys ik  erha l ten  auch d ie  schon se lb-
s tänd ig  gewordenen techn ischen Wissenschaf ten ih re  neuen grund legen-
den Impu lse .  Immer  s ind  es  bedeutende Phys iker ,  d ie  der  Techn ik  d ie  
entsche idenden Ideen zur  Wei terb i ldung ,  ja  zum Ents tehen vo l lkommen 
neuer  techn ischer  Entwick lungen gegeben haben .  So ents tand z .  B .  d ie  
E lekt rotechn ik  zunächst  aus  den Entdeckungen der  Phys iker  Vo l ta  und  
Oersted a ls  e ine  Techn ik  des  Gle ichst roms ,  um durch den Phys iker  
Faraday den Impuls  zur  Wechse ls t romtechn ik  zu  erha l ten ;  ih re  jüngste  
Entwick lung ,  zu  Rundfunk und Fernsehen ,  i s t  den Arbe i ten  des  Phys ikers 
Lenard  zu  danken .  Ähn l ich  i s t  es m i t  der  Chemie ,  d ie  durch d ie  Ent -
deckungen der  Rad ioakt i v i tä t  und der  I sotop ie  e ine  neue w i ssenscha f t -
l i che  G rund lage  e rha l ten  ha t ,  und  heu te  w iede rum e rs teh t  aus  der  
Phys i k  e ine  ganz  neuar t ige  Wissenschaf t ,  d ie  Kernchemie ,  deren Bedeu-
tung für  Techn ik  und Rüstung noch gar  n icht  abzusehen i s t .  

Es  i s t  a lso  immer  d ie  Grund lagen forschung ,  d ie  das  Aussehen der  
Techn ik  best immt;  von den Er fo lgen der  Grund lagenforschung s ind —  
natür l ich  über  zah l lose  Zwischenstufen — n icht  zu le tz t  d ie  Wi rkungen  
a l le r  techn ischen Kampfmi t te l  abhäng ig .  Es  kommt desha lb  vor  a l lem 
anderen darauf  an ,  der  Grund lagenforschung laufend d ie  er forder l ichen  
Nachwuchskrä f te  zuzuführen .  H ier für  i s t  e ine  Begabtenaus lese er forder -
l ich ,  d ie  s ich  n icht  auf  d ie  Schü ler  höherer  Lehransta l ten  beschränken  
dar f ,  sondern  d ie  ganze deutsche Jugend umfassen muß .  D ies  i s t  ganz  
besonders  w icht ig ,  da  s ich  das  Genie  immer  w ieder  aus  der  Urkra f t  des  
Vo lkes  erzeugt .  An d ieser  Ste l le  setz t  nun d ie  von der  H i t le r -Jugend 
durchgeführ te  Akt ion  „J u g e n d  u n d  T e c h n i k “  e in ,  d ie  d ie Aufgabe  
hat ,  d ie  ganze deutsche Jugend an d ie  Wissenschaf t  und Techn ik  
heranzuführen ,  s ie  im Wettbewerb auf  ih re  E ignung für  d ie  phys ika l i sche  
Grund lagenforschung zu  prü fen und d ie  gee igneten Krä f te  auf  den Beruf  
des  Forschers  und Techn ikers  vorzubere i ten“ .  

Be i  d ieser  Akt ion  hande l t  es  s ich  darum,  durch e ine  bre i te  Aufk lä rungs-  
und Erz iehungsarbe i t  das  In teresse an der  Sache ,  d ie  Bege is terung für  
techn isches  Können und schöpfer ische Le is tung zu  wecken und dami t  d ie  
Aus lese nach der  persön l ichen Eignung und nach der  Begabung zu  
t re f fen ,  n icht  aber  darum,  e twa durch Werbemaßnahmen junge Menschen  
zu  auss ichts re ichen Berufen zu  locken .  Für  d ie  Akt ion  „Jugend und  
Techn ik“  der  H i t le r -Jugend haben s ich  d ie  deutschen Techn iker  in  ih rer  
Gesamthe i t  zur  Ver fügung geste l l t ;  führende Wissenschaf t le r  haben ih re  
M i tarbe i t  bekundet ,  und d ie techn ischen Ins t i tu te ,  d ie  Industr ie ,  a l le  
gee igneten  techn i schen  D iens t s te l l en  haben  f ü r  d i e se  Ak t i on  I h re  M i t -
h i l f e  und Ih re  mater ie l len  M i t te l  e ingesetz t .  Mater ia l ien ,  Werkzeuge ,  
Exper iment ie rgeräte  he l fen  h ierbe i  genau so ,  w ie  sach l iche Unter r ichtung ,  
Aufk lä rung ,  Vor t räge und beratende M ith i l fe  jeder  Ar t ,  w ie s ie von  
gee igneten Ingen ieuren ,  von Lehrkrä f ten  höherer  Schu len ,  f re ien  Wissen-
schaf t le rn  ge le is te t  werden .  Auf  d ieser  Bas is  umfaßt  d ie  Akt ion  „Jugend 
und Techn ik“  den Techn ischen Wettbewerb der  H i t ler -Jugend 1944 ,  die  
Erwe i terung der  a l lgemeinen Werkarbe i t  der  H i t le r -Jugend auf  d ie  An-
fer t igung techn ischer  Werkarbe i ten  und d ie  B i ldung f re iw i l l iger  tech-
n ischer  und w issenschaf t l icher  Arbei tsgemeinschaf ten .  

Der  techn ische Wettbewerb ers t reckt  s ich  auf  das  Gesamtgeb iet  der  
Techn ik  und der  Naturwissenschaf ten .  Best immte Aufgaben werden n icht  
ges te l l t ,  v i e lm ehr  können  s i ch  d i e  Jungen  ( 14  b i s  18  Jah re )  und  M äde l  
m i t  so l chen  Arbe i t en  am Wet tbewerb  be te i l i gen ,  an  denen  s ie  beson-
de rs  interessiert  s ind.  Selbstgebaute technische Gegenstände, Expe r im en -
t i e rgerä te  und  de rg l .  s i nd  h ie rbe i  genau  so  ve r t r e ten ,  w i e  schr i f t l i che  
und  ze ichner ische Dars te l lungen aus  dem Gesamtgeb iet  der  Technik .  
In fo lge  der  großzüg igen Unters tützung ,  d ie  der  NS-Bund Deutscher  Tech-
n ik  au f  Ve ran la ssung  von  Re i chsm in i s t e r  S p e e r  de r  Ak t ion  „ Jugend  
und  Techn i k “  le ih t ,  s ind  von d ieser  Se i te  her  a l le  Voraussetzungen für  
e inen Er fo lg  gegeben:  „Jede Förderungsmaßnahme,  d ie  w i r  heute  er -
gre i fen ,  w i rd — g le ich  in  we lchem Ze i t raum — durch d ie  Le is tungen  
unseres  techn ischen Nachwuchses ,  durch neue Forschungsergebn isse  und 
Er f indungen be lohnt  werden . “  

Besonders  groß i s t  das  In teresse der  Jugend an der  Funktechn ik  und 
an den anderen  Te i lgeb ieten des  e lekt r i schen Nachr ichtenwesens ,  n icht  
nur ,  we l l  es  s ich  h ierbe i  um d ie  Führungstechn ik  e iner  jeden modernen  
kr ieger ischen Ause inandersetzung hande l t ,  sondern  vor  a l lem auch ,  we i l  
h ie r  durch verhä l tn ismäß ig  ger ingen mater ie l len  Aufwand ,  aber  umso mehr  
Ge is tesarbe i t  bedeutende Er fo lge  erz ie l t  werden können .  Auch Im 
Rahmen der  Akt ion „Jugend und Techn ik“  kommt der  Nachr ichtentechn ik  
e i ne  en tsp rechende  Bedeu tung  zu ,  zuma l  d i eses  Te i l geb ie t  de r  mode r -
nen  Techn i k  auch  b i sher  i n  de r  H i t l e r - Jugend  e ine  e i f r i ge  Fö rde rung  
fand .  D i e  p rak t i s che  Arbe i t  s tand  dabe i  immer  im  Vo rde rg rund ,  aber  
auch  auf  d ie  theoret i sch- techn ische Ausb i ldung wurde großer  Wert  ge-
legt .  Zu  deren Unters tützung wurde von der  Hauptabte i lung Nachr ichten-

HJ u .  a .  e ine  Schr i f tenre ihe  ins Leben gerufen ,  d ie s ich  m it  den Grund-
lagen und den neuze i t l i chen Anwendungen der  Hochf requenztechn ik  be-
faßt ,  auch wurden Lehr ta fe ln  fü r  d ie  Nachr ichtend ienste  vorbere i te t ,  auf  
denen  E i nze l te i l e ,  Gerä te ,  Scha l t ungen  usw .  zu r  Dar s te l l ung  komm en ,  
um e in  gee ignetes  M i t te l  fü r  den Unter r icht  zu  haben .  

Der  Wet tbewerb ,  noch mehr  aber  d ie  Arbe i tsgemeinschaf ten ,  werden 
s tarke  techn ische Begabungen überzeugend in  Ersche inung t re ten lassen .  
D ie  Wertung derse lben so l l  s ich  auch auf  Vorsch läge für  den Ausb i l -
dungsgang ers t recken .  Auf  d iese  Weise  w i l l  d ie  Ak t ion  n icht  nur  e iner  
a l lgemeinen Förderung des  Nachwuchses  d ienen ,  sondern  s ie  so l l  auch 
junge Menschen f inden lassen ,  von denen w i r  später  w issenschaf t l iche  
und techn ische Sp i tzen le is tungen erwar ten können .  So können w i r  hof fen ,  
daß es  ge l ingt ,  das  Nachwuchsprob lem sowohl  fü r  d ie  Grund lagenfor -
schung ,  a ls  auch für  d ie  Techn ik  zu  lösen und dami t  fü r  d ie  Zukunf t  d ie-
jen igen schöpfer ischen techn ischen Krä f te  bere i t  zu  s te l len ,  d ie  Deutsch-
land braucht ,  um s ich  im Kr iege w ie  im Fr ieden durchzusetzen .  

Der Bezug der F U N K T E C H N I K  
Wie in  den le tz ten Ausgaben der  Ze i tschr i f ten  „Funkschau“ ,  „Funk“ ,  

„Radio-Amateur“ ,  „Funktechn ischer  Vorwärts“  und „Baste lbr ie fe  der  
Draht losen“  mi tgete i l t ,  werden sämtl iche Bez ieher  d ieser  fünf  Zeitschrif -
ten nunmehr mit der Gemeinschaftszeitschrift  FUNKTECHNIK bel iefert .  Al le 
Bezieher,  die Ihre bisherige Zeitschrift  bis  Ende 1944 bezahlten, bekom-
men für  d ie  Monate  November-Dezember  Nr .  1/1944 der  FUNKTECHNIK.  
Verrechnungen vorausbezahlter Bezugsgebühren können aus arbeitsmäßi-
gen Gründen n icht  vorgenommen werden;  be i  Postbez iehern  is t  e ine  
so lche Ver rechnung sogar  grundsätz l ich  n icht  mögl ich .  D ie  zuv ie l  ge-
zah l ten Bezugsgelder  werden desha lb  vom Ver lag dem Winterh i l fswerk  
überwiesen .  Leser ,  d ie  h iermi t  n icht  e inverstanden s ind ,  müssen s ich  
unter  Vor lage der  Bezugsqui t tung an den Ver lag wenden.  

Für den Jahrgang 1945 ist der Bezugspreis bis spätestens 20. Dezember 
1944 e inzuzah len ,  da  e ine  Wei ter l ieferung der  FUNKTECHNIK sonst  n icht  
mögl ich is t .  Bez ieher ,  d ie  Ih re  Ze i tschr i f t  b isher  unmi t te lbar  be i  e inem 
der  b isher igen Ver lage bezah l ten bzw.  das Bezugsgeld  auf  dessen Post-
scheckkonto einzahlten, senden den Jahresbezugspreis (einschl ießl ich Zu-
stel lgebühr)  von RM.  3 ,78  an den FUNKSCHAU-Ver lag ,  (13  b)  München 15 ,  
Pettenkoferstr .  10b, oder zahlen ihn auf  dessen Postscheckkonto München 
5758 e in .  Auf  dem Zahlungsabschni t t  is t  unbedingt  anzugeben,  we lche 
Ze i tschr i f t  b isher  bezogen wurde .  D ie  anderen Bez ieher ,  d ie  ih re  Ze i t -
schr i f t  d i rekt  be i  der  Post  oder  be im Br ief t räger  beste l l ten ,  müssen die  
Jahresbezugsgebühr  in  g le icher  Höhe an den Br ief t räger  oder  am Post-
scha l ter  zah len .  In  der  Regel  z ieht  d ie  Post  d ie  Bezugsgebühr  von se lbst  
e in ,  so l l te  d ies  aber  versehent l ich n icht  geschehen,  so  melde man s ich  
mi t  der  Zah lung be i  der  Post ,  dami t  ke ine Unterbrechung in  der  Be l ie-
ferung e int r i t t .  

Für die F U N K T E C H N I K  können nur Jahresbestellungen angenommen werden. 

D ie  Buch-  und Ze i tschr i f tenhandlungen l ie fern  in  Zukunft  ke ine Ze i t -
schr i f ten-Abonnements  mehr ,  sondern  geben den Ver lagen d ie  von ihnen  
b isher  bed ienten Abonnenten zur  d i rekten Be l ie ferung an .  Wo d ies n icht  
geschehen is t ,  mögen d ie  b isher igen Bez ieher  g le ichfa l ls  unmi t te lbar  
be im FUNKSCHAU-Ver lag beste l len  und den Jahres-Bezugspre is  von RM.  
5 ,78  auf  Postscheckkonto München 5758 e inzah len .  

D ie  b isher igen Bez ieher  der  „Baste lbr ie fe  der  Draht losen“  s ind von 
ih rer  Ze i tschr i f t  noch mi t  Heft  11/12 be l ie fer t  worden,  sodaß der  Jahres-
bezugspre is  damit  ausgegl ichen is t .  A l le  Bez ieher  der  „Baste lbr ie fe“  
müssen desha lb  für  das vor l iegende Heft  1/1944 der  FUNKTECHNIK,  das  
s ie  im Interesse e iner  lücken losen fach l ichen Unter r ichtung erha l ten ,  
unmit te lbar  an  den FUNKSCHAU-Ver lag bzw.  auf  das Postscheckkonto  
München 5758 den Betrag von 63 Pfg .  e inzah len ,  wenn s ie  be i  der  Post  
beste l l t  haben .  Bez ieher ,  d ie  d i rekt  be im Ver lag beste l l ten ,  haben da-
gegen den Jahresbezugspre is  1945 von RM.  3 ,78 ,  und außerdem für  das  
vor l iegende Heft  63  Pfg .  e inzusenden,  insgesamt also  RM.  4 ,41 .  

Besondere  Auf forderungen an d ie  e inze lnen Bez ieher  sowie  Rechnun-
gen oder  Zah lkar ten können n icht  mehr  versandt  werden;  w i r  b i t ten  des-
ha lb  a l le  Bez ieher ,  sofor t  nach Empfang d ieses Heftes  d ie  Bezugsgebühr  
für 1945 einzuzahlen, um Unterbrechungen in der Lieferung zu vermeiden. 

FUNKSCHAU-Verlag, (13 b) München 15, Pettenkoferstraße 10b 
Postscheckkonto München 5758 

Anschriftenänderungen und Reklamationen 
können nur  berücks icht igt  werden ,  wenn der  Bez ieher  neben der  neuen  
Anschr i f t  auch die  b isher ige  genau ang ibt  und auch den Vornamen 
nennt .  Desg le ichen is t  m i tzute i len ,  ob d ie  Ze i tschr i f t  be im Ver lag oder  
be i  der  Post  beste l l t  und welche der  5  Ze i tschr i f ten  b isher  bezogen 
wurde .   FUNKSCHAU-Verlag



2  Heft 1 Funktechnik 1944 

Die mechanische Instandsetzung von Rundfunkröhren 
Von a l len  Röhrenf ragen ,  d ie  den Rundfunkfachmann angehen,  is t  

heute  d ie  Wiederbrauchbarmachung von Röhren d ie  wicht igste .  Da 
die Kathoden moderner Röhren sehr  ergiebig sind, haben die meisten 
Röhrenschäden in  mechanischen Feh lern  ih re  Ursache .  Der  nach-
stehende Aufsatz  befaßt  s ich  mi t  der  Bese i t igung der  wicht igsten 
mechanischen Schäden.  —  E ine zusammenfassende Darste l lung der  
Gebrauchsver längerung von Rundfunkröhren ,  unter  E insch luß der  
Röhrenschonung und Röhrenregener ierung ,  g ibt  der  Sonderdruck 
„Gebrauchsver längerung von Rundfunkröhren“  (Funkschau-Ver lag ,  
München 15 .  —  112 Se i ten mi t  48  B i ldern  und zah l re ichen Tabel len ,  
Pre is  RM.  5 .—  zuzügl ich  24 Pfg .  Versandkosten) .  

Ein Punkt bedarf keiner Erörterung: Röhren sind heute so knapp, daß al le  
Rundfunkmechan iker  und Rundfunkhänd ler  j e d e  vorhandene Mögl ichke i t  
unbedingt ausnützen müssen, um fehlerhafte Stücke wieder in brauchbaren 
Zustand zu versetzen.  Jedes gerettete Stück verhi l f t  e inem Volksgenossen 
zum wei teren Hören .  Demgegenüber  haben a l le  anderen Ges ichtspunkte  
zurückzut reten .  

Be im Prüfen kann man d ie  Röhren grob in  fo lgende K lassen e in te i len :  
1 .  Ganz In  Ordnung bef ind l iche mit  vo l le r  oder  fas t  vo l ler  Le is tung ;  
2 . mehr  oder  wen iger  verbrauchte ,  mechan isch in  Ordnung bef ind l iche ;  
3 . mit äußeren Fehlern behaftete (fehlerhafte Sockel od. Außenanschlüsse); 
4 . aussetzende oder  m i t  Wacke lkontakten behaf te te ;  
5 . Röhren mi t  unver le tz tem Heiz faden,  d ie  innere  Sch lüsse aufwe isen ;  
6 . g le ichar t ige ,  d ie  ke iner le i  Emiss ion  ze igen ;  
7 . Röh ren ,  be i  denen  de r  He i z f aden  ausse tz t  und  so l che ,  be i  denen  

de r  He iz faden ke inen Durchgang ze ig t ;  
8 . p fe i fende Röhren mi t  ausre ichender Emiss ion ;  
9 . Röhren ,  d ie  aus  n icht  erkennbarer  Ursache n icht  oder  fa lsch arbe i ten  

und 
10 . zwe i fe ls f re i  n icht  w iederhers te l lbare Röhren .  

Klasse 1 bleibt hier außer Betracht;  Klasse 2 muß e lektr isch regener iert  
werden .  Zu den Klassen 3  b is  11  so l len  h ier  in  St ichworten kurze  Rat -
sch lage gegeben werden .  

Klasse 3 :  Röhren mi t  äußeren Feh lern  
(an  Socke l  oder  Außenansch lüssen)  

3 a) Lose Gitterkappen:  Kappe ablöten,  a l tes Lot mögl ichst rest los ent-
fernen,  oberes  Loch öf fnen (z .  B .  mi t  Lötko lben erh i tzen und A lumin ium-
draht  h indurchstecken) ,  Kappe am oberen Rand mi t  Luf t loch für  ents te-
hende Gase versehen (knapp unterm Rand bohren oder  m i t  Fe i lenkante in  
den Rand e in fe i len) .  Herausragenden Ansch lußdraht  vors icht ig  ( ! )  re i -
n igen ,  verz innen ,  Kappe neu aufk i t ten ) ,  Zu le i tungsdraht  sorg fä l t ig  e in-
lö ten und 24 Stunden erhär ten lassen .  
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3 b) Gitterkappe mit abgerissenem Zuleitungsdraht:  Überstehendes Stück 
säubern  und verz innen und — wenn  lang genug — zu  k le iner  Öse b iegen ,  
dünnen Ver längerungsdraht  (z .  B .  E inze ldraht  aus  L i tze)  m i t  angebogener  
Öse e inhängen und ver lö ten ,  dann we i ter  w ie  3  a .  

3  c )  Zuleitungsdraht zur Git terkappe ganz abgerissen, Glasspitze unver-
letzt:  Glassp i tze  um d ie  Zu le i tung herum vors icht ig  wegnehmen durch 
Absch le i fen  oder  Wegfe i len  m i t  fe iner  schar fer  Fei le  (Zu le i tungsdraht  
n icht  beschäd igen ! ) ,  b is  Zustand w ie  B i ld  1  er re icht ,  dann we i ter  w ie  3  b  
und 3  a .  

3 d) Abgegangene Anodenkappen: Bohrloch im Gewindestift unter Erhitzen 
mi t te ls  A lumin iumdraht  ö f fnen und w ie  unter  3  a  b is  3  c  beschr ieben .  Be i  
zwe i te i l igen Kappen ,  deren Schn i t t  B i ld  2  ze ig t ,  I nnente i l  mög l ichst  

herausschrauben und zuers t  a l le in  behande ln  w ie  Gi t terkappe ,  nach Fest -
t rocknen Preßte i l  nur  le icht  aufschrauben (Meta l lkappe n icht  w ieder  ab-
heben! )  und wen ig  fes tk leben .  

Be i  vo r s i ch t i ge r  Handhabung  s i nd  a l l e  b isher  besprochenen Röhren 
zu  re t ten !  

Loser Seitenanschluß (1374 d u. ä.): 3 e) Gewindestift festhalten und hin-
tere Mut ter  vors icht ig  fes t  anz iehen .  

3 f) Innen abgegangener Seitenanschluß: Neusockelung möglichst vermei-
den, da  ze i t raubend .  Anbr ingen e ines  Sch l i t zes  in  der  Socke l -Se i tenf läche  
durch E insägen zwe ier  para l le le r  Schn i t te  und Herausbrechen des  en t -
s tehenden Steges  nach B i ld  3  oder  durch E in te i len  m i t  Schmalse i te  e iner  
F lachfe i le .  Abger issenen Draht  herausz iehen (mögl ichst  Sch lauch über -
sch ieben) ,  Ver längerungsdrähtchen e inhaken und ver löten,  um den inneren 
Kopf  der  ge lösten Se i tenschraube herumlegen und fes tz iehen nach 3  e .  
Be i  durchbohr ter  Se i tenschraube Loch öf fnen usw.  nach 3  a  und 3  b .  

Gebrochener Sockelstift: 3 g) Möglichst nach Bild 4 abfeilen, und neuen 
St i f t  sorg fä l t ig  an löten .  Gute  Verb indung mi t  Zu le i tungsdraht  beachten .  

3  h )  Gebrochener  Socke l  oder  vö l l ig  ge locker te  oder  weggebrochene 
Anschlußtei le:  Können meist  nur durch Neusockelung in Ordnung gebracht  
werden .  Passenden Socke l  von unbrauchbarer  (zerbrochener )  A l t röhre  
säubern  und vorbere i ten ,  sämt l iche Löcher  ö f fnen nach 3  a .  A l ten  Socke l  
an  der  Röhre  lassen und durch Sch l i t z  (B i ld  3 )  oder  durch te i lwe ises  
Wegbrechen der  Socke lse i tenwand e in ige  Zu le i tungen zugäng ig  machen ,  
d iese  e inze ln  aus lö ten ,  se i t l i ch herausz iehen ,  m i t  Sch lauch überz iehen ,  
w ie  unter  3 f  ver längern  und jeden Ver längerungsdraht  sofor t  durch das  
zugehör ige  Loch des  neuen Socke ls  s tecken und durch Knoten oder  der -
g le ichen s ichern ,  w ie  B i ld  5  ze ig t .  Sch l i t z  immer we i ter  um den Socke l  
herumführen oder  Socke l  immer  we i ter  wegbrechen und e ine  Zu le i tung 
nach der  anderen ,  w ie  beschr ieben ,  zum neuen Socke l  führen .  Zu le tzt  
a l ten  Socke l res t  ent fernen ,  neuen Socke l  unter  Nachz iehen der  Ver länge-
rungen heransch ieben ,  Drähte  vor läuf ig  um d ie  Socke ls t i f te  oder  An-
sch lußp lä t tchen herumwicke ln  und vors icht ig  prü fen ,  ob Röhre  ke inen  
Sch luß  hat  (Socke l  verdreht? )  und arbe i te t .  Dann Socke l  fes tk i t ten und  
sofor t  nochmals  prü fen .  Nach Erhärten w ieder  prü fen ,  Zu le i tungen sorg-
fält ig  ver löten,  Schlußprüfung vornehmen. Dieses Verfahren is t  ze itsparend 
gegen  vo rhe r i ges  En t fe rnen  des  a l t en  Socke l s ,  da  j edes  Suchen  nach  
den  r icht igen Ansch lüssen vermieden w i rd ,  ebenso d ie  Gefahr ,  d iese  
abzure ißen .  Ansch luß  der  Außenmeta l l i s ie rung nach vö l l igem Durcht rock-
nen w ie  unter  3  m beschr ieben .  

1 )  Wi rk l ich  ha l tbare  K i t te  s ind  heute  kaum zu beschaf fen .  P ize in ,  u .  U .  m i t  
G ips ,  so l l  gee ignet  se in .  Behe l fsmäß ig  wurde w ie fo lg t  gearbe i te t :  1 .  
Sofern  der  a l te  K i t t  in  der  Kappe vo l l s tänd ig  erha l ten geb l ieben i s t ,  s ich  
a lso  ohne Zwischenräume an Ko lben und Sp i tze  an legt :  r icht ige  Ste l lung 
der  Kappe t rocken ausproben und (m i t  Fet ts t i f t )  kennze ichnen ,  Cohesan  
(oder  auch Schuhk i t t ,  der  manchmal  noch besser  zu  ha l ten  sche int )  auf -
br ingen und sofor t  lö ten .  D ie  ents tehenden Dämpfe entwe ichen durch das  
angebrachte  Luf t loch .  Nur  sowei t  e rh i tzen ,  daß Lot  r icht ig  durchf l ießt ,  
K i t t  aber  n icht  verbrennen .  —  2 .  Fa l l s  a l te r  K i t t  mehr  oder  wen iger  
herausgebrochen und Zwischenräume ents tanden s ind ,  würde d ies Ver -
fahren n icht  ha l ten .  Dann d ie  G lassp i tze  m it te ls  schar fer  Dre ikant fe l le  
mögl ichst  r ingsherum mi t  E inkerbungen versehen (vors icht ig  und in  ver -
sch iedener  Höhe! ) ,  Ansch lußdraht  auf  jeden Fa l l  ver längern ,  vorbere i tete  
Kappe mi t  d ick f lüss ig  angesetz tem Gips  (mögl ichst  wen ig  rühren ! )  fü l len ,  
Kappe aufsetzen und 24 Stunden erhär ten lassen ,  dann herausragenden  
Draht  fes t lö ten .  Durch d ie  E inkerbungen in  der  Sp i tze  hä l t  der  G ips  
e in igermaßen ,  g roßen Beanspruchungen is t  e r  n icht  gewachsen .  

 Nun haben wir zwar neuerdings gelernt, einen 
beachtlichen Teil der Röhren durch Instandsetzung und 
Wiederauffrischung erneut brauchbar zu machen, aber wir 
müssen hier ja auch wieder bei all den Stücken umsonst 
arbeiten, bei denen trotz aller Mühe kein Erfolg zu erzielen 
ist. Da außerdem sehr viele Röhren nur geprüft werden 
müssen, um festzustellen, daß der Fehler nicht bei ihnen 
liegt, bei einem anderen Teil aber wieder die 
Voraussetzungen für eine Wiederherstellung nicht gegeben 
sind, liegt in dieser Möglichkeit bestimmt kein Ausgleich. 

Röhrenprüfen 
für das 

WHW 
Ich selbst war schon in Friedenszeiten gegen die kostenlose 

Röhrenprüfung, denn wer sie wirklich ordentlich durchführen 
will, muß dafür nicht nur eine ganze Menge Zeit aufwenden 
(die Zeit eines guten Fachmannes!), sondern auch in die Prüf-
geräte ziemlich viel Geld hineinstecken, das durch deren 
Veralten bald wieder so gut wie verloren ist. Ich hatte mich 
aber fügen müssen, weil meine Mitbewerber am Platze durch-
aus umsonst arbeiten wollten. Desto mehr hat es mich ge-
kränkt, wenn jetzt ein Kunde meine Mühe gern bezahlen 
wollte und ich die Annahme einer Vergütung verweigern 
mußte. Da sagte ich mir, statt umsonst will ich doch lieber für 
einen guten Zweck arbeiten, ging zum WHW und bat um 
eine Sammelbüchse. Seitdem wird jedem Kunden, der nach 
seiner Schuldigkeit fragt (nur diesem!), bedeutet, daß wir 
nichts verlangen, uns aber freuen würden, wenn er einen 
entsprechenden Betrag in die Sammelbüchse steckte. 

Wer vor dem Kriege die Röhren kostenlos geprüft hat, darf 
auch heute dafür nichts berechnen, er hätte denn eine Son-
dergenehmigung der Preisbehörde, die aber nur unter be-
stimmten Voraussetzungen zu erlangen ist. Dabei wird heute 
ein Vielfaches der früheren Röhrenzahl zum Prüfen gebracht; 
dies „Geschäft“ geht beinahe am laufenden Band von mor-
gens bis abends. Früher hätten wir dabei einen glänzenden 
Röhrenumsatz erzielt, und die kostenlose Prüfung hätte uns 
nicht gekränkt. Heute aber müssen wir in 99,5 von 100 Fällen 
bedauernd erklären, daß eine neue Röhre nicht vorhanden 
sei. Das Bedauern ist dann zwar beiderseitig, aber wir müs-
sen auf solche Weise tatsächlich umsonst arbeiten, obgleich 
doch „jede Arbeit ihres Lohnes wert sein“ soll. 

Der Einfall hat sich hervorragend bewährt, jedes halbe Jahr 
ist die Büchse so voll, daß nichts mehr hineingeht, und die 
seit 1½ Jahren abgeführten Beträge sind sehr ansehnlich. 
Da sich alle, Kunden und wir, sehr wohl dabei fühlen, möchte 
ich dieses Verfahren auch anderen Fachkollegen dringend 
ans Herz legen. Viele Kunden sind froh, daß sie nichts ge-
schenkt zu nehmen brauchen, und wir wissen, wofür wir 
arbeiten!  Ferdinand Jacobs
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Ver längerung der  Ansch lußdrähte  i s t  n icht  immer  er forder l ich .  Hat  man 
e inen nur  wen ig  f lacheren Socke l ,  so  daß d ie  Zu le i tungen best immt 
durchre ichen ,  so  kann man s ie  auch nach 3  i  durch untersch ied l iche  
Sch läuche kennze ichnen ,  in  den neuen Socke l  r icht ig  e in fäde ln  und nach 
Durchprüfen und Festki tten einlöten.  Dies Verfahren spart wesent l ich Zeit .  

Bild 5. 
Umsockeln 
einer Röhre

3 i )  Ganz abger issener  Socke l :  Hier  ents teht  d ie  Schwier igke i t ,  d ie  Zu-
gehör igke i t  der  Ansch lußdrähte  r icht ig  herauszuf inden .  Te i lwe ise  s ind s ie 
durch das  Glas  h indurch zu  ver fo lgen ;  den He iz faden f indet  man in  jedem 
Fa l le  m i t  e inem Ohmmesser  o .  ä .  Wenn e ine  unbrauchbare  A l t röhre  g le i -
chen Typs  vorhanden is t ,  ö f fnet  man s ie .  Wie  man am besten d ie  Zu-
le i tungen beze ichnet  und d ie  fes tgeste l l te  Anordnung auch für  d ie  Zu-
kunf t  fes t legt ,  ze ig t  B i ld  6 .  Es w ird  vom Pumpstutzen nach l inks  und  
rech t s  gezäh l t ,  d i e  Be t rach tung  e r fo l g t  dabe i  s te t s  von  de r  de r  Get te r -
p i l l e  abgewandten  Se i te  her  oder ,  nur  wenn d iese n icht  vorhanden ,  von 
der  Se i te ,  wo der  Pumpstutzen mündet .  S ie  w i rd  auch  be im Hine inb l icken 
in  den Quetschfuß von unten s tets  zu  erkennen se in  (u .  U .  k le ine  Fen-
s terchen in  d ie  Meta l l i s ierung schaben! ) .  Unter  Verwendung d ieser  Be-
ze ichnung wurde in  dem e ingangs erwähnten Sonderdruck „Gebrauchs-
ver längerung von Rundfunkröhren“  e ine  Tabe l le  der  Zu le i tungsanordnun-
gen der  w icht igs ten Röhren veröf fent l icht ,  sowei t  s ie  b is  je tz t  fes tgeste l l t  
werden konnten ;  i n  der  vor l iegenden Ze i tschr i f t  kann d iese Tabe l le  aus  
Raumgründen le ider  n icht  zum Abdruck kommen.  Es empf ieh l t  s ich ,  d iese  
Tabe l l e  durch  e i gene  Fes t l egungen  zu  e rgänzen .  Wenn  es  auch  von  
v i e l en  Röhren  versch iedene Baumuster  (Entw ick lungsstu fen)  g ib t ,  so  b ie-
te t  d ie  Zusammenste l lung doch wertvo l le  Anha l tspunkte  und erspar t  Ze i t .  
D i rekt  gehe iz te  G le ichr ichter röhren wurden n icht  aufgenommen,  da  neben 
dem stets feststel lbaren Heizfaden nur die Anodenanschlüsse übrigbleiben.  
Es  i s t  vor te i lha f t ,  e inen Vorra t  an  versch iedenfarb igen dünnen Iso l ie r -
sch läuchen zu  haben und e in-  fü r  a l lemal  fes tzu legen ,  m i t  we lchen Farben 
He iz faden ,  Kathode ,  Anode ,  e rs tes ,  zwe i tes  G i t ter  usw .  gekennze ichnet  
werden ,  jeder  fes tgeste l l te  Ansch luß  kann dann in d ieser  Weise  be-
ze ichnet  und g le ichze i t ig  i so l ie r t  werden .  

Bi ld 6.  Bezeichnung der  Zuleitung 
im Quetschfuß

 Mittels  des später  beschr iebenen Ausbrenngeräts (Bi ld  11) kann man die 
E lekt roden auch auf  fo lgende Weise  heraussuchen;  nach Fests te l lung der  
He izung w i rd  d iese mi t  beweg l ichen L i tzen ver länger t  und d ie  Röhre  aus  
Net züber t r age r  ode r  Sammler  gehe i z t .  Be i  i nd i r ek te r  He i zung  we rden  
nun  zum Auf f inden der  Kathode je  zwe i  versch iedene Zu le i tungen nach-
e inander  an  20 b is  30  Vo l t  Wechse lspannung ge legt  (20  Vo l t  aus  dem 
Ausbrenngerä t ! )  und  e in  G le i chs t rommesser  fü r  5  b i s  10  mA e ingescha l -
te t  (d iese  Spannungen s ind unbedenk l ich  und können an jede E lekt rode  
ge legt  werden) .  F l ießt  zw ischen zwe i  Zu le i tungen e in  G le ichst rom,  so  
führ t  d ie  an  den  pos i t i ven Po l  des  St rommessers  angesch lossene zur  
Kathode ,  nachdem natür l ich  der  St rommesser  r icht ig  gepo l t  wurde .  D ie  
Ka thode  bzw .  e i n  Po l  des  He i z f adens  b le i b t  angesch lossen  und  gegen  
ihn  werden  nun  a l l e  ande ren  Zu l e i t ungen  durchgeprü f t .  I n  der  Rege l  
w i rd  das  ers te  Gi t ter  den s tärksten St rom geben,  das  zwe i te  e inen 
schwächeren us f . ,  ab fa l lend mi t  der  Ent fernung von der  Kathode .  Wei t  
ent fernte  und Anode geben manchmal  gar  ke inen St rom mehr .  An so lche 
E lekt roden kann man dann aber  e ine  höhere  Wechse lspannung an legen  
und so d ie  Re ihenfo lge  sehr  gut  fes t legen .  Im Zwei fe ls fa l le  h i l f t  zuver -
läss ig  e ine  g le ichar t ige  Verg le ichsmessung an e iner  in  Ordnung bef ind-
l ichen Röhre  g le ichen Typs  (Socke lp la t te  nach B i ld  12  zu  H i l fe  nehmen) .  

Wer den FUNKSCHAU-Leistungsprüfer nach Bauplan M 1 bes itzt ,  kann ihn 
für  d iese  Prüfung mi t  Vorte i l  verwenden;  er  muß nur  e in  paar  Buchsen  
anbr ingen ,  an  denen er  d ie  Spannungen abnehmen kann .  Nach Fest legung  
de r  Ansch lüsse  w i rd  d i e  Röh re  m i t  behe l f smäß igen  Ve r l änge rungen  a n  
e i n  Röhrenprüfgerät  angesch lossen und geprüf t ,  ob  s ie  nun r icht ig  arbei -
te t .  H ierzu  braucht  man entweder  Ansch lußbuchsen für  sämt l iche Span-
nungen ,  oder  man s teckt  d ie  behe l fsmäß igen Ver längerungen in  d ie  
Socke lbuchsen und legt  s ie ,  z .  B .  durch passend geschn i tz te  Ho lzpf löck-
chen ,  vor läuf ig  fes t .  Nach endgü l t igem Ausprüfen w i rd  d ie  Röhre  ge-
socke l t  w ie  unter  3  h .  

3  k )  Im  Quetschfuß abger issene Zu le i tung:  I s t  e ine  Le i tung so  hoch im 
Quetschfuß abger issen ,  daß s ie  woh l  noch herausragt ,  aber  m i t  der  dünn -
s ten  Lö tko lbensp i t ze  n i ch t  m eh r  e r re i ch t  werden  kann ,  so  ve rwende t  
man  a ls  Lötko lbenersatz  e ine  aus  m it te ls tarkem,  b lankgemachtem Kupfer -
draht  gebogene Sch le i fe  in  schmaler  Haarnade l form ,  d ie man an d ie  
He izwick lung e ines  s tarken Netzüber t ragers  (s .  B i ld  11)  ansch l ießt  und 
dadurch erh i tz t .  Vorn  sorgfä l t ig  verz innen ,  m i t  e inem Tröpfchen Lötz inn  
versehen und mi t  d iesem Kolbenersatz  e in  Ver längerungsdrähtchen an-
lö ten .  

3  I )  Sockel  lose:  Zuers t  sorg fä l t ig  prü fen ,  ob ke in  Zu le i tungsdraht  ge-
locker t  und dadurch Wacke lkontakt  vorhanden is t  (s .  K lasse 4) .  Dann k i t -
ten ,  so rg fä l t i g  zusamm enpressen  und  f es t  werden  l a ssen .  Be i  Röh ren  
m i t  Außenmeta l l i s ie rung we i ter  w ie  3  m .  

3  m)  Schwach ge locker ter  Socke l :  Ki t ten  meis t  wert los .  Röhre  mi t  auf -
fä l l igem Farbr ing  kennt l ich  machen zwecks  Vors icht .  Be i  G lasröhre  mi t  
Außenmeta l l i s ie rung ,  d ie  dann meis t  unangenehme Krachgeräusche ver -
ursacht ,  Außenbe lag neu verb inden w ie  fo lg t :  herumgelegten Ansch luß-
draht  aufb iegen ,  abwicke ln  und b lank  machen .  Passendes Stück b lanken  
Schaltdraht in die Rinne zwischen Sockel  und Glaskolben legen,  ursprüng-
l ichen Ansch lußdraht  sp i ra l ig  herumwicke ln ,  neuen Draht  verwürgen und 
unter  H ine inb iegen in  d ie  R i l le  vors icht ig  sowei t  anz iehen ,  daß er  fes t  
an l iegt  (Ko lben n icht  absprengen oder  e indrücken ! ) .  H ierzu  B i ld  7 .  

Vielfach kann man einen besonderen Draht auf folgende Weise einsparen: Der  
a l te ,  um den Ko lben herumgelegte  Ansch lußdraht  w i rd  aufgebogen ,  das  
übe rs tehende  Ende  m i t  e ine r  gee i gne ten  Zange  e r f aß t  und  un te r  H i n -  
und  Herbewegen  schar f  angezogen  und  neu  um gebogen .  Schon  d ie se  
Maßnahme genügt ,  wenn d ie  Meta l l i s ie rung genügend we i t  herunter re icht .  

Läßt  s ich  e in  schwach ge locker ter  Socke l  dadurch fes tk lemmen,  daß 
man ihn um e in Ger inges  nach rechts  oder  l inks verdreht ,  und t r i t t  
dadurch ke in  Sch luß  an den Zu le i tungen e in ,  so  sch l ießt  man in  d ieser  
Ste l lung d ie  Meta l l i s ie rung an ,  wie  beschr ieben ,  und legt  dann d ie  
Ste l lung durch e in  wen ig  K i t t  r ingsherum fest .  

3 n) Gelockerte Sockelplatte bei Stahlröhren:  Auf Wackelkontakte prüfen 
u n d  b e h a n d e l n  n a c h  K l a s s e  4 .  S t a h l k o l b e n  i n  S c h r a u b s t o c k  e i n l e g e n ,  
s o  daß  Schweißrand auf l iegt ,  und Ha l te laschen mi t te ls  Durchsch lag  o  ä .  
und N iethammer  vors icht ig  nachb iegen .  

3  o)  Abgebrochener  Führungsst i f t  be i  Stah l röhren:  Bei  Stah lko lben be-
deutungs los .  Be i  G lasko lben i s t  sorg fä l t ige  Nachk i t tung dann zu  empfeh-
len ,  wenn Pumpstutzen unten herausragt  und Gefahr  der  Ve r l e t zung  be-
s teht  Führungsst i f t  nach Erhär ten mi t  Manschette  aus  dünnem,  zähem 

D I E  G E D Ä C H T N I S S T Ü T Z E

Die „Gedächtnisstütze“ br ingt laufend zu Formeln und Lehrsätzen 
einfache Gedächtnishilfen. Wir bitten unsere Leser um rege Mitarbeitl 

Steuerspannung einer Röhre 

Nach einer früheren Gedächtnisstütze haben wir kennen-
gelernt, daß 

Aus diesen Gleichungen können wir durch Umformung 
leicht bestimmen, daß 

1a g g aI S U   3)  und  U D U   4)Δ = ⋅Δ Δ = ⋅ Δ  

Setzen wir den in Gleichung 4 für ΔUg gefundenen Wert in 
Gleichung 3 ein, so erhalten wir 

2a aI S D U    5)Δ = ⋅ ⋅ Δ  

Hieraus ist zu entnehmen, daß der Anodenstrom der 
Röhre durch Änderung der Gitterspannung Ug (nach Glei-
chung 3) sowie durch Änderung der Anodenspannung U
(nach Gleichung 5) beeinflußt werden kann. Werden Gitter-
spannung und Anodenspannung gleichzeitig geändert, dann 
erfährt der Anodenstrom eine Änderung, die sich aus bei-
den Ursachen zusammensetzt und formelmäßig ausgedrückt 
werden kann durch 

a 

1 2

6
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Δ = Δ + Δ = ⋅ Δ + ⋅ ⋅ Δ
= ⋅ Δ + ⋅ Δ
= ⋅ Δ + ⋅

In dem letzten Ergebnis ist ausgedrückt, daß die Ände-
rung des Anodenstromes letzthin von der Änderung der 
Spannungsgröße U  + D · U  abhängt, die als S t e u e r -
s p a n n u n g  U  bezeichnet wird und für die die Formel 
gilt: 

g a
s t

ga

g a
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S   1)  und  D=   2)

U U

ΔΔ
=
Δ Δ

7st g aU U D U )

Bi ld 1 Bi ld 2

Bi ld 1.  Abgefei l te Glas-
spitze

Bi ld-2.  Schnitt  durch
2-tei l ige Anodenkappe

= + ⋅
Diese Gleichung merkt sich leicht, wenn man als Ge-

dächtnisstütze behält, daß die Anodenspannung durch das 
Gitter durchgreifen muß, ihre Wirksamkeit also vom 
Durchgriff abhängig ist.  —ner. 

Bi ld 3.  Öffnen des 
Socke l s  du rch  Sch l i t z

Bi ld 4 

Bi ld 3 Bi ld 4.  Lötung eines gebrochenen 
Steckerst i f tes
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Bi ld  9 .  Schn i t te  durch Socke ls t i f te  und Kontaktp lä t tchen

Pap ier  umkleben ,  d ie  oben e ingeschn i t ten  i s t  und s t rah lenförmig  am 
Socke lboden fes tgek lebt  w i rd .  Der  Führungswuls t  b le ib t  h ie rbe i  f re i .   
Nach Auf t rocknen d iese St rah lenst re i fen  nochmals  überk leben mi t  Pa-
p ier r ing  m it  genau passendem Mi t te l loch .  H ierzu  B i ld  8 .  

S ä m t l i c h e  be i  d ieser  K lasse beschr iebenen Arbe i ten  führen be i  
so rg f ä l t i ge r  und  vo rs i ch t i ge r  Aus füh rung  zum vo l l en  E r fo l g .  Ver sage r  
s i nd ,  wenn  d i e  Röh re  n i ch t  zusä t z l i ch  i nnere  Feh l e r  ha t ,  ausnahm s los  
au f  A rbe i t s f eh l e r  zu rückzu füh ren .  

Klasse 4 :  Aussetzende und mi t  Wackelkontakten ,  behaf tete  Röhren 

Es kommen we i t  wen iger  sch lechte  Schweißste l len  im Innern  der  Röhre  
vor ,  a l s  sch lechte  oder  losgewacke l te  Löts te l len  an  den Ansch lußste l len ,  
e rs tere  s ind  sogar  sehr  se l ten .  Sorgfä l t iges  Nach löten der  Ansch lüsse  
b r ing t  daher  be i  e inem hohen  Hunder t sa tz  E r fo l g .  E s  m uß  aber  m i t  
g röß te r  Sorgfa l t  und mi t  genügender  H i tze  geschehen ,  dami t  das  Lot  
w i rk l ich  durchf l ießt .  Man muß h ier  den he ißesten Lötko lben wäh len und  
sozusagen noch e inmal  lö ten le rnen .  Da fas t  n ie  b lankgeschabt  werden  
kann ,  d i e  S te l l en  aber  v i e l f ach  ve rschm utz t  und  o f t  ange f ressen  s i nd ,  
l äß t  s ich  dabe i  d ie  Verwendung des  verpönten Löt fe t ts  n icht  vermeiden .  
Aber  besser  e ine  Lötung mi t  Fet t  a ls  e ine  unverwendbare  Röhre  ohne 
Fet t lö tung !  A l lgemeine Lötanweisung :  A l tes  Z inn mögl ichst  res t los ent -
fernen (u .  U .  Fet t  zu  H i l fe  nehmen) ,  mög l ichst  b is  Durchführungs loch  
of fen  i s t  (be i  genügender  Übung meis t  zu  er re ichen ! ) .  Nach Erh i tzen 
gutes  Löt fe t t  e in laufen lassen und nochmals  erh i tzen ,  b is  Löt fe t t  ver -
dampf t ,  dann mi t  neuem Fadenz inn lö ten und r icht ig  durchf l ießen lassen .  
Wenn er re ichbar ,  Zu le i tungsdraht  m i t  der  Ko lbensp i tze  h in-  und herbe-
wegen ,  dami t  das  Lot  mögl ichst  we i t  durchf l ießt .  

4  a )  Git terkappe mi t  sch lechter  Lötste l le :  Dieser  Feh ler  macht  s ich  o f t  
nur  be im Empfang durch Geräusche bemerkbar ,  i s t  aber  auf  Prü fgerät  
n icht  fes ts te l lbar  (z .  B .  CL 4) .  Al tes  Z inn  ent fernen ,  Draht  mögl ichst  
b lankschaben ,  im übr igen nach Anweisung 3  a .  

Be i  sehr  kurzem Ansch lußdraht  m iß l ingt  manchmal  auf  d iese  Weise 
e ine  e inwandf re ie  Nach lötung .  Man kann dann mi t  e ine r  k le inen Nade l fe i le  
e i nen  Sch l i t z  i n  d i e  Kappe  e in fe i l en ,  ähn l i ch  w ie  nach  B i ld  3  be im  
Socke l .  Wi rd  d ie  vö l l ige  Ent fernung der  Kappe notwend ig ,  so  ent fernt  
man  Ih ren  Decke l  du rch  vo l l s t änd i ges  He rumfüh ren  des  Sch l i t zes ,  en t -
fe rn t  dann vors icht ig  den K i t t  und n immt so  den Kappenrest  ab ,  ohne d ie  
G lassp i tze  zu  gefährden .  S ie  w i rd  durch e ine  andere  ersetz t  nach 3a .  

4 b)  Krachgeräusche ,  n icht  meßbar:  Wenn 4  a  n icht  h i l f t  oder  n icht  in  
F rage kommt ,  muß man — nach dem Socke lschema — sämt l iche ange-
sch lossenen Socke lansch lüsse in  der  angegebenen Weise  sehr  sorgfä l t ig  
durch löten .  Schn i t te  durch d ie  gebräuch l ichsten Stecker -  und Ansch luß-
p l ä t tchen-Fo rm en  ze i g t  B i l d  9 .  I  i s t  dabe i  geschwe iß t ,  d i e  übr i gen  ge -
lö te t .  Be i  I  kann man nach Spre izen des  Sch l i t zes  und E in laufen lassen  
von Löt fe t t  das  Lötz inn  so  durchf l ießen lassen ,  daß d ie  ganze Durch-
führung  ange fü l l t  w i rd .  I I  b i s  V  nach  a l l geme ine r  Lö tanwe isung  zu  An-
fang .  Häuf ig  i s t  es  auch nöt ig ,  d ie  Kontakt f lächen der  Socke ls t i f te  oder   
-p lä t tchen sorgfä l t ig  abzuschmirge ln ,  und auch d ie  Federn  bzw.  Buchsen  
der  Socke l fassung im Gerät  dürfen n icht  vergessen werden .  

Oft wi rd auf diese Weise noch kein Ergebnis  erz ielt .  Wesent l ich s icherer  
i s t  fü r  I I  und V ha lbes  Wegfe i len  oder  -sch le i fen  des  St i f tes  nach B i ld  10 ,  
wodurch nach Ent fernen des  Grates  der  Durchführungskana l  fü r  d ie  Zu-
le i t ung  o f f en l i eg t  und  e in  du rchaus  s i che res  Nach lö ten  e rm ög l i ch t  w i rd .  
In  a l len  Zwei fe ls fä l len  i s t  d iese  Ar t  dr ingend zu  empfehlen .  

Ist das Innere des Sockels durch einen Schlitz nach Bild 3 o. ä. zugängig, 
w i rd  auch  e i ne  seh r  s i chere  Nach lö tung  i n  der  We i se  e r z i e l t ,  daß  m an  
von  Punkt  a  her  m i t  der  Ko lbensp i tze  erh i tz t ,  oben be i  b  zuers t  Löt fe t t  
antupf t  und dann Fadenz inn be i  b  dagegenhä l t ,  b is  es durchf l ießt .  

Sind durch Nachlöten die bemängelten Erscheinungen nicht  zu beheben,  
auf  jeden Fa l l  Socke l  ö f fnen und Zu le i tungen im Innern  genau nachsehen .  
An Feh ler  nach 3  m ,  4  a  und 5  c i s t  h ie r  s te ts  zu  denken !  

4 c) Meßbare Wackelkontakte und Aussetzen:  Hier sol l te vor planlosem 
Herumprob ieren versucht  werden ,  durch Messen fes tzuste l len ,  an  we l -
chem Röhrenpo l  der  Feh ler  l iegt  Es  e ignen s ich  a l le rd ings  nur  so lche  
Prüfgeräte ,  be i  denen an den  e inze lnen Po len Meßgeräte  l iegen oder  
e ingescha l te t  werden können ,  a lso  größere  Prü fgeräte  oder  der  schon 
erwähnte Drucktasten-Leistungsprüfer (FUNKSCHAU-Bauplan M1).  Bei  die-
sem kann jeder  e inze lne  Po l  abgescha l te t  und dann fes tgeste l l t  werden ,  
ob das  Aussetzen noch auf t r i t t .  Auch d ie  Übere ins t immung des Ze iger -
rückganges be im Aussetzen und beim Drücken e iner  best immten Taste  
ze ig t ,  we lcher  Po l  in  F rage kommt (s iehe auch 3 i ,  3 .  Absatz ) .  

I s t  der  Sockel sowieso geöf fnet ,  so  empf ieh l t  es  s ich  sehr ,  be i  e iner  
gee igneten P inzet te  (am besten abgewinke l te  Enden)  d ie  Enden mi t  
I so l ie rsch lauch zu überz iehen und dann mi t  ih r  während der  Prü fung d ie  
e i n ze l nen  Zu le i t ungen  im  Socke l  zu  bewegen ,  um  d i e  schu ld i ge  zu  f i n -
den .  Be i  Top f socke ln  muß  m an  zu  d iesem Zweck  den  T r i ck  anwenden ,  
daß  man  den  Socke l  oben  i n  d i e  Fassung  nu r  sowe i t  h i ne i nd rück t ,  b i s  
d i e  Kontaktp lä t tchen fes t  gegen d ie  Federn  l iegen ,  und muß d ie Röhren  
so  fes tha l ten .  Der  Sch l i t z  i s t  dann noch zugäng l ich ,  während er  sonst  in  
der  Ver t ie fung der  Socke l fassung verschwindet .  

Nach Fests te l lung des  Feh lerpo ls  w i rd  d ieser ,  sonst  a l le  Po le  nach 4  b  
behande l t .  

Fehlerhafte Röhren dieser  Klasse sind in der angegebenen Art zu einem 
großen  Te i l  zu  r e t ten ,  d i e  besch r i ebenen  Arbe i t en  m üssen  a l so  au f  
j eden  Fa l l  s te ts  durchgeführ t  werden!  

Klasse 5 :  Röhren mi t  unver letz tem Heizfaden ,  d ie  innere  Sch lüsse 
aufweisen 

Hier  g ib t  es  so  v ie le  Mögl ichkei ten,  daß nur  Anregungen für  das  e in-
zusch lagende Ver fahren gegeben werden können .  Er fo lge  s ind aber  
v ie l fach mögl ich ,  und d iese Fä l le  s ind  durchweg in teressant .  Zuers t  i s t  

w ieder  auf  Prü fgerät  oder  auch mit te ls  Durchgangsprüfer  fes tzuste l len ,  
zw ischen we lchen  Po len der  Sch luß  l iegt .  Zu  beachten i s t ,  daß  manchmal  
e in  Sch luß  ers t  be i  gehe iz ter  Röhre  auf t r i t t ,  ge legent l ich  auch in  ka l tem 
Zustande vorhandener  Sch luß  nach Erwärmung verschwindet !  

B i ld  7 .  Neuansch luß  
der  Außenmeta l l i s ie rung

Bild 8. Befestigung des Führungsstiftes
be i  Stah l röhren

Bi ld  10 .  Schn i t t  durch 
angefe i l ten  Steckers t i f t

5  a )  Schluß im Socke l  zwischen den Zu le i tungen:  Stets  zuers t  Socke l  
ö f fnen (nach B i ld  3 )  und f rag l iche Zu le i tungen genau untersuchen ,  nach  
Bedar f  aus lö ten ,  m i t  Sch lauch überz iehen und neu e in lö ten .  S iehe h ierzu  
4  c ,  2 .  Absatz ,  besonders  be i  VCL 11 u .  a .  

Beispiel :  Bei  e iner  1284 bestand zei twel l iger Schluß zwischen Heizfaden 
und Sch i rmgi t ter .  Im geöf fneten Socke l  fand s ich  e in  m i t  i so l ie r tem Draht  
auf  e in  Rö l lchen gewicke l ter  He iz faden-Vorscha l tw iders tand ,  der  etwas 
locker  aufgehängt  war  und an dem der  b lanke Sch i rmgi t ter -Zu le i tungs-
draht  an lag  und durch d ie  angescheuer te  I so l ie rung ze i twe i l ig  Sch luß  
verursachte .  I so l ie ren der  Zu le i tung brachte  d ie  Röhre  in  e inwandf re ien  
Zustand .  

I s t  e in  vö l l iges  Abnehmen des  Socke ls  er forder l ich ,  um im Quetschfuß 
e ine  Arbe i t  vorzunehmen oder  e twas nachzusehen ,  und s i tz t  e r  fes t ,  so  
gefährde man den Ko lben n icht  durch gewal tsame Versuche ,  d ie  K i t tung  
z u  l ö s e n .  M a n  s ä g e  d e n  S o c k e l  r i n g s h e r u m  a b ,  w i e  u n t e r  3 h ;  d a n n  
k a n n  man den stehenb le ibenden R ing le icht  In  Stücken wegbrechen .  
Bese i t igung des  Feh lers ,  Durchprüfen w ie  unter  3 i  und Neusocke lung  
nach 3h .  

5 b) Verbogener Systemaufbau: I st  (z .  B.  bei  1064) das nicht abgestützte 
System durch Sch lag  oder  Fa l l  se i t l i ch  verbogen ,  so  kann es  v ie l fach  
durch vors icht iges  Aufsch lagen In Gegenr ichtung auf  we iche Unter lage  
(F i l zp la t te  oder  Oberschenke l )  sowei t  zurückgeho l t  werden ,  daß aufge-
t re tene Berührungen bese i t ig t  s ind .  

5 c) Schlüsse im Innern des Glaskolbens: Auch hier bestehen einige Mög-
l i chke i t en ,  und  man  kann  s i ch ,  sowe i t  d i e  G l aswand  durchs ich t i g  i s t ,  
du rch  genaue Inaugensche innahme des  Röhren innern  — unter  Zuh i l fe -
nahme e iner  guten Lupe — of t  schon über führen ,  wo der  Feh ler  s teckt .  
Entdeckt  man d i rektes  Ane inander l iegen zwe ier  E lekt roden und kann es  
nach 5  b  n icht  bese i t ig t  -werden ,  so  kann man s ich  we i tere  Mühe sparen .  
Of t  beruht  der  Feh ler  aber  auch auf  k le inen Meta l l s tückchen (z .  B .  abge-
b lä t ter ten  Te i lchen der  Kathodensch icht ) ,  d ie  s ich zwischen zwe i  E lekt ro-
den fes tgesetz t  haben und v ie l fach-  durch den Kurzsch lußst rom ober-
f läch l ich  angeschweißt  s ind .  

E r s t e r  V e r s u c h :  B e s e i t i g u n g  d u r c h  E r s c h ü t t e r u n g. 
D ie  Röhre  w i rd  mehrmals  In  R ichtung der  Systemachse (meis t  a lso  auf  
den Socke l )  und (vors icht iger ! )  quer  dazu aufgestoßen oder  -gesch lagen ,  
aber  auf  we iche Unter lage ,  w ie  unter  5  b .  V ie le  innere  Sch lüsse be i  
unersetzbaren Röhren s ind so  zu  bese i t igen .  

Z w e i t e r  V e r s u c h :  A u s b r e n n e n  d e r  s t ö r e n d e n  K o n -
t a k t b r ü c k e .  D ies  Ver fahren kann zu  e iner  Zers törung der  Röhre  
führen ,  w i rd  daher  ers t  zu le tz t  und mi t  a l le r  Vors icht  angewandt .  Wi r  
benötigen dazu das von Ingenieur L imann in Heft 4/5 der FUNKSCHAU 1943 
angegebene Ausbrenngerät  in  entsprechend ausgebauter  Scha l tung nach  
B i ld  11 ,  das auch sonst  in  der  Werkstat t  gute  D ienste  le is te t .  Hauptbe-
s tandte i l  i s t  e in  Netz t rans formator  m i t  e iner  Anodenwick lung von mög-
l ichst  2  x  500 Vo l t ,  m indestens  aber  2  x  350 Vo l t .  D ie  gesamte Verdrah-
tung so l l te  auf  der  Unterse i te  der  Aufbaup la t te  berührungss icher  und  
bestens  I so l ie r t  angebracht  se in  und b lanke Meta l l te i le  ganz  vermieden 
werden .  Ganz besondere  Sorgfa l t  so l l te  in  d ieser  H ins icht  auf  den  
Hochspannungs te i l  m i t  dem Tas tscha l t e r  TS  1 ve rwandt  werden ,  da  es  
s i ch  h ier  um lebensgefähr l iche Spannungen hande l t .  Le i tungen ,  Scha l ter  
und Anschlüsse müssen durchaus berührungss icher sein,  am besten n immt 
man Starkst rom-Steckdosen .  Sowei t  fü r  d ie  He izungsansch lüsse Buchsen 
ve rwende t  we rden ,  so l l t en  s i e  I so l i e rkappen  haben .  —  Ferner  b rauchen  
w i r  e i ne  P l a t te  m i t  Röhren fassungen ,  nach  B i l d  12  gescha l te t ,  f ü r  d i e  
d i e  g le ichen Grundsätze  bezüg l ich  I so l ie rung ge l ten ,  und d ie  auch zur  
Röhren-Regenerierung sehr gut mitverwendet werden kann.  Die Buchsen 1 ,  
2  und 2  a  für  den He iz faden werden in  größerem Abstand angebracht ,  

B i ld  11 .  Scha l tung des  Ausbrenngerätes



Funktechnik 1944 Heft 1  5 

Bild 13. Umschaltung
bei Schluß  

Kathode-Heizfaden

Bild 14.
Gleichrichterteil 
des VE301 GW mit 
Schutzwiderständen 
gegen Überschläge

Bild 12. Anschlußschema der Sockelplatte, von unten gesehen

um Verwechs l ungen  zu  ve rme iden .  B i l d  12  ze i g t  auch  d i e  Bez i f f e run g  
de r  Ansch lüsse in  Ans icht  v o n  u n t e n .  Be i  der  Anwendung werden  
zuers t  m i t  bestens  i so l ie r ten  Schnüren d ie  er forder l ichen Verb indungen  
hergeste l l t  und vom E inscha l ten des  Netzs t romes an ,  außer  dem Tast -
scha l ter  n ichts  mehr  berühr t .  D ie  zwe i te  Hand b le ibt  ganz  weg von der  
Vor r ichtung (besser  in  der  Netzzu le i tung e inen S icherhe i tsscha l ter  fü r  s ie  
anbr i ngen ,  de r  daue rnd  ged rück t  werden  m uß ,  so lange  Net z s t rom f l i e s -
sen  so l l ! ) ,  denn z .  B .  d ie  Röhren-Außenmeta l l i s ie rung (m i t  Kathode ver -
bunden)  l iegt  o f t  an  e inem Po l  der  Hochspannung .  

Das  Ausbrennen w i rd  immer  zuers t  m i t  1000 Vo l t  versucht ,  da  h ierbe i  
d ie  ger ingsten St röme auf t re ten ,  und mi t  500 Vo l t  wiederho l t ,  wenn noch  
ke in  Ergebn is  erz ie l t  wurde .  Ers t  wenn a l les  andere  feh lsch lug ,  dar f  
zu le tz t  4  Vo l t -Spannung angewandt  werden .  D ie  h ierbe i  mög l ichen 
s tarken St röme können zum Abschmelzen e ines Drahtes  und zur  end-
gü l t igen Zers törung der  Röhre  füh ren ,  h ie rbe i  a lso  größte  Vors icht !  Das  
Ausbrennen gesch ieht  n icht  m i t  Dauers t rom,  sondern  mi t  kurzen w ieder -
ho l ten  St romstößen mi t te ls  der  Tastscha l ter  TS .  D ie  Vorscha l t lampe be-
grenzt  d ie  auf t re tenden St röme und ze ig t  St romübergang durch Auf leuch-
ten an .  Ihre  Nennspannung so l l  der  Netzspannung entsprechen ,  und man  
versucht  nache inander  m i t  40 ,  60  und 100 Wat t .  Manchmal  i s t  be i  ka l ter  
Röhre  ke in  Er fo lg  zu  erz ie len ,  woh l  aber  be i  gehe iz ter .  D ie  unten ge-
ze ichnete  Buchsenre ihe  gestat te t ,  d ie  Röhre  mi t  der  passenden oder  
nächst  n iederen Spannung zu  he i zen .  Für  d iesen Zweck genügt  das  
vo l lau f .  

Unbedingt zu beachten is t ,  daß zwischen Heizfaden und Kathode niemals 
e ine  hohe Wechse lspannung ge legt  werden dar f .  D ie  zu läss igen Span-
nungen zwischen Sch icht  und Faden schwanken zwischen 50 Vo l t  (A-
Röhren) ,  50 . . .100 Vo l t  (E-Röhren) ,  125 . . .175 Vo l t  (C-Röhren)  und 150 . . .315 
Vo l t  (V-Röhren)  und s ind für  jeden  Typ vorgeschr ieben .  Be i  Ih rer  Über -
schre i tung läuf t  man Gefahr ,  d ie  I so l ie rsch icht  zu  durchsch lagen .  

Be isp ie l :  964 mi t  Sch luß  zwischen He iz faden und Anode im Innern  der  
Röhre .  Der  Sch luß lag  o f fenbar  zw ischen dem an d ie  He iz fadenmi t te  an-
gesch lossenen Bremsg i t ter  und Anode .  Ausbrennen mi t  1000 Vo l t  s te l l te  
e inwandf re ies  Arbe i ten  w ieder  her .  (Verg l .  dazu K lasse 8 ,  d ie  e igent l ich  
h ier  h ine ingehör t . )  

5 d) Schluß zwischen Heizfaden und Kathode: ist  selten ,  kommt aber vor .  
I s t  der  Feh ler  n icht  nach 5  a  zu  beheben ,  so  w i rd  er  an  der  Röhre  kaum 
zu bese i t igen se in .  Sofern  es  s ich um e ine Endröhre  hande l t ,  kann s ie  
nach  Um scha l t ung  des  Emp fänger s  we i t e r ve rwende t  werden .  D i ese  e r -
fo lg t  so ,  a ls  ob e ine  d i rekt  gehe iz te Röhre  Verwendung f inden so l l ,  a l so  
be i  automat ischer  Vorspannungserzeugung nach B i ld  13 .  Ob d ie  Kathode 
besser  an  den Sch le i fe r  des  Entbrummers  angesch lossen w i rd  oder  f re i  
b le ib t ,  muß e in  Versuch ergeben .  

Be i  anderen a ls  der  Endstu fe  dür f te d ieses  Ver fahren n icht  anwendbar  
se in ,  da  das  Brummen zu  s tark  wi rd .  A l len fa l l s  könnte  man es  be i  der  
N ieder f requenz unter  g le ichze i t iger  Verbesserung der  Anodenst roms ie-
bung versuchen .  

5 e) Überschlage in indirekt geheizten Gleichrichterröhren: Bei solchen 
Röhren t re ten v ie l fach Immer  w ieder  Übersch läge zwischen Kathode und 
Anode auf ,  d ie  woh l  auf  abge lös te  Te i lchen der  Kathodensch icht  zurück-
zuführen s ind und dazu führen ,  daß d ie  S icherung des  Gerätes  immer  
erneut  durchbrennt ,  während d ie  Röhre  zwischendurch w ieder  ordnungs-
gemäß arbe i te t .  V ie l le icht  h i l f t  Ausbrennen nach 5  c ,  meis t  aber  nur  
vorübergehend .  Dann muß e ine  Änderung am Empfänger  vorgenommen 
werden .  

E in  Schutzwiders tand vor  der  Anode nach „Gebrauchsver längerung von 
Rundfunkröhren“ ,  „S icherungsmaßnahmen für  d ie  G le ichr ichter röhre  be i  
A l l s t rom-Empfängern“  (B i ld  13) ,  w i rd  schon e ine  Besserung br ingen ;  vor -
te i lha f t  i s t  es  aber ,  in  d iesem Fa l le  d ie  Ents tehung  zu  hoher  Sp i tzen-
spannungen während des  An laufens  zu  verh indern ,  da  bekannt l ich  d ie  
G le ichr ichter röhre meis t  f rüher  Spannung l ie fer t ,  a l s  von den Röhren  
St rom abgenommen wi rd ,  und s ich  d ie  S iebket te dann b is  auf  den  
Sche i te lspannungswer t  der  Wechse lspannung auf laden kann .  Der  Schutz-
w iders tand verh inder t  d ie  Ents tehung der  Sp i tzenspannung n icht ,  le tz tere  
i s t  es  aber  meis t ,  d ie  d ie  Übersch läge hervor ru f t .  Zu  ih rer  Herabsetzung  
d ient  e in  Be las tungswiders tand am zwei ten  Kondensator ,  der  in  jedem 
E inze l fa l le  so  berechnet  werden muß ,  daß er  e inerse i ts  den gedachten 
Zweck er fü l l t ,  andererse i ts  d ie  G le ichr ichter röhre  noch n icht  übermäß ig  
be las tet ,  w ie  es  B i ld  14  für  den VE301GW ze ig t .  Nach Durchführung  
dieser Maßnahmen können solche Röhren noch lange Zeit  ihren Dienst tun.  

5  f )  Doppelweggle ichr ichter  mi t  e inem unbrauchbaren System:  Es g ib t  
Zweiweg-Gleichr ichterröhren,  in denen z .  B.  bei  Typen wie 1064, 2004 u.  ä .  
nur  e iner  der  be iden para l le l  gescha l te ten He iz fäden gebrochen i s t ,  
wodurch aber  d ie  Le is tung auf  d ie  Hä l f te  herabgesetz t  und d ie  s te te  
Gefah r  e i nes  Sch l usses  He i z f aden-Anode  gegeben  i s t ,  oder  so lche  nach  
5 b ,  5 c  o d e r  5 e ,  b e i  d e n e n  f ü r  e i n  S y s t e m  d e r  F e h l e r  n i c h t  z u  b e -
s e i t i g e n  i s t .  So lche Röhren können a ls  E inwegg le ichr ichter  in  anderen  
Geräten Verwendung f inden ,  wenn man das feh lerhaf te  System aus-
scha l te t  durch Unterbrechen der  Zule i tung zu  Anode oder  Kathode oder 
Wegbrechen des  f rag l ichen Ansch lußp lä t tchens  oder  Abkne i fen  des  Sok-
ke ls t i f tes .  In  dem in  Frage kommenden Empfänger  muß natür l ich d ie  
G le ichr ichterscha l tung entsprechend umgeänder t  werden .  E in  ha lbe 4004  
i s t  immerh in  noch e ine  2004 ,  e ine  ha lbe CY2 e ine  CY1 mi t  75  Prozent  
Le is tung usw.  

Klasse 6: Röhren mit unverletztem Heizfaden, die keinerlei Emission 
zeigen 

Hier  untersucht  man zuers t  auf :  

6 a) Versteckte Heizfaden-Unterbrechung: Zwei Arten kommen vor, erstens 
sch lechte  Löts te l len  an  den Socke lansch lüssen ,  zwe i tens  be i  ind i rekt  ge-
he iz ten Röhren ger issener  He iz faden ,  der  be i  Erwärmung der  Kathode  
ause inandergeht  und den He izs t rom unterbr icht .  In  be iden Fä l len  f l ießt  
v iel fach der zur Heizfadenprüfung benutzte schwache (Gl immlampen- o.  ä . )  
S t rom durch und täuscht  e inen in Ordnung bef ind l ichen He iz faden vor .  
Be ide Feh ler  werden am besten fes tgeste l l t  durch He izung mi t  e inge-
scha l te tem Strommesser ,  dessen Rückgang in  d ie  Nu l l s te l lung dann das  
Aussetzen des  He izs t romes s ichtbar  macht .  

Schlechte Lötste l len werden nach 4b behandelt ,  gebrochene Heizfäden 
nach K lasse 7 .  

6  b)  Unterbrochene Zu le i tung zu  e inem Pol :  Sowei t  angäng ig ,  w ie  unter  
5  c  auf  s ichtbare  Unterbrechung ansehen .  Besonders auf  Kathodenzu le i -
tung achten (schmales  B lechst re i fchen vom Get terp i l lenha l ter  zur  Ka-
thode) ,  d ie  vorwiegend be i  ind i rek t  gehe iz ten Gle ichr ichter röhren (vor -
nehml ich  be i  VY2)  o f t  abgeschmolzen i s t .  D iese Fests te l lung würde Ze i t -
ve rschwendung  e rspa ren .  E in  ande re r  Fa l l :  Be i  l ange  geb rauch ten  
Röh ren ,  insbesondere  der  RENS1234 ,  br icht  v ie l fach in fo lge  der  immer  
w iederho l ten  Ausdehnung und Zusammenziehung d ie  Kathodenzu le i tung  
unmi t te lbar  an  der  Kathode ab .  Wiederhers te l lung n icht  mögl ich .  Sonst  
mögl ichst  nach 4c fes ts te l len ,  ob der  Ausfa l l  e iner  E lekt rode außer  
Kathode völ l ige Stromlosigkei t  der Röhre verursachen kann.  Entsprechende 
Messungen an Verg le ichsröhren geben Aufsch luß .  Behand lung nach 4b .  
Auch  be i  d i e se r  K l asse  s i nd  i n  gew i ssem Umfange  e r f r eu l i che  E rgeb-
n i s se  mögl ich .  E ine  entsprechende Untersuchung so l l te  a lso  in  jedem 
Fa l le  er fo lgen .  

Klasse 7 :  Röhren ,  deren He iz faden aussetzt  und so lche ,  be i  denen er  
ke inen Durchgang ze igt  

Das Aussetzen t r i t t  be i  a l len  ind i rekt  gehe iz ten Röhren auf ,  am häuf ig -
s ten be i  V-Röhren .  Wenn man ,  w ie  unter  6a  empfoh len ,  be i  der  Röhren-
prüfung s tets  e inen St rommesser  in  d ie  He iz le i tung legt ,  kann man sein  
ge legent l iches  Vorkommen be i  a l len  Röhrensor ten fes ts te l len  und den  
Feh le r ,  so fe rn  e r  im  Faden  se lbs t  l i eg t  und  n i ch t  nach  3k ,  4b  und  4c  
oder  6a  behande l t  werden muß ,  nach den fo lgenden Ver fahren 7b b is  d  
bese i t igen .  D ie  Prü fung auf  d iesen Feh ler  be i  a l l e n  Röhrenar ten se i  
daher  h ier  nochmals  dr ingend empfoh len .  

Es  s ind  schon f rüher  Anregungen für  d ie  He iz fadenschweißung be i  V-
Röhren gegeben worden ,  und es  konnten dami t  auch beschränkte  Er fo lge  
erz ie l t  werden .  Unbed ingt  s ichere  Ergebn isse  be i  U-  und V-Röhren und  
sehr  beacht l iche be i  den anderen Sor ten brachten d ie  vom Ver fasser  neu  
entwicke l ten  Ver fahren nach 7b b is  d .  Von der  VY2 b is  zur  AL4 wurden  
h ier  sehr  schöne Er fo lge  erz ie l t .  

7 a) Schweißung mit erhöhtem Gleichstromfluß: Die schon bekannte Vor-
r ichtung mi t  Vorscha l t lampen wurde nach B i ld  15-durch E inscha l tung  
e ines  St rommessers  ergänzt  und in  Verb indung mi t  der  Socke lp la t te  nach  
B i ld  12  gebraucht .  Das  Meßgerät  macht  es  mögl ich ,  den Ver lauf  der  
Fadenerwärmung genau zu  beobachten und rechtze i t ig  abzuscha l ten .  Ge-
sch ieht  d ies  n icht ,  so  re iß t  der  Faden w ieder  ause inander  oder  w i rd durch  
den hohen St rom vö l l ig  zers tör t .  Vorgescha l te t  wurden be i  220 Vo l t  
G lüh lampen von 65 (25+40)  b is  125 (25 + 100)  Wat t .  Zur  Erz ie lung e ines  
s tarken E inscha l ts t romstoßes wurde der  St rom be i  geöf fnetem Scha l ter  
e ingescha l te t  und der  He iz faden mi t  d iesem kurzgesch lossen ,  soba ld  der  
St rom be i  V-Röhren 100 mA unterschr i t t .  Wegen der  Uns icherhe i t  des  
Ergebn isses  i s t  e ine  ansch l ießende Dauerprüfung nach 7b er forder l ich .  
Für  andere  a ls  V-Röhren wurde das  Ver fahren n icht  a ls  brauchbar be-
funden .

B i ld  15 .  Scha l tung zur  He iz fadenschweißung
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 7 b) Selbsttätige Schweißung mit normalem Heizstrom: Dieses völl ig neue 
Ver fahren kann für  d ie  Ser ienröhren a ls  se lbst tä t ig  beze ichnet  werden ,  
we i l  d ie  Röhre  nur  aufgesetz t  und auf  St rom oder  Spannung e ingerege l t  
zu  werden braucht ,  der  we i tere  Vorgang aber  ke iner  Beaufs icht igung  
bedar f .  Es  werden so lche Vorscha l t lampen gewäh l t ,  daß  ungefähr  der  
vorgeschr iebene He izs t rom f l ießt  oder  d ie  r icht ige  Fadenspannung 
her rscht ,  wenn er re ichbar ,  e i n e  K l e i n i g k e i t  m e h r  (e twa b is   
20  Proz . ) .  Fo lgende Vorscha l t lampen s ind be i  220 Vo l t  E ingangsspannung  
r icht ig  ( fü r  andere  Spannungen müssen s ie  unter  Zwischenscha l tung e i -
nes  genauen St rommessers  fes tge legt  werden ,  wobe i  man zum Ausprüfen  
von k le ineren zu  größeren Wat ts tärken for tschre i te t  und Zwischenwerte  
durch Para l le lschal ten  mehrerer  k le iner  Werte  gewinnt ) :  

50mA-Röhren (a l le  V-Röhren ,  VCL11 20 Wat t )   15  Wat t /225 Vo l t  
100mA-Röhren (a l le  U-Röhren der  11er -Re ihe)   25  Wat t /225 Vo l t  
180mA-Röhren (1800er  Zah len-  und B-Re ihe)   45  Wat t /225 Vo l t  
200mA-Röhren (EB11 b is  ECH11 ,  EF11 b is  EF13 ,  

EFM11 ,  EM11 und sämt l .  C-Röhren 
außer  CBL1)   50  Wat t /225 Vo l t  

CBL1 (und u .  U .  CL4)   55  Wat t /225 Vo l t  

In  den E ingang der  Vor r ichtung w i rd e in  Po lwender  ge legt .  

Wird die Röhre auf  dieser Vorr ichtung an das W e c h s e l s t r o m n e t z  
angesch lossen ,  so  gesch i eh t  we i t e r  n i ch ts ,  a l s  daß  d i e  Vo r scha l t l am pe  
in  unrege lmäß igen Zwischenräumen he l l  au f leuchtet  und w ieder  ausgeht .  
In  d ieser  Form e ignet  s ich  d ie  Vorr ichtung aber  vorzüg l ich  zur  Prü fung  
der  Röhren auf  Aussetzen des  Fadens .  Das  he l le  Auf leuchten der  Vor -
scha l t lampe ermögl icht  es ,  d ie  Prü fung während der  Ausführung anderer  
Arbe i ten ,  a lso  ohne Ze i tver lus t  und dadurch über  längere  Ze i t räume,  
durchzuführen ,  denn das  he l le  Auf leuchten kann n icht  übersehen werden .  
Jede  ve rdächt ige  und  jede  geschwe iß te  Röh re  so l l t e  a l so  i n  d i ese r  
We i se  geprüf t  werden .  Geschweißte  so l l te  man auch ,  nachdem s ie  m in-
des tens  e i ne  Nacht  i n  Ruhe  wa ren ,  i n  d i ese r  We ise  n o c h m a l s  p rü -
fen ,  da  s ie  manchmal  am fo lgenden Tage w ieder  aussetzen und d ie  
Schweißung dann w iederho l t  werden muß .  

Mit  der  gleichen Vorr ichtung erzielt  man nur bei  Anschluß an G l e i c h -
s p a n n u n g  e ine se lbs t tä t ige Schweißung in  der  Weise ,  daß zumeis t  
vorers t  ebenfa l l s  An-  und Ausgehen er fo lg t ,  b is  dann p lötz l ich  d ie  Vor -
scha l t lampe dauernd brennen b le ib t .  Es  ze ig t  s ich h ier ,  daß ansche inend  
G le ichs t rom  zur  Schwe ißung  besser  gee igne t  i s t  a l s  de r  m e i s t  ve rwen -
de te  Wechse ls t rom.  Nach sche inbar  er fo lg ter  Schweißung empf ieh l t  s ich  
mehr faches  Umpolen mi t te ls  des Po lwenders .  

Be im Vorhandense in  e ines  G l e i c h s t r o m -  Netzansch lusses  i s t  d ie  
Durchführung denkbar  e in fach .  I s t  nur  Wechse ls t rom vorhanden ,  so  muß  
man  s ich  m i t  e inem G l e i c h r i c h t e r  behe l fen ,  de r  nu r  e i nen  g ros -
sen  Ladekondensator ,  aber  keine  we i tere  S iebung zu  haben braucht .   
D i e  r i ch t i gen  Vo r scha l t l ampen  m i t  en t sp rechend  hohe r  Nennspannung  
(u .  U .  Je  zwe i  h i n te re inande r )  müssen  h i e r  na tü r l i ch  j e  nach  der  vor-
handenen Gleichr ichterspannung ausgeprobt werden.  Für V-  und U-Röhren 
m i t  i h rem ge r ingen  S t rom bedar f  kann  m an  behe l f smäß ig  den  G le i ch -
r i ch te r  i r gende ines  m i t t l e ren  ode r  g röße ren  Em pfänger s  m i t  n i ch t  zu  
hoher  G le ichspannung  (m ög l i chs t  n i ch t  über  300  Vo l t )  he ranz i ehen ;  fü r  
180 und 200-mA-Röhren dagegen braucht  man e ine  4004 ,  e ine  AZ12  oder  
j e  zwe i  AZ1 ,  AZ11  ode r  1064 ,  denen  m an  am bes ten  250  Vo l t  Anoden -
wechse l spannung  zu führ t ,  um den  Röh ren  den  hohen  S t rom entnehm en  
zu  können ,  ohne  s i e  zu  schäd igen .  Be i  Feh l en  e i nes  genügend  s ta rke n  
Net züber t r age rs  benu tz t  m an  d ie  Net zspannung  se lbs t  a l s  Anodenwech-
se l spannung  in  de r  A r t ,  w i e  es  be i  A l l s t rom em pfängern  gesch ieh t .  

Nur  be i  Vo rhandense i n  von  G l e i c h s t r o m - N e t z a n s c h l u ß  
oder  e ines  sehr  s tarken Gle ichr ichters  kann dasse lbe  Ver fahren auch für  
a l l e  anderen  Röh ren  ve rwendet  we rden .  Da  s ie  au f  Fadenspannung  ge-
e icht  s ind  und d ie St romwerte o f t  erheb l ich  von den in  den Röhren l i s ten  
genannten Durchschnit tswerten abweichen, kann nach einem Strommesser  
nur  e ine  ganz  annähernde E inrege lung er fo lgen ;  zu  ihrer  genauen Durch-
führung i s t  d ie  Anscha l tung e ines  Spannungsmessers  para l le l  zum Heiz -
faden er forder l ich .  S ie  dar f  a l le rd ings  nur  augenb l icksweise  er fo lgen ;  
denn  be im  Ausse tzen  des  He i z fadens  wü rde  so fo r t  d ie  vo l l e  Ne tz span -
nung  am Meßgerät  l iegen und es  zers tören .  Der  Spannungsmesser  w i rd  
daher  durch e inen Tastscha l ter  (Mavometer ! )  nur  jewei l s  fü r  d ie  Messung  
angescha l te t ,  und zwar  zu  versch iedenen Malen ,  da  m i t  der  Erwärmung 
des  He iz fadens se in  Widers tand und d ie  daran abfa l lende Spannung  
wachsen .  Der  er forder l iche Vorscha l t lampenwert  kann für  jeden Typ nur  
näherungsweise  fes tge legt  werden ;  der  genaue Wert  muß für  jedes  E in-
ze ls tück  an Hand der  abfa l lenden Fadenspannung erprobt  werden .  Vom 
Ver fasser  w i rd h ierzu  in  Verb indung mi t  der  Socke lp la t te  e in  „Vor -
scha l tsatz“  m i t  10  Vorscha l t lampen der  fo lgenden Werte  benutz t :  2×10 ,   
2×15 ,  25 ,  40 ,  60 ,  100 ,  150 und 200 Wat t .  Be i  Verwendung von abwech-
se lnd schräg-  und senkrechts tehenden Lampenfassungen können d iese 
unmi t te lbar  nebene inander  und sehr  raumsparend angebracht  werden ,  da  
d ie  gegene inander  versetz ten Ko lben s ich  t ro tzdem n icht  berühren .  
Säm t l i che  Lampen s i nd ,  w ie  B i ld  16  ze ig t ,  nebene inande r  i n  d i e  Zu l e i -
tung  gescha l te t ,  und vor  jeder  e inze lnen l iegt  je  e in  Ausscha l ter .  Durch  
Zusammenscha l ten  der  versch iedenen Werte  können von 5  zu 5  Wat t  

s te igend a l le  Watts tärken von 10 b is  625 Wat t  hergeste l l t  werden ) .  D ie  
Vore ins te l lung könnte ,  w ie  erwähnt ,  nach e inem e ingescha l te ten St rom-
messer  geschehen ,  fü r  d ie  genaue E inrege lung braucht  man den vorüber -
gehend angescha l te ten (hochohmigen ! )  Spannungsmesser .  Para l le l  zum 
Ausgang w i rd  zu  d iesem Zweck e in  Buchsenpaar  angebracht  und e ine  
Buchse über  e inen Tastscha l ter  angesch lossen .  In  d ie  Zu le i tung zu  d ie -
sem Buchsenpaa r  w i rd  zweckmäß ig  e i n  Po lwende r  ge l eg t ,  de r  m i t  dem 
im  E ingang l iegenden gekuppe l t  i s t  (zwe i  doppe lpo l ige  K ipp-Umscha l ter  
m i t  Gabe ln  und Verb indungsstange) .  

1

Für al le  Röhren mit höherem Heizstrom als 0 ,2 Amp. (a lso a l le  A-Röhren,  
Te i l  de r  E -Röhren ,  704d  b i s  1284  und  564  b i s  AZ12 )  da r f  a l l e rd i ngs  
n i ch t  von vornhere in  d ie  der  vo l len St romstärke entsprechende Wattzah l  
be i  den  Vor scha l t l ampen  e ingescha l te t  we rden ,  sonde rn  zue r s t  nu r  40  
b i s  60  Wat t ;  sonst  würde der  v ie l le icht  nochmals  ause inandergehende 
Faden u .  U .  e inen L ichtbogen z iehen ,  der  den Faden sofor t  wegbrennen 
kann .  Das  kommt ganz  besonders  für  964 u .  ä .  und für  d ie  G le ichr ichter -
röhren 564 b is  AZ12 in  Frage ,  be i  denen e ine  Schweißung nach d iesem 
Ver fahren dann mögl ich  i s t ,  wenn der  Faden so gebrochen i s t ,  daß  er  
durch Erschütterung noch wieder zur Berührung gebracht werden kann (7c) .  
Be i  „an -  und  ausgehenden“  Röhren  i s t  das  Ve r f ah ren  w ie  f o l g t :  Soba l d  
d i e  ers te  Vorscha l t lampe leuchtet ,  w i rd  durch schr i t twe ises  Zuscha l ten  
we i terer  Lampen der  St rom immer  mehr  geste iger t ,  zw ischendurch immer  
w ieder  der  Po lwender  betät ig t ,  b is  sch l ieß l ich  d ie gewünschte  Überhe i -
zung (be i  4  V-Röhren z .  B .  e twa 5  Vo l t )  e r re icht  is t .  G laubt  man d ie  
Schweißung vo l lendet ,  so  scha l te t  man wieder  auf  40 oder  60  Wat t  her -
unter  und k lopf t  zuers t  vors icht ig ,  dann krä f t iger  von a l len  Se i ten  gegen 
den Glasko lben ,  um festzuste l len ,  ob e ine  h a l t b a r e  Schweißung er -
re icht  i s t .  Fa l l s  n icht ,  ver fähr t  man nun nach  7c .  Be i  d iesen meis t  sehr  
se l tenen Röhren lohnt  s ich  ja  der  Ze i taufwand .  

7  c )  Schweißung mi t  G le ichst rom be i  „Fadenbruch“ :  Fa l l s  d ie  Vorscha l t -
lampe be i  Beg inn n icht  von se lbst  auf leuchtet ,  versucht  man durch Be-
k lopfen des  Ko lbens  aus  a l len  mögl ichen R ichtungen den Faden zusam-
menzubr ingen .  Da be i  kurzze i t igem St romsch luß  d ie Lampe in fo lge  der  
Fadent räghe i t  n icht  s ichtbar  auf leuchtet ,  sch l ießt  man am besten an das  
g le iche Netz  e inen Gle ich-  oder  A l l s t romempfänger  (z .B .  DKE oder  VE)  
m i t  an ,  der  auch den kürzesten St romsch luß  durch Knacken hörbar  und  
dadurch d ie  Ste l len  am Ko lben erkennbar  macht ,  an  denen e in  m i t  der  
nöt igen Gedu ld  for tgesetz tes  K lopfen Auss icht  b ie tet ,  zu  e inem dauern-
den St romf luß  zu ge langen .  I s t  e r  er re icht ,  dann we i ter  m it  a l lmäh l ich  
s te igendem St rom nach 7b .  
Natür l ich  kann nur  e in  Te i l  der  Fadenbrüche auf  d iese  Weise  gehe i l t  
werden ,  aber  es wurden (z .  T .  unter  Zuh i l fenahme von 7d)  bere i ts  
Dauerer fo lge erz ie l t  be i  A B 1 ,  A K 2 ,  A L 4 ,  9 0 4 ,  1 2 0 4 ,  1 3 7 4 d ,  9 6 4  ( ! ) ,  

AZ1  ( ! )  u . v . a . ,  ganz  abgesehen  von  
den  Röhren für  Ser ienhe izung ,  be i  de-
nen der  Er fo lgsante i l  noch größer  i s t .  

7 d) Hilfsschweißung mit 1000 V Wech-
selstrom: Die zuver lässigste Schweißung 
und d ie umfassendste Anwendungsmög-
l ichkeit  auf al le  Röhrensorten ergibt  
e i ne  Ve rb i ndung  m i t  e i nem schon  vo r -
he r  für s ich al le in als brauchbar er-
probten Schweißverfahren mittels Wech-
selstrom von 1000 Volt  Spannung. Man 
verbindet dazu die Heiz leitung der  
Sockelplatte über  einem doppelpol igen 
Umschalter einmal  mit  dem Vorschalt-
satz ,  zum anderen mit den 1000-Volt-
Buchsen des Ausbrenngerätes ,  das mit 
einer 200-Watt-Vorschaltlampe versehen 

i s t  und be i  dem für  d iesen Zweck der  Tastscha l ter  TS  kurzgesch lossen 
w i rd ,  z .  B .  m i t te ls  Scha l ter  oder  iso l ie r tem Buchsenpaar  m i t  i so l ie r ten  
Kurzsch l ießer  (s iehe h ierzu  B i ld  17 ,  In  dem d ie  E inzelgeräte  in  vere infach-
ter  Form bzw.  nur  te i lwe ise  dargeste l l t  s ind) .  Es  se i  nur  noch e inmal  
betont ,  daß für  d ie  Wechse lh o c h s p a n n u n g  au f  a l le rbeste  I so l ie-
rung und zweckmäßige Anordnung geachtet  werden muß ,  um jede Ge-
fährdung auszusch l ießen .  

1
B i ld  16 .  Vorscha l tsatz  zur  

He iz fadenschweißung

Nachdem der  He iz faden vorers t  an  den Vorscha l tsatz  gescha l te t  wurde ,  
e rgeben s ich  zwe i  Mög l ichke i ten :  

Nach 7b und (u .  U. )  7c  kann St romf luß erz ie l t  werden:  1 .   Röhre  brennen 
lassen ,  b is  Unterbrechung des  He iz fadens auf t r i t t .  Dann s o f o r t  
Umscha l ter  auf  1000 Vo l t  umlegen und a u g e n b l i c k l i c h  zurück-
scha l ten ,  soba ld  d ie  zugehör ige  Vorscha l t lampe auf leuchtet .  Wei ter  
m i t  dem Vorscha l tsatz ,  wenn d ieser  sofor t  w ieder  auf leuchtet ,  sonst  
sofor t ige  Wiederho lung mi t  1000 Vo l t ,  w ie  eben beschr ieben .  Da der  
Faden bere i ts  auf  Bet r iebswärme is t ,  dar f  der  Hochspannungsst rom 
nur  augenb l icksweise  f l ießen .  

Mit  dem Vorschal tsatz  is t  ke in  Stromf luß zu  erre ichen:  2 .  Dann w i rd  auf  
1000 Vol t  Wechselspannung geschaltet ,  e in Al lstromempfänger zur Hör-
probe ans  Netz  mi t  angesch lossen und nach 7c versucht ,  durch ge-
du ld iges  K lopfen von a l len  Se i ten  ers ten St romsch luß  zu  erz ie len .  
Sofor t  nach Auf leuchten der  Vorscha l t lampe Umscha l tung auf  Vor -
scha l tsatz  und wei ter  nach 7b ,  7c  und 7d/1 .  Im Bedar fs fa l le  Wieder-
ho lung des  K lopfver fahrens .  

Fa l l s  e ine  gee ignete  G l e i c h s t r o m q u e l l e  n icht  zur  Ver fügung 
s teht ,  kann be i  d iesem Verbundver fahren der  Vorscha l tsatz  zur  Not  auch 
an Wechse lspannung angesch lossen werden ;  be i  der  nöt igen Gedu ld  s ind  
t ro tzdem die  g le ichen Er fo lge  mögl ich .  

E r g e b n i s s e :  D ie  Er fo lgsmögl ichke i ten  s ind am größten be i  V-Röh-
ren ,  es  fo lgen dann nache inander  U- ,  C-  und E-Röhren ,  180-mA-Röhren  
und sch l ieß l ich  d ie  ind i rekt  gehe iz ten 4-Vo l t -Röhren .  

Von vornhere in  „an-  und ausgehende“  He iz fäden s ind nach 7b und  7d  
be i  r icht iger  Handhabung fas t  s te ts  zu  re t ten ,  ganz  g le ich ,  um welche 
Röhrenar t  es  s ich hande l t .  Von Röhren mi t  Fadenbruch können darüber  
h inaus  nach 7c und 7d fas t  a l le  V-Röhren w iederhergeste l l t  werden ;  
Versager  gehören zu  den ganz  se l tenen Ausnahmen .  D ie  E r f o l g s m ö g -
l i c h k e i t e n  n e h m e n  d a n n  i n  d e r  a n g e g e b e n e n  R e i h e n f o l g e  a b ,  u n d  b e i  
4 - Vo l t -Röhren kann be im gegenwär t igen Stand der  D inge nur  e in  k le iner  
Te i l  w iederhergeste l l t  werden .  D ie  Entwick lung i s t  zur  Ze i t  der  Druck-
legung aber  durchaus  im F luß ,  und es  s teht  zu  hof fen ,  daß auf  Grund 
we i terer  Verbesserungen an den Ver fahren ba ld  be i  fas t  a l len  Röhren-
sor ten der  Zustand e in t r i t t  w ie  gegenwär t ig  be i  den V-Röhren ,  daß näm-
l ich  fas t  a l len  Hörern  m i t  geschweißten Röhren geho l fen  werden kann .  

1 )  Um Beschäd igungen von Röhren-He iz fäden zu  vermeiden ,  können d ie  
punkt ie r t  e ingeze ichneten S igna l lämpchen mi t  Vorscha l t lampe e ingebaut  
werden .  Man braucht  dann doppe lpo l ige  Ausscha l ter .
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Klasse 8: Röhren mit ausreichender Emission, die pfeifen 

Dieser  bekannte  und hauptsäch l ich  be i  der  VCL11 auf t re tende Feh ler  
kann n icht  nur ,  w ie  in  „Röhrenschonung“  be im DKE-Arbe i tsver fahren be-
schr ieben1) ,  durch Scha l tmaßnahmen unwi rksam gemacht ,  sondern  meis t  
auch durch Behand lung der  Röhre  bese i t ig t  werden .  Es  wurden h ierzu  
schon f rüher  Vorsch läge veröf fent l icht ,  so  über  e in  Ausbrennen mi t  dem 
Hochf requenz-He i lgerät  oder  m i t  e inem Funken induktor .  Der  Ver fasser  
hat te  unabhäng ig  davon Versuche  mi t  dem oben beschr iebenen Aus-
brenngerät  nach B i ld  11  in  Verb indung mi t  der  Socke lp la t te  nach B i ld  12  
gemacht  und dami t ,  w ie  e in  späterer  Verg le ich  ergab ,  sehr  gute ,  wenn  
auch durchaus  n icht  g le ichmäß ige Ergebn isse  erz ie l t .  Da es  s ich  um 
innere  Sch lüsse hande l t ,  gehören s ie  e igent l ich  zu  5c ,  d ie  Sonderbe-
hand lung er fo lg t  nur  wegen der  Wicht igke i t .  

Man verwendet das Ausbrenngerät (Bi ld 11) mit  200-Watt-Vorschalt lampe 
und d ie  Socke lp la t te  (B i ld  12) ,  verb indet  d ie  90-Vo l t -Buchsen mi t  de r  
He iz le i tung und s te l l t  von den 1000-Vo l t -Buchsen nach den Buchsen  3 . . . 8  
auf  der  Socke lp lat te  nache inander  w ie  unten Verb indungen her  (w ieder  
bestens  i so l ie r te  L i tzen und größte  Vors icht  m i t  der  lebensgefähr l ichen 
Hochspannung!  Ke iner le i  Hochspannung führende Te i le  berühren ,  auch  
n icht  d ie  an  Buchse 5  angesch lossene Außenmeta l l i s ie rung ! ) .  Am e in-
fachsten w i rd  fo lgende Re ihenfo lge  gewäh l t :   B i ld  17 .   Vor r ichtung für  das  Verbund-Schwelßver fahren  nach  7  d

Po l  3  gegen Po le   4 ,  5 ,  6 ,  7  und 8  
„ 4 „  „ 5 ,  6 ,  7  und 8  
„ 5 „  „ 6 ,  7  und 8  
„ 6 „  „ 7  und 8  
„ 7 „  Po l  8  

Nach genügender Anheizzeit  bei  jeder Zusammenstel lung die Hochspan-
nung mi t te ls  TS1  jewe i l s  nur  kurzzei t ig  e inscha l ten ,  be i  Auf leuchten der  
Vorscha l t lampe mehr fach ,  b is  Leuchten ausb le ib t .  Wo das  n icht  zu  e r -
z i e l en  i s t ,  werden  d i e  be t re f f enden  Po le  vo rgem erk t  und  nachhe r  m i t  
500  Vo l t  nochm a l s  behande l t .  I s t  auch  h ie rm i t  ke i n  E r fo l g  zu  e r z i e len ,  
so  w i rd  (be i  ausgescha l te tem Ausbrenngerät ! )  d ie  Hochspannung weg-
genommen,  das  Ausbrenngerät  m it  angescha l te ter  He izung w ieder  e in-
gescha l te t  und an Ste l le  der  Hochspannung nun Wechse ls t rom über  den  
„Vor scha l t sa t z “  nach  7b  ange leg t .  M i t  i hm  ver sucht  man  d ie  b i she r  
n i ch t  ge lungenen Zusammenste l lungen mi t  s tu fenweise  geste iger ter  Wat t -
s tärke ,  beg innend mi t  25  Wat t ,  auszubrennen ,  b is  ke in  Auf leuchten mehr  
er fo lg t .  

Den größten Te i l  der  „p fe i lenden“ ,  „gurge lnden“  und „knur renden“  so-
wie  m i t  n iederohmigen E lekt rodensch lüssen behaf teten (meis t  überhaupt  
n icht  a rbe i tenden)  Röhren kann man auf  d iese  Ar t  zum e inwandf re ien  
oder  m indestens  brauchbaren Arbe i ten  br ingen .  (Häuf ig  auch Feh ler  nach 
5  a l ) .  

1 )  S iehe „Gebrauchsver längerung von Rundfunkröhren“ .  

Klasse 9 :  Röhren ,  d ie  aus n icht  erkennbarer  Ursache n icht  oder  fa lsch 
arbe i ten  

Solche Röhren werden w i r  vor läuf ig n icht  verwer fen ,  denn das  Gebiet  
der  Röhren instandsetzung i s t  verhä l tn ismäß ig  neu und b i rg t  in  s ich  noch 
a l l e r l e i  M ög l i chke i t en .  Es  i s t  zu  ho f f en ,  daß  noch  we i t e re  und  ve r -
besse r t e  Untersuchungs-  und Ins tandsetzungsver fahren gefunden werden ,  
so  daß v ie l le icht  auch von d iesen Röhren später  noch e in  Te i l  geret te t  
werden kann .  Aus  d iesem Grunde werden w i r  auch in  d ie  

Klasse 10:  Zwei fe ls f re i  n jcht  w iederherste l lbare  Röhren 
nur  so lche e inordnen ,  be i  denen best immt ke ine  Ret tung mehr  mögl ich  
i s t ,  a l so  ze rs tö r t e  G l asko lben ,  gebrochene  He i z f äden  be i  d i r ek te r  He i -
zung  u .  ä .  Wi r  werden demgemäß unsere  A l t röhren in  Zukunf t  nach fo l -
genden Ges ichtspunkten sammeln :  

1 . So lche ,  be i  denen Untersuchung und Ret tungsversuche ers t  noch ge-
macht  werden müssen ;  

2 . so lche ,  be i  denen gegenwär t ig  n ichts  zu  er re ichen Is t ,  be i  denen aber  
e ine  spätere  Ins tandsetzungsmögl ichke i t  n icht  ausgesch lossen  
ersche int  und 

3 . so lche ,  d ie  unter  ke inen Umständen wiederherzuste l len  s ind .  

Ver fahren w i r  nach den gesch i lder ten Ges ichtspunkten be i  a l len  ver füg-
baren A l t röhren ,  so  werden w i r  e ine  sehr  große Zah l  re t ten  und eben-
sov ie len  Kunden he l fen  können ,  d ie  sonst  n icht  mehr hören könnten .  

Ferd inand Jacobs 

Nomogramme für Superhets mit 468 kHz Zwischenfrequenz 
Von jedem Rundfunkempfänger — auch demSuperhet—wird 

heute Einknopfabstimmung verlangt, die bei Verwendung nor-
maler Mehrfachdrehkondensatoren richtig bemessene Selbst-
induktionen, Parallel- und Serienkapazitäten der Abstimmkreise 
(des Eingangs- und Oszillatorkreises, in manchen Fällen auch 
noch eines abgestimmten Vorkreises) erfordert. Die Induktivi-
täten des Eingangskreises sowie eines etwa vorhandenen 
Vorkreises sind für die üblichen Schaltungen (Mittelwellen-
spule mit in Serie geschalteter Langwellenzusatzspule, die 
bei Mittelwellenempfang kurzgeschlossen wird) weiten Krei-
sen bekannt. Die normalen Werte 0,18 und 1,8 mH können 
den gängigen Drehkondensatoren fast immer durch Verstel-
len der Spulenabgleichvorrichtungen angepaßt werden. In 
besonderen Fällen lassen sich die für diese Kreise benötigten 
Selbstinduktionen auch rasch exakt berechnen. 

Nur der Oszillatorkreis bereitet vielen Funktechnikern Schwie-
rigkeiten. Die Berechnung der Selbstinduktion sowie der Pa-
rallel- und Serienkapazitäten des Oszillatorkreises ist nicht 
einfach, zumindest umständlich und zeitraubend. In den Fach-
zeitschriften sind zahlreiche, mehr oder weniger genaue Be-
rechnungsanleitungen hierfür erschienen; es sind auch wie-
derholt gute Durchschnittswerte für diesen Kreis veröffent-
licht worden. Diesen Werten ist aber immer nur ein Dreh-
kondensator bestimmter Anfangs- und Endkapazitäten zugrunde 
gelegt worden. Während sich die Anfangskapazitäten stets 
durch Paralleltrimmer herstellen lassen, muß die gegebene 
Endkapazität des Drehkondensators beibehalten werden. Lei-
der sind Drehkondensatoren aber — je nach Fabrikat — mit 
Endkapazitäten zwischen 500 und 640 pF im Handel. Weicht 
die Endkapazität von dem vorausgesetzten Durchschnittswert 
ab, so sind die Abweichungen zwischen Eingangs- und Oszil-
latorkreis entsprechend größer, und als Folge hiervon wird die 
Trennschärfe des Empfängers dann geringer. 

Um jede umständliche Rechenarbeit zu sparen, bringen wir 
daher für den Funkpraktiker zwei Nonrogramme für Superhets 
mit 468 kHz Zwischenfrequenz, denen für jedes Drehkonden-
satorfabrikat mit Endkapazifäten zwischen 500 und 640 pF mit 
für die Praxis völlig ausreichender Genauigkeit alle Werte 
des Eingangs- und Oszillatorkreises entnommen werden kön-
nen. Für etwaige Vorkreise abgestimmter Hochfrequenzvor-
stufen gelten .die gleichen Daten wie für den Eingangskreis. 

Da für den Oszillatorkreis derselbe normale Drehkondensator 
wie für den Eingangskreis und nicht ein Drehkondensator be 

sonderen Plattenschnitts vorausgesetzt wird, kann der genaue 
Gleichlauf bekanntlich nur für drei Frequenzen, die sogen. 
Abgleichfrequenzen, ermittelt werden. Die Empfangsbereiche 
sind für den Mittelwellenbereich mit 500 bis 1500 kHz, für 
den Langwellenbereich mit 150 bis 400 kHz angesetzt wor-
den. Die Abgleichfrequenzen ergeben sich dann nach der 
tchebycheffchen Näherungsmethode 

a) für den Bereich 500 bis 1500 kHz zu 567, 1000 und 1433 kHz; 
b) für den Bereich 150 bis 400 kHz zu 167, 275  und 383 kHz. 

Der Vorkreis wurde exakt berechnet, der Oszillatorkreis nach 
einer von Philips abgegebenen, für die Praxis völlig ausrei-
chenden graphischen Methode — und zwar nach dem ge-
naueren Verfahren mit Reziprokwerten — bestimmt. Den Be-
rechnungen wurde die untenstehende, wohl am häufigsten 
verwendete Schaltung (Bild 1) zugrunde gelegt. Sie gilt für 
Dreipol-Sechspol-Mischröhren (ACH1, CCH1, DCH11 DCH21, 
ECH11, UCH11 und ähnliche Typen), kann aber auch für 
Achtpolröhren benutzt werden. Der Oszillatorabstimmkreis 
wird dann jedoch besser an das Gitter des Oszillatorsystems 
geschaltet. 

Für alle Drehkondensatortypen wurde eine Anfangskapazität 
Cdmin von 20 pF angenommen, die — falls ein Drehkonden-
sator doch eine geringere Anfangskapazität haben sollte — 
durch geringfügige Verdrehung des Paralleltrimmers (Tm bzw. 
Cpm) stets hergestellt werden kann. 

Die den 
Nomogrammen 
zu Grunde lie-

gende Schaltung 
von Eingangs- u. 
Oszillatorkreis
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Zwischenfrequenz 468 kHz
Mittelwellenbereich 500-1500 kHz

Cdmin = 20pF

CSpule = 6pF

CSchalter = 5pF

CRöhre = 7pF

zus.  18pF

Die Rückkopplungsspule des Oszillatorkreises ist in Bild 1 
nicht gezeichnet und auch in den Nomogrammen nicht be-
rücksichtigt. Ihre Bemessung dürfte keine Schwierigkeiten 
bereiten. Sie erhält den 3...5ten Teil der Windungen der 
Oszillator-Abstimmspule, je nach Kopplung. Im Interesse ge-
ringer Oberwellenbildung und gleichmäßiger Schwingampli-
tude ist lose Kopplung anzustreben, so daß das Oszillator-
system über den gesamten Frequenzbereich gerade sicher 
schwingt. 

Die auf den Nomogrammen angegebenen Spulen-, Schalter 
und Röhrenkapazitäten wurden bei Bemessung der Trimmer 
Tm, Tl , Cpm und Cpl bereits in Betracht gezogen. Ebenso 
wurde bei den sich für Csl ergebenden Werten die Serien-
schaltung mit C  und C  berücksichtigt. sm pl

Ein Beispiel wird den Gebrauch der beiden Nomogramme 
eindeutig erläutern. 

B e i s p i e l : Geplant ist ein Superhet für 468 kHz Zwischen-
frequenz mit Mischröhre UCH11 im Eingang. Wir brauchen 
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also ledigl ich Eingangs- und Oszi l latorkreis . Vorhanden ist 
ein Zweifachdrehkondensator mit einer Endkapazität von 
2×520pF (die Anfangskapazität braucht nicht berücksichtigt 
zu werden. Die Endkapazität muß jedoch bekannt sein bzw. 
ist durch Messung zu ermitteln) .  

Eingangskreis 
a) Lem: Auf dem Nomogramm 1 a ziehen wir vom Schnitt-

punkt der Waagrechten für 520 pF mit der Kurve 
Lem eine Senkrechte nach unten, die uns auf der 
für Lem geltenden Teilung (Zählweise .von rechts 
nach links!) den Wert für Lem zu 177,6 μH = rund 
0,18 mH angibt. 

b) Lel: Vom Schnittpunkt der Waagrechten für 520 pF auf 
dem Nomogramm 1 b mit der Kurve Lel gehen wir 
senkrecht nach unten und finden auf der für Lel gel-
tenden Teilung (Zählweise auch von rechts nach 
links!) für Lel den Wert 1,732 mH = rd. 1,75 mH. 

c) Tm: Der Schnittpunkt der Waagrechten für 520 pF auf 
dem Nomogramm 1 a ergibt mit der für Tm gelten-
den Geraden auf der für Tm angegebenen Teilung 
den Wert von 24,2 pF. Ein am Drehkondensator sit-
zender Trimmer wird also ziemlich weit herauszu-
drehen sein. Wird ein besonderer Trimmer benutzt, 
so genügt bereits ein kleiner Trimmer von max. 
30 pF. 

d) Tl: Für Tl ergibt sich in gleicher Weise aus dem Nomo-
gramm 1 b ein Wert von 36,5 pF. Man muß hier dem-
nach einen Trimmer von max. 50 pF verwenden. 

Oszillatorkreis 
In sinngemäßer Weise finden wir auf den Nomo-
grammen die Werte für 

a) Lom = rd. 102 μH; 
b) Lol = rd. 260 μH; 
c) Cpm = 37 pF, also Trimmer mit max. 50 pF; 
d) Cpl = 35,6 pF, also ebenfalls Trimmer mit max. 50 pF; 
e) Csm = 503 pF = 500 pF ± 1%; 
f) Csl = 350 pF ± 1%. 

In wenigen Minuten sind aus den beiden Nomogrammen für 
jeden vorhandenen Drehkondensatortyp mit bekannter End-
kapazität sämtliche Werte mit für die Praxis völlig ausrei-
chender Genauigkeit bestimmt, während eine Berechnung 
mehrere Stunden in Anspruch nehmen würde, wobei Rechen-
fehler nicht ausgeschlossen wären. Man müßte also weitere 
Zeit für das Nachrechnen aufbringen. 

Die für die ermittelten Selbstinduktionen in Frage kommen-
den Wickeldaten können für alle gängigen Hochfrequenz-
Eisenkernspulen den Nomogrammen der in Vorbereitung be-
findlichen achtseitigen FUNKSCHAU-Spulentabelle entnommen 
werden.  Hans Sutaner 

Erweiterung  des  Großen  Röhrenmeßgerätes  auf  Stahlröhren 
und andere neuere Röhrenreihen 

Das e in ige  Jahre  vor  dem Kr iege entwicke l te  Große Röhrenmeßgerät  
fü r  Funkwerkstat t  und Laborator ium,  fü r  das  se inerze i t  e ine  Baumappe 
unter  Be i fügung Je  e ines  großen Scha l t -  und Baup lanes  herausgegeben  
wurde1 ) ,  i s t  von e iner  großen Zah l  von Rundfunkmechan ikern  nachgebaut  
worden .  Das  Gerät  wurde a l lgemein m i t  Zust immung aufgenommen,  wei l  
es  sämt l iche e lekt r i schen Werte  a l le r  am Markt  bef ind l ichen Rundfunk-
röhren zu  messen und auch d ie  vo l l s tänd igen Kenn l in ien  aufzunehmen 
gestat te te .  

Es  erw ies  s ich besonders  für  d ie  Rundfunkwerkstat t  a ls  sehr  wer tvo l l ,  
da  d ie  Röhren unter  den w i rk l ichen Bet r iebsbed ingungen nachgemessen  
werden konnten und man s ich  dadurch e in  zuver läss iges  Ur te i l  über  den 
Zustand der  betref fenden Röhren b i lden konnte .  In  der  Hand des  kund i -
gen  Fachm annes  e rw ies  es  s i ch  i n  se i nen  Meßmög l i chke i ten  geradezu  
a l s  unerschöpf l ich .  

E ine  besondere  S tärke d ieses  Gerätes  I s t  dar in  zu  sehen ,  daß es  von  
vornhere in  so  e inger ichtet  wurde ,  daß es  s ich  denkbar  le icht  auf  neu 
herauskommende Röhrenre ihen erwe i tern  läßt .  Se ine sämt l ichen Röhren-
fa ssungen  hängen  an  ach t  Le i t ungen ,  d i e  m i t  den  Spannungsk l em men  
und  über  d iese mi t  den acht  in  das  Röhrenmeßgerät  e ingebauten Meß-
geräten in  Verb indung s tehen .  über  zwe i  Le i tungen w i rd  d ie  He izspannung  
zugeführ t ,  während d ie  we i teren sechs  Le i tungen an fo lgenden S p a n -
n u n g e n  l i e g e n :  — G 2 ,   — G 1 ,   0 ,   + A ,   + S G ,   + H A .  J e d e  d e r  z w e i  n e g a -
t i v e n  und dre i  pos i t i ven Spannungen is t  fü r  s ich  rege lbar  und in  ihre r  
Größe an e inem Meßgerät  abzu lesen ,  genau so ,  w ie  auch Anoden- ,  
Sch i rmgi t ter-  und H i l f sanodenst rom für  s ich  gemessen werden können .  
A l le  sechs  Le i tungen s tehen zusätz l ich  m i t  e iner  H i l f s fassung in  Verb in-
dung ,  an  d ie  m i t  H i l fe  e ines  Adaptersocke ls  und e ines  Acht fach-Kabe ls  
Zusatzgeräte  m i t  Fassungsgruppen für  neue Röhrenre ihen angesch lossen  
werden können .  

D ie  Erwe i terung des  Großen Röhrenmeßgerätes  auf  e ine  neue Röhren-
re ihe  kann in fo lgedessen e in fach dadurch vorgenommen werden ,  daß 

d ie  Fassungen für  d ie  bet re f fender?  Röhren in  e inem f lachen Kästchen  
zusammengebaut  werden ;  d ieses  Kästchen w i rd  über  e in  Acht fach-Kabe l  
und e inen Adapter  an  d ie  H i l f s fassung angesch lossen ,  und se ine  Fassun-
gen s tehen auf  d iese  Weise  genau  so mi t  den Spannungs-  und Meß le i -
tungen in  Verb indung ,  w ie  d ie  in  das  Röhrenmeßgerät  fes t  e ingebauten  
Fassungen .  D ie  Verdrahtung des  Zusatzkästchens w i rd in  genau derse lben  
Weise  vorgenommen,  w ie  d ie jen ige  der  Fassungen  im Röhrenmeßgerät  
se lbst ;  zu  d ieser  Arbe i t  dür f te  jeder  Rundfunkmechan iker  in  der  Lage 
s e i n ,  w e n n  e r  d a z u  d i e  S o c k e l s c h a l t b i l d e r  z u  R a t e  z i e h t ,  w i e  s i e  z .  B .  
i n  der  FUNKSCHAU-Röhrentabe l le  veröf fent l icht  wurden .  

Das  untenstehende Scha l tb i ld  ze ig t  an  dem Be isp ie l  der  D- ,  E-  und U-
Röhren ,  a lso  vornehml ich  der  Stah l röhren-Re ihen ,  w ie  e in  so lches  Zu-
satzgerät  fü r  neue Röhrenre ihen zu  scha l ten  i s t .  D ie  Fassungen 21 b is  28 
s ind h ier  aber  n icht  über  das Adapterkabe l  angesch lossen ,  sondern  s ie  
s ind  unmi t te lbar  m i t  den entsprechenden Fassungskontakten des  Großen  
Röhrenmeßgerätes verbunden;  d ies  konnte  geschehen ,  we i l  d ie  Fas-
sungsp la t te  21/28 n icht  d ie  Form e ines  Zusatzkästchens erh ie l t ,  sondern  
h in ten oben ,  an  der  .Rückse i te  der  Röhrenfassungsp la t te ,  fes t  angebaut  
wurde .  Während es  be i  der  Verwendung e ines  zusätz l ichen Fassungs-
kästchens notwend ig  i s t ,  auch d ie  Umscha l ter  D ,  E  und F  zu  w iederho len ,  
a l so  i n  dem Käs tchen  e in  zwe i t es  Ma l  vo rzusehen ,  dam i t  d i e  S t röm e  
übe r  d ie  e inze lnen Anoden get rennt  vone inander  gemessen werden 
können ,  i s t  d i es  be i  de r  h i e r  gewäh l t en  Bauar t  n i ch t  e r fo rde r l i ch ,  v i e l -
meh r  können  d ie  im  Großen  Röh renmeßge rä t  vo rgesehenen  Scha l te r  D ,  
E  und  F  auch für  d ie  Messung der  Röhren in  den Fassungen 21 b is  28  
benutz t  werden .  

I n  de r  g l e i chen  We i se ,  w i e  das  Große  Röh renm eßge rä t  h i e r  f ü r  D - ,   
E -  und  U-Röhren  deutscher  Hers te l lung erwe i ter t  wurde ,  kann man es  
auch für  ro te  Röhren ,  amer ikan ische und russ ische Röhren und für  d ie  
versch iedenen Ar ten von Wehrmacht röhren ausbauen .  Wi l l  man d ies  tun ,  
so  entwi r f t  man s ich  zweckmäßig zuers t  d ie  Scha l tung,  d ie  in  den Grund-
zügen s tets  m it  der  untenstehend angegebenen übere ins t immen muß und  
de ren  Ansch l üsse  genau  w ie  be i  d i e se r  au f  d i e  Le i t ungen  H ,   —G2 ,   
— G 1 ,   0 ,   + A ,   + S G  u n d   + A  z u r ü c k g e f ü h r t  w e r d e n  k ö n n e n .  L i e g t  e r s t  
d i e  Scha l t ung  f es t ,  so  mach t  der  p rak t i sche  Au fbau  ke i ne  Schw ie r ig -
ke i t en  m ehr .  S c h w a n d t  

1 )  Großes  Röhrenmeßgerät  für  Funkwerkstat t  und Laborator ium.  Bau-
mappe mit  aus führ l icher  Bau-  und Bet r iebsan le i tung mi t  21  Abb . ,  m i t
großem Scha l tp lan ,  Baup lan in  natür l icher  Größe und Röhren l i s te .  Von  
Er ich  S c h w a n d t .  Weidmannsche Ver lagsbuchhand lung ,  Ber l in .  D i e
B a u m a p p e  i s t  v e r g r i f f e n .  

Scha l tung der  Fassungen Nr .  21  b is  28  für  D- ,  E- und U-Röhren
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FT- Lehrseiten 
Neben der  Unter r ichtung der  prakt isch tät igen Funktechn iker  über  d ie  
ze i tw icht igen Fragen ih res  Faches ,  neben der  Übermi t t lung von Unter-
lagen, Erfahrungen, Anleitungen für  die tägl iche Arbeit  in  Werkstatt ,  Prüf-
feld und Labor  hat  s ich  d ie  FUNKTECHNIK d ie  Aufgabe geste l l t ,  ih re 
Leser leitfaden- und lehrbuchart ig mit bestimmten Einzelthemen gründl ich 
vertraut zu machen. Diesem Zweck dienen die FT-Lehrseiten, die in jedes 
Heft  e igens gekennze ichnet  e ingefügt  werden ,  um so den Charakter  d ie-

ser Darstel lungen als Schulungs- und Fortbi ldungs-Lesestoff besonders zu 
betonen .  Für  d ie  FT-Lehrse i ten  stehen der  FUNKTECHNIK vor  a l lem d ie  
M i tarbe i ter  des „Funktechn ischen Vorwärts“  zur  Ver fügung,  d ie  h ier  Ih re  
bewährte  Schu lungsarbe i t  —  wenn auch in  e inem durch d ie  Kr iegsver-
hä l tn isse gezogenen engeren Rahmen — for tsetzen werden .  

Wenn  s i ch  d ie  FT -Lehrse i ten  auch  bevorzug t  an  j ene  Lese r  wenden ,  
d i e  e i f r ig  an  ih rer  Ausb i ldung zum Funk ingen ieur  oder  e inem ähn l ichen 
Beruf  arbe i ten ,  so  hof fen wi r  doch ,  daß auch d ie  prakt isch tät igen Leser  
aus Ihnen Nutzen  z iehen werden ,  s te igt  doch der  Wi rkungsgrad der  funk-
technischen Arbei t  mit dem Umfang des technisch-theoret ischen Wissens,  
das für  d iese Tät igke i t  ausgewertet  werden kann .  

Hochfrequenter Wechselstrom und elektromagnetische Welle 
in ihrem Zusammenhang 

Die Hauptprobleme der gesamten Funktechnik sind ganz zweifel-
los die Fragen, die sich mit der Entstehung und Ausbreitung der  
elektromagnetischen Wellen befassen. In dem nachfolgenden Auf-
satz wird der Versuch unternommen, das r iesige Gebiet,  das 
zumeist nur mit erhebl ichen mathematischen Hi lfsmitteln darge-
stel l t  wird,  so in e iner  kurzgefaßten Form zu vermitteln,  daß auch 
der mathematisch nicht orientierte Leser einige Klarheit bekommen 
kann. Dabei werden die physikal ischen Gesetze und Zusammen-
hänge in logischer Folge entwickel t  und erk lärt .  Von einer ma-
thematischen Erörterung der Dinge wird grundsätzl ich Abstand 
genommen. 

An e inen Hochf requenzgenerator  i s t  e in  gesch lossener  St romkre is  an-
geschaltet .  Der Generator l iefert  e inen Wechselst rom sehr hoher Perioden-
zahl ;  d ie  Frequenz bet rägt  100 000 Hz oder  100 kHz.  Der  Wechse ls t rom 
wird also in dem Stromkreis 100 000mal von A nach B und 100 000mal von 
B nach A f l ießen ,  so fern  man d ie  be iden K lemmen des  Generators  m i t  A  
und B beze ichnet .  Er  bes i tz t  somi t  d ie  kennze ichnende E igenschaf t ,  daß 
er  dauernd se ine  F lußr ichtung änder t .  Eng dami t  verbunden is t  we i terh in  
d ie  Tatsache ,  daß im Augenb l ick  der  R ichtungsumkehr  überhaupt  kein  
St rom in  dem St romkre is  f l ießt .  E rs t  nachdem d ie  R ichtung umgekehr t  
wurde ,  beg innt  der  St rom wieder  zu f l ießen :  er  s te ig t  nach e inem S inus-
gesetz  an ,  e r re icht  se inen Höchstwer t  und fä l l t  w ieder  ab ,  um wiederum 
se ine R ichtung zu  ändern ,  nachdem er  vo l l s tänd ig  nu l l  geworden war  
(B i ld1) .  

In  e iner  best immten Ze i te inhe i t  änder t  e in  Wechse l s t rom n icht  nur  
se ine  F lußr ichtung ,  sondern  auch se ine  Spannungs-  und S t romwerte .  

D ie  E igenschaf ten des  Wechse ls t romes werden ze ichner isch durch e ine  
sogenannte  S i n u s k u r v e  dargeste l l t  (B i ld  1 ) .  Der  pos i t i ve  Wechse l  
g i b t  d i e  F l uß r i ch tung  von  B  nach  A ,  de r  nega t i ve  Wechse l  d i e  von  A  
nach  B  an .  Nach jedem Wechse l  e r fo lg t  e in  Nu l ldurchgang — d ie  Le i tung  
i s t  s t romlos .  Während jeder  Per iode werden zwe i  Höchstwer te ,  A m p l i -
t u d e n  genannt ,  e r re icht .  Zu  jedem gestoppten Ze i tpunkt  gehör t  e ine  
best immte Größe der  Spannung oder  des  St romes ,  der  M o m e n t -  oder  
A u g e n b l i c k s w e r t  (B i ld  2 ) .  

D ieser  Wechse ls t rom f l ießt  nur  in  Le i tern ,  bestenfa l l s  in  Ha lb le i te rn .  Er  
i s t  an  den meta l l i schen St romkre is  gebunden .  E in  Generator  erzeugt  ihn  
und drückt  ihn  m i t  se iner  e lekt romotor ischen Kra f t  durch den Le i ter .  D ie -

se r  an -  und  abs te i gende ,  h i n -  und  he rpende lnde  S t rom  i nduz i e r t  nun  
nach  dem Indukt ionsgesetz  in  e inem zwei ten  Le i tergeb i lde ,  das  zu  dem 
Generators t romkre is  para l le l  l iegt ,  e ine  Spannung .  D iese induz ier te  Span-
nung w i rd  e inen St rom zur  Fo lge haben ,  wenn der  St romkre is  ebenfa l l s  
gesch lossen i s t .  

D ie  Indukt ionswi rkung beruht  bekannt l ich  darauf ,  daß s ich  r ings  um 
e inen s t romdurchf lossenen Le i ter  e in  magnet isches  Kra f t fe ld ̂ aufbaut .  Is t  
d e r  S t r o m  e i n  W e c h s e l s t r o m ,  s o  i s t  e s  e i n  m a g n e t i s c h e s  W e c h s e l f e l d ,  
d .  h .  das  Kra f t fe ld  änder t  se ine  Stärke und Po lar i tä t  im Rhythmus des  
Wechse ls t romes .  Anders  gesagt :  in  dem Begr i f f  „Wechse l fe ld“  i s t  d ie  
Bewegung mi t  e inbegr i f fen .  Bef indet  s ich  nun in  d iesem magnet ischen 
Wechse l fe ld  e in  meta l l i scher  Le i ter ,  so  ents teht  in  ihm e ine  Wechse l -
spannung g le icher  Frequenz .  

E ine  Indukt ion  kann nur  dann er fo lgen ,  wenn dre i  D inge gegeben s ind :  
1 .  Das  magnet ische Kra f t fe ld  
2 .  Der  meta l l i sche Le i ter  
3 .  D ie  Bewegung 

Da in  dem zwei ten St romkre is  durch d ie  Indukt ion  ebenfa l l s  e in  St rom-
f luß  zustande kommt ,  ents teht  m ith in  auch w ieder  e in  magnet isches  
Wechse l fe ld .  Denkt  man s ich  unend l ich  v ie le  so lcher  gesch lossener  
St romkre ise  nebene inander  im Raum,  so  w i rd  in  jedem d ieser  Le i ter  
zuers t  e ine  Spannung und dann e in  St rom ents tehen .  D ie  Er regung der  
e inze lnen St romkre ise  w i rd  m i t  sehr  großer  Geschwind igke i t  von 300 000 
K i lometer  in  der  Sekunde er fo lgen .  Es  i s t  d ies  gewissermaßen e ine  
F e r n w i r k u n g  d e s  e l e k t r i s c h e n  S t r o m e s ,  nur  daß eben 
d ie  Le i tergeb i lde  vorhanden se in  müssen .  Wicht ig  aber  i s t  dabe i  zu  be-
denken ,  daß d ie Le i tergeb i lde  mi te inander  n i c h t  g a l v a n i s c h  
v e r b u n d e n  s ind ;  s ie  müssen nur  zue inander  ausger ichtet  se in  (pa-
ra l le l  ver lau fen) .  

Zwischen den Le i tern  bef indet  s ich  der  N icht le i te r  Luf t ,  besser  gesagt ,  
de r  f re i e  Raum ,  der  vom Ä the r  ange fü l l t  i s t .  Im  f re i en  Raum ,  zw ischen  
den  Le i tern ,  baut  s ich  das  magnet ische Kra f t fe ld  auf .  Der  e lekt r i sche  
Strom im Leiter läßt somit  das magnetische Kraft feld im Isolator entstehen. 

Aber  n icht  nur  das magnet ische ,  sondern  auch das  e lekt r i sche Kra f t -
fe ld  e ines  Le i ters  ents teht  r ings  um den Le i ter  im f re ien Raum.  S ind 
d ie  magnet ischen Kra f t l in ien  konzent r i sch um den Le i ter  angeordnet ,  
so  s tehen d ie  e lekt r i schen Kra f t l in ien  rad ia l  zu  ihm .  

D ie  Energ ie  des  e lekt r i schen Kra f t fe ldes  i s t  im Iso la tor  aufgespe icher t  
(vg l .  D ie lekt r ikum des  Kondensators ) .  

Br icht  e in  magnet isches  Kra f t fe ld zusammen,  so  entsteht  e ine  e lek-
t r i sche Spannung .  Br icht  aber  e in  e lekt r i sches  Kra f t fe ld  zusammen,  
so  ents teht  e in  e lekt r i scher  St rom.  

Deut l ich  w i rd  d ies  be im ge ladenen Kondensator ,  der  über  e inen Le i ter -
büge l  ent laden w ird .  Der  Ent ladungsst rom hat  e in  magnet isches  Kra f t fe ld  
zur  Fo lge ,  was  somi t  e ine  Wiederkehr  des  Vorganges (Aufbau des  elek-
tr ischen Feldes) e inleiten kann. Magnetische können e lektr ische und e lek -
t r i s che  können  m agnet i sche  Kra f t f e l de r  ab lösen .  Da  be ide  Kra f t f e lde r  
nu r  im Iso la tor  vorhanden s ind ,  i s t  es  a lso n icht  mehr  nöt ig ,  d ie ge-
sch lossenen St romkre ise  nebene inander  anzuordnen .  D ie  Re ihenfo lge  
„e lekt r .  S t rom  magn .  Kra f t fe ld   e lekt r .  Spannung (e lekt r i sches  Kra f t -
fe ld )   e l ek t r .  S t rom “  bes teh t  auch  im  f r e ien  Raum ,  —  e lek t r i s che  
Le i te r  s ind  n icht  nöt ig .  

Im f re ien  Raum bes i tz t  der  Wechse ls t rom e ine Fernwi rkung ,  d ie  
darauf  beruht ,  daß s ich  d ie  e inze lnen Kra f t fe lder  ab lösen .  

Voraussetzung dafür  i s t  a l le rd ings ,  daß der  Wechse ls t rom im er regen-
den Stromkreis e ine  genügend hohe Frequenz (über  20  kHz)  bes i tz t .  Der  
Wechse ls t rom im Le i ter  hat  d ie e lekt romagnet ische Wel le  im f re ien  Raum 
zur  Fo lge .  

Kehren w i r  aber  zunächst  w ieder  zum e lekt r i schen St rom im Le i ter  
zurück.  Wird an die Enden eines Drahtbügels eine Batter ie angeschlossen,  
so  w i rd  das  e ine  Ende des  Büge ls  negat iv ,  das  andere  pos i t i v  po lar i s ie r t .  
Zwischen be iden Enden is t  d ie  EMK der  Bat ter ie w i rksam,  d ie  gewisser -
maßen e inen e lekt r i schen Druckuntersch ied dars te l l t .  Der  Drahtbüge l  i s t  
m i t  E lekt ronen angefü l l t ,  d ie  durch den ange legten Druck (e lekt r i sche  
Spannung)  in  Bewegung geraten .  Es  i s t  so ,  w ie  be i  e inem mi t  Wasser  
angefü l l ten  Sch lauch :  Drückt  man in  das  e ine  Ende  des  Sch lauches ,  so  
p f l anz t  s i ch  der  Druck  m i t  g roße r  Geschw ind i gke i t  zum anderen  Ende  
fo r t .  D ie  e inze lnen Wassermoleküle  h ingegen werden s ich  nur  sehr  
langsam in  Bewegung setzen .  D ie  am Ende aust retenden Wassermolekü le  
s ind  etwa ke ineswegs d ie  am Anfang h ine ingedrückten .  Auch be im e lek-
t r i schen St rom verhä l t  es  s ich  so .  

Die Spannung pf lanzt s ich mit der Geschwindigkeit  von 300 000 km/sek 
for t  —  d ie  E lekt ronen h ingegen wandern  nur  ganz  langsam.  

L inks :  B i ld  3 .  Nur  wenn d ie  Le i tung 
λ /10  lang Is t ,  kann man von Verhält-
nissen sprechen, die denen des Gleich-
 stromkreises ähne ln .  

B i ld  1 .  Pos i t i v  bedeutet :  R ichtung von B nach  A — Negat iv  bedeutet :
R ichtung von A nach B 

B i ld  2 .  Der  Augenb l ickswer t  i s t  gekennze ichnet  durch den Ze i tpunkt ,  in  
dem e ine best immte Spannung bzw.  St romstärke vorhanden is t .  

B i ld  4 .  E ine  auf  e iner  Doppe l le i tung ent lang laufende Spannungswel le .  Der
Berechnung wurde der  Netzwechse ls t rom von 50 Hz zugrunde ge legt .
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Da der  Le i ter  m i t  unend l ich  v ie len  E lekt ronen ange-

fü l l t  i s t ,  genügt  schon e ine  ganz  k le ine  Vorwär tsbewe-
gung ,  um bet rächt l iche E lekt ronenmengen am Ende aus-
t re ten zu  lassen .  Der  Ausdruck „St romquel le“  fü r  d ie  
Bat ter ie  i s t  e igent l ich  n icht  ganz  r icht ig .  D ie  Batter ie 
l ie fer t  led ig l ich  d ie  Spannung:  den Druck .  

Der  St rom,  das  s ind  d ie  in  Bewegung  bef ind l ichen E lekt ronen ,  hat  nur  
se ine  Bewegungsanregung aus  der  Bat ter ie  bezogen;  d ie  E lekt ronen 
se lbst ,  d ie  Träger  der  E lekt r i z i tä t ,  waren bere i ts  im Le i ter  (g le ich-
mäß ig  ver te i l t )  vorhanden .  

D ie  Bat ter ie  i s t  a lso  mehr  e ine  Spannungsque l le .  
Wi rd  nun d ie  Bat ter ie  umgepol t ,  so  f l ießen d ie  E lekt ronen in  entgegen-

gesetz ter  R ichtung im Drahtbüge l .  
Nun w i rd  der  kurze  Drahtbüge l  durch e ine  lange Doppe l le i tung ersetz t ,  

d ie  an  Ih rem Ende mi t  e inem Widers tand abgeschlossen i s t .  An dem 
anfangs  beschr iebenen Vorgang w i rd  s ich  auch h ier  n ichts  ändern ,  se lbst  
dann n icht ,  wenn s ta t t  des Gle ichst roms e in  techn ischer  Wechse ls t rom 
von 50 Hz benutz t  w i rd .  Der  Wechse l  der  Po lar i tä t  e r fo lg t  h ie rbe i  so  
langsam,  daß be i  der  großen Ausbre i tungsgeschwind igke i t  der  Spannung 
Verhä l tn isse  auf t re ten ,  d ie  denen des  Gle ichst romkreises  ähne ln .  Am ne-
gat iven Po l  werden s ich  d ie  E lekt ronen in  d ie  Le i tung am pos i t i ven aus  
der  Le i tung bewegen .  Übera l l  in  dem Le i ter  werden d ie  E lekt ronen in  
e inem best immten Augenb l ick  d ie  g le iche F lußr ichtung haben .  Der  Grund  
h i e r f ü r  l i eg t  da r i n ,  daß  d i e  We l l en l änge  λ  des  t echn i schen  Wechse l -
s t rom s  v i e l  g rößer  a l s  d ie  Le i t e r l änge  ( Länge  de r  Doppe l l e i tung )  i s t  
(B i l d  3 ) .  D ie  Wel len länge des  Wechse ls t romes von 50 Hz bet rägt :  

kHz

300000
    [ m ]

f

300000
6000000 m

0 ,05

λ =

λ = = = 6000km

Der  den  Wechse l s t rom er zeugende Genera to r  ände r t  im  Rhy thmus  der  
50  Hz  se i ne  Po la r i t ä t .  E r  benöt ig t  f ü r  e i ne  Pe r i ode  d i e  Ze i t  

1
T  = = 0,02 Sekunden  

50

Nach 0,02 Sekunden entsteht  1 Periode 
nach 0,01 „ „ ½ Periode  
nach 0,005 „ „ ¼ Periode 

Es dauert  a lso 5 Mi l l i sekunden ,  b is  der  Wechse ls t rom von nu l l  b is  zu 
se inem pos i t i ven oder  negat iven Höchstwert  angest iegen is t .  Oder  an -
de rs :  Nach 5  M i l l i sekunden I s t  der  S t rom von e i nem Max ima lwer t  au f  
nu l l  abgefa l l en .  

Wenn a lso Im ersten Augenbl ick  an d ie  Doppel le i tung e in  Maximal-
wert  von be isp ie lsweise 100 Vol t  ange legt  w i rd ,  so werden s ich nach 
5 Mi l l i sekunden die  100 Vol t  auf  nu l l  Vo l t  vermindert  haben .  In  der  
g le ichen Ze i t  aber  w i rd  s ich der „Zustand 100 Vol t“  mi t  der  Ge-
schwind igke i t  300 000 km/sek auf  der  Doppel le i tung for tpf lanzen .  

In  der  Ent fernung 
300 000 ·  0 ,005 = 1500 km 

wird s ich nach 5  Mi l l i sekunden der  „Zustand 100 Vol t “  bef inden .  Nach 

wei teren 5  Mi l l i sekunden is t  der  „Zustand 100 Vol t “  um 
wei tere  1500 km auf  der Le i tung for tgeschr i t ten .  Zur  
g le ichen Ze i t  jedoch (nach 2 ·  0 ,005 = 0 ,01 Sekunden)  
l iegt  aber  am Anfang der  Le i tung ein  entgegengesetzter  
Max imalwert ,  denn der  Generator  hat  in  der  Ze i t  10 

Mi l l i sekunden vom pos i t i ven zum negat iven Höchstwert  gewechse l t .  

FT-Lehrseite

Wenn a lso in  e inem Stromkre is  in  e inem best immten Ze i tpunkt  über-
a l l  d ie  g le iche Stromstärke herrschen so l l ,  so  muß d ie  Le i tung kürzer  
a ls  λ /4  se in .  

In  der  Prax is  wähl t  man meistens λ /10 (B i ld  3) .  

D i ese r  a l s  q u a s i s t a t i o n ä r e r  Z u s t a n d  beze ichne te  Fa l l  
l i eg t  a lso immer dann vor ,  wenn d ie  Ausdehnung des Le i tergebi ldes v ie l  
k le iner  a ls  d ie  Wel len länge λ  i s t .  E in  gesch lossener  Schwingkre is  i s t  e in  
charakter is t i sches Be isp ie l  für  e inen quas is tat ionären Zustand .  Anders  
verhä l t  es  s ich be im of fenen Schwingkre is ,  der  Antenne ,  wenn d iese in  
V ie l fachen von λ /4  bzw.  Oberwel len er regt  w i rd .  

Be i  e iner  unendl i ch langen Le i tung werden s ich d ie  pos i t i ven und 
negat iven Spannungszustände wie Wel lenzüge auf  der  Le i tung in  d ie  
Unendl ichke i t  for tbewegen .  In  jewei ls  5  Mi l l i sekunden werden d ie  Span-
nungsbäuche (Maximalwerte) und Spannungsknoten um 1500 km weiter sein.  
F ix ier t  man e inen best immten Punkt  auf  der  Le i tung ,  so is t  fo lgendes 
festzuste l len :  Durch den Punkt  gehen d ie  Max imal -  und Min imalwerte  h in-
durch .  Der  Punkt  w i rd  e inmal  pos i t i v  und e inmal  negat iv  se in .  D ie  
Spannung schwankt  in  0 ,02 Sekunden von nu l l  auf  p lus  100 Vol t ,  w ieder  
auf  nu l l  und dann auf  minus 100 Volt  und sch l ieß l ich wieder  auf  nu l l .  

In diesem Punkt s ind sogenannte Schwingungen zu beobachten.  Auf der 
gesamten Le i tung h ingegen s ind sogenannte Wel len vorhanden ,  d ie  s ich  
mi t  e iner  best immten Geschwind igke i t  for tpf lanzen .  B i ld  4  und 5 ze igen  
d iese Verhä l tn isse genauer .  

B i ld  4  g ibt  d ie  for t laufende Spannungs-  und B i ld  5  d ie  for tschre i tende 
Stromwel le wieder .  Zu Anbeginn l iegt  am Le i tungsanfang an der  rechten  
K lemme (vom Generator  zum Le i tungsende h in  gesehen)  e in  pos i t i ves  
Potent ia l  (B i ld 4  A) .  Nach der Ze i t  t )  = 10 ms is t  auf  den ersten 3000 
km der  Doppel le i tung übera l l  g le iches Potent ia l :  der  rechte Le i ter  i s t  
pos i t i v ,  der  l inke negat iv .  In fo lgedessen werden d ie  E lekt ronen während 
der  ers ten 10 ms an der  l inken K lemme (—)  in  den Le i ter ,  an der  rechten 
K lemme aus dem Le i ter  f l ießen .  Während s ich nun das Potent ia l  ( rechter  
Le i ter  pos i t i v ,  l inker  Le i ter  negat iv )  mi t  großer  Geschwind igke i t  auf  der  
Doppel le i tung for tpf lanzt ,  rot ier t  der  Anker  des St romerzeugers .  Es  wird  
desha lb  e inmal  e in  Ze i tpunkt  e int reten ,  in  dem der  St romerzeuger  über-
haupt  ke ine Spannung erzeugt  — es  wi rd  dann d ie  Front  des pos i t i ven 
Potent ia ls  ( rechter  Le i ter )  gerade 3000 km überbrückt  haben (B i ld  4  A) .  
Durch  das  Wei te rdrehen des  Anke rs  w i rd  nun  w ieder  an  d ie  K lemmen  
de r  Le i tung e in  anste igendes Potent ia l ,  aber Im umgekehrten S inne ,  an-
ge leg t .  Nach de r  Ze i t  t  =  15  ms )  l i eg t  an  der  r echten  Le i t e r k l emme 
e in  negat iver  Max imalwert .  Das vorangehende Potent ia l  hat  a ls  Ha lbwe l le  
bere i ts  e ine Strecke von 4500 km zurückgelegt  (B i ld  4  B) .  Der St rom wird 
je tz t ,  nach der  Zei t  t ,  in  d ie  rechte K lemme der  Le i tung h ine in  und aus  
der  l inken K lemme herausf l ießen (B i ld  4  B) .  T rotzdem wi rd  aber  der  St rom 
in  dem Te i l  der  Doppel le i tung ,  der  von 1500 b is  4500 km re icht ,  in  umge-
kehrter  R ichtung f l ießen ,  da h ier  entgegengesetzte  Potent ia le  herrschen .  
Nach der  Ze i t  T  werden somi t  auf  den ersten 4500 km der  Doppel le i tung  
schon bereits zwei  verschiedene Stromrichtungen vorhanden sein (Bi ld 5 B) .  
Demnach herrschen h ier  ke ine quas is tat ionären Zustände mehr .  Quas i -
s t a t ionär  i s t  d i e  Le i tung  nu r  b i s  zu  de r  Länge von  1500 km .  De r  Fa l l  C  
in  B i l d  4  und  5  ze ig t  d i e  fo r t schre i t enden Spannungs-  und  S t romwe l l en  
In  e inem noch späteren Ze i tpunkt  ( t )  ) .  An den E ingangsk lemmen der  
Le i tung  l i eg t  j e t z t  be re i t s  w ieder  rech ts  der  P lus -  und  l i nks  de r  M inus-
po l .  Der  Anker  des St romerzeugers hat  s ich 1¼ mal  gedreht .  Der  Fa l l  D 
s c h l i eß l i c h  s t e l l t  d i e  e l e k t r i s c h e n  V e r h ä l t n i s s e  a u f  d e r  L e i t u n g  n a c h  
t  =  35 ms dar .  D ie  Front  des ersten Potent ia ls  hat  bere i ts  e ine St recke  
von 10 500 km überbrückt .  Der Anker  des Generators hat  s ich 1¾mal ge-
dreht .  

1  
1

2
2

2

3
3
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Auf  der  Le i tung s ind ,  räuml ich ver te i l t ,  pos i t i ve  und negat ive  Span-
nungszustände vorhanden .  D iese Zustände e i len dem Lei tungsende 
entgegen ,  so daß be isp ie lsweise der  Punkt  P (B i ld 4  und 5)  von 
sämt l ichen Potent ia len durch laufen wi rd .  

Nach t  = 10 ms und t  = 15 ms is t  der  Punkt  P  der  Le i tung vö l l ig  
une lekt r isch ,  er  i st  spannungs los .  Nach der  Ze i t  b  is t  er  pos i t i v ,  nach 

1 2
t  4

aber  negat iv  (es  wi rd  der  rechte Le i ter  bet rachtet ) .  Im Punkt  P  schwingt  
das Potent ia l .  vom höchsten pos i t i ven über  e inen Nul ldurchgang zum 
höchsten negat iven Wert  (und umgekehrt ) .  Im Punkt  P s ind Schwingungen 
mi t  der  Frequenz 50 Hz vorhanden .  Auf  der  gesamten Le i tung entstehen 
Wel len  m i t  der  Wel l en länge λ  =  6000  km .  Da  d ie  an  den E ingangsk lem-
men  der  Le i tung  in  d ie  Le i tung h ine in f l ießenden E lekt ronen n icht  durch  
d ie  gesamte Le i tung h indurchf l ießen (wie  es be i  e inem Gle ichstromkre is  
immer  der  Fa l l  i s t ) ,  sondern  s i ch  nu r  e i ne  begrenz te  S t recke  h in  und  
he r  bewegen ,  i s t  es  ratsam,  n icht  von e inem „ f l ießenden Wechse ls t rom“ ,  
sondern von e iner  „s c h w i n g e n d e n  L e i t u n g “  zu sprechen.  D ie  
Le i tung is t  dann e lekt r isch e ingeschwungen ,  wenn s ich auf  der  gesamten 
Länge der  Le i tung Wel len for tbewegen.  E inschwingvorgänge l iegen dann 
vor ,  wenn s ich d ie  ersten Wel lenzüge vom Generator  zum Lei tungsende 
h in  for tpf lanzen .  

Ist d ie Lei tung an Ihrem Ende nicht mit einem Widerstand (Verbraucher)  
abgesch lossen ,  läuf t  s ie  a lso leer ,  so wi rd  d ie  am Lei tungsende ankom-
mende Spannungswel le  den be iden  Enden e in  hohes  Potent ia l  ver le ihen  
können ,  da ja  durch den n icht  vorhandenen Le i tungsabschluß d ie  Span-
nung n icht  k le iner  werden bzw.  (be i  e inem Kurzsch luß)  zusammenbrechen 
kann .  Nehmen wi r  be isp ie lsweise an ,  der  rechte Le i ter  w i rd  am Ende 
negat i v  (der  l i nke  a l so  pos i t i v ) ,  so  w i rd  s i ch  d i e  E l ek t ronenanhäufung ,  
d i e  s ich am Le i tungsende durch den Leer lauf  erg ibt ,  in  dem Bestreben ,  
ih r  Potent ia l  auszug le ichen ,  e inen rückwärts  ger ichteten E lekt ronenf luß  
zur  Fo lge haben .  D ie  Spannungswel le  läuf t  auf  der  Le i tung zurück ;  d ie  
F lußr ichtung der E lekt ronen hat  s ich umgekehrt .  D ie  zurück laufende 
Stromwel le  i st  gegen d ie  h in laufende um 180 Grad in  der  Phase ver-
schoben:  s ie  heben s ich gegense i t ig  auf .  Am Le i tungsende is t  somi t  nur  

1 ) Frequenz f  = 50 Hz = 0 ,05 kHz;  Wel len länge = 6000 km;  Schwingdauer
T = 0 ,02  Sekunden;   Schwingdauer   e iner   Ha lbwel le :   T /2  = 0 ,01 sek ;  
T/2  = t  = 0 ,01 s  = 10 ms .  
T/2  entspr icht  λ /2 ,  a lso 6000/2 = 3000 km.  
Nach der  Ze i t  t  i s t  d ie  St recke λ /2  zurückgelegt .  

1

1
2 )  Zu der  Ze i t  t  kommt noch d ie  Ze i t  für  e ine V ier te lwel le  1

= T/4 = 0 ,005 s  h inzu .  
t  = 0 ,01 + 0 ,005 = 0 ,015 s  = 15 ms 2

3 ) t   = 0 ,01 s = 10 ms  Weg bei  t  = 3000 km 
t   = 0 ,015 s = 15 ms  Weg bei  t  = 4500 km 
t   = 0 ,025 s = 25 ms  Weg bei  t  = 7500 km 

1 1

2 2

3 3
t   4 = 0 ,035 s  = 35 ms   Weg be i  t  = 10500 km4

Bi ld  5 .  D ie  St romwel le  zu  B i ld  4 .
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e ine große Spannung vorhanden — man spr icht  dann von e inem Span-
nungsbauch .  Da es  s ich  um Hochf requenz hande l t ,  i s t  d ieser  Spannungs-
bauch natür l ich  im Wechse l  der  Ha lbper ioden vorhanden .  Immer  dann ,  
wenn am Le i tungsende e in  Spannungshöchstwer t  er re icht  i s t ,  beg innt  d ie  
neue Spannungswel le  auf  der  Le i tung zurückzu laufen .  D ieser  Vorgang ,  
auch R e f l e x i o n  genannt ,  b r ingt  es  m i t  s ich ,  daß auf  Grund  der  
Wel len länge des  hochf requenten Wechse ls t roms in  e iner  best immten Ent-
fernung vom Lei tungsende immer Spannungsbäuche bzw. Spannungsknoten 
ents tehen .  

Auf  der  Le i tung ents tehen sogen .  „s t e h e n d e  W e l l e n “ .  D ie 
„ s tehende  We l le “  re su l t i e r t  aus  de r  h i n lau fenden  und  der  zu rück lau fen -
den  Wel le .  

D ie  E igenar t  d ieser  „s tehenden We l le“  i s t  d ie ,  daß s ich  auf  der  ge-
samten Leitung Spannungsmaxima und -minima als sogen. Spannungs-

bäuche und Spannungsknoten ver te i len ,  ohne daß s ich  d iese ör t l ich  

versch ieben .  Wei terh in  besteht  zw ischen der  St rom- und der  Span-
nungswe l l e  e i n  Phasenunte rsch i ed  von  90  G rad ,  so  daß  s i ch  dor t ,  

wo  be isp ie lswe ise  Spannungsknoten s ind ,  St rombäuche entwicke ln .  

Ähn l iche Verhä l tn isse  t re ten e in ,  wenn d ie  Le i tung an ih rem Ende kur z -
gesch lossen  i s t .  Auch  dann  en ts t ehen  d ie  „ s t ehenden  We l l en“ ,  nu r  daß  
am Le i tungsende s ta t t  des  Spannungsbauches e in  St rombauch vorhanden  
i s t .  

I s t  d ie  Le i tung jedoch nur  λ /4  lang (B i ld  6 ) ,  so  i s t  e ine  e igentüml iche 
E igenschaf t  der  Para l le l le i tung festzuste l len .  Be i  e inem hochf requenten 
W e c h s e l s t r o m  v o n  b e i s p i e l s w e i s e  3 0  0 0 0  k H z  b e t r ä g t  d i e  W e l l e n l ä n g e  
λ  =  10  m ,  a l so  m üß te  h i e r  d i e  Le i t ung  2 , 5  m  lang  se i n .  Läu f t  das  Ende  
de r  Le i tung leer ,  so  ents teht  dor t  e in  Spannungsmax imum,  während am 
Leitungsanfang ein Strommaximum mit einem Spannungsknoten zusammen-
fäl l t .  Nach dem Ohmschen Gesetz  is t  dann der  E ingangswiders tand der  
Le i tung 

U 0
R

J Maximum
= = = 0 Ohm  

g roß .  

D ie  leer laufende λ /4-Le i tung verhäl t  s ich  w ie  e in  Saugkre is ,  der  be-
kanntl ich im Resonanzfa l l  e inen sehr kleinen Durchgangswiderstand bes itzt .  

Bei der kurzgeschlossenen λ /4-Leitung ist  am Leitungsanfang ein Span-
nungsmaximum und e in  St rommaximum vorhanden .  Es  erg ibt  s ich  daraus  
e in  Aufnahmewiders tand von 

U Maximum
R

J 0
= = =  Ohm∞  

Dem entspr icht  be i  e inem Sperrkre is  der  hohe Resonanzwiderstand ,  der  
be i  e inem ver lust f re ien Resonanzkre is  ebenfa l l s  e inen unendl ich hohen 
Wert  ann immt .  Der  Saugkre is  und der  Sperrkre is  s ind gesch lossene 
Schwingkre ise ,  d ie  quas is tat ionären Charakter  haben .  Werden nun aber  
d ie  be iden Le i ter  der  Doppel le i tung derar t  ause inandergezogen ,  daß d ie  
be iden Le i ter  e ine L in ie  b i lden (B i ld  7) ,  so i s t  aus  dem gesch lossenen  
Schwingkre is  e in  o f fener ,  e ine Antenne ,  geworden .  

Durch d ie  Sendeantenne angeregt ,  beg innt  der  Äther  zu  schwingen .  
Mit großer Geschwindigkeit  breitet  s ich die Anregung zum Mitschwin-

gen kreisförmig nach al len Selten hin aus.  Die magnetischen und elek-

tr ischen Kraf t fe lder  fassen wie  d ie Gl ieder  e iner  Ket te  in  s ich .  S ie  

stehen rechtwinkl ig zueinander (Bi ld 8) .  Die Schwingungs-

ebene der magnet ischen Welle l iegt  horizonta l ,  während 
die der elektr ischen vert ikal  steht .  Zwischen den Rich-

tungen der Schwingungen (Bi ld 9) und der Ausbrei tungs-

r ichtung besteht e in Winkel von 90 Grad. 

FT-Lehrseite

Dies  i s t  das  Charakter is t ikum der  e lekt romagnet ischen Wel le ,  d ie  in  
bezug auf  d iese E igenschaf t  a ls  t r a n s v e r s a l e  W e l l e  beze ichnet  
w i rd .  D ie  e lekt r i sche und d ie  magnet ische Wel le ,  eng mi te inander  ver -
knüpf t ,  durche i len mi t  L i c h t g e s c h w i n d i g k e i t  den f re ien Raum.  
D ie  magnet ische Komponente is t  der  Ursprung für  d ie  e lekt r i sche und  
umgekehr t .  

Bild 6. Eine kurzgeschlossene
λ/4-Lecherleitung ist einem
Sperrkreis, eine leerlaufende 
aber einem Saugkreis gleich-
zusetzen. 

R = Eingangswiderstand

Bi ld  10 .  Ze ichner ische Darste l lung des Zusammenhangs zwischen den 
magnet ischen Fe ld l in ien und der  S inuskurve .  

Die Anregung zum Mi tschwingen er faßt  immer wei tere  Gebiete ,  d ie  
loka l  mi tzuschwingen beg innen .  E in  anschau l iches Be isp ie l  h ier für  i s t  e in  
auf  e iner  Wasser f läche schwimmender  Korken .  Wird in  der  Nähe d ieses  
Korkens durch einen Steinwurf die Wasserf läche zum Schwingen gebracht ,  
so  bre i ten s ich d ie  so entstehenden Wasserwel len nach a l len Se i ten h in  
g le ichmäßig  aus .  D ie  Wel len worden auch den Korken er re ichen und  
dense lben  zum M i t schw ingen  bewegen .  E r  w i rd  aber  n i ch t  m i t  der  We l l e  
i n  der  R ichtung zum Ufer  for tschwimmen,  er  w i rd  v ie lmehr  an Ort  und 
Ste l le  b le iben und nur  auf -  und abwärtsbewegende Schwingungen aus-
führen .  Dam i t  i s t  de r  Bewe is  e rb rach t ,  daß  s i ch  d i e  Mo lekü le  des  Was-
sers nicht in der Richtung der Wel lenausbreitung fortbewegen; s ie schwin-
gen v ie lmehr  an der  g le ichen Ste l le nach oben und unten .  Zwischen der  
Schwingungsebene der  Wasserwel len und der  Ausbre i tungsr ichtung be-
steht  ebenfa l l s  e in  Winke l  von 90 Grad .  M i th in  s ind auch d ie  Wasser -
we l len  t ransversa le  Wel len .  In  der  R ichtung zum Ufer  h in  bewegt  s ich  
l ed i g l i ch  nur  d i e  An regung  zum M i t schwingen ,  was  s i ch  sch l i eß l i ch  i n  
dem For tschre i ten der  Wel le  äußer t  (B i ld  10) .  

Bi ld 8. Die elektrische Feldkompo-
nente ε steht rechtwinklig zur mag-
netischen Feldkomponente H .  Hans Fr icke 

PRAKTISCHE FUNKTECHNIK

Die Erdleitung in der Funk-Werkstatt 
Die Erd le i tung kann in  der  Werkstat t  le icht  zu  e inem Kurzsch luß führen ,  

insbesondere be i  A l l s t romempfängern ,  se i  es ,  daß man mi t  dem Stecker  
versehent l ich  das Geste l l  berühr t ,  se i  es ,  daß d ie  L i tze  i rgendwo e ine  
schadhaf te  Ste l le  hat ,  d ie  noch n icht  bemerkt  und bese i t ig t  wurde .   
V i e le  I n s t andse t zer  haben  aus  d i esem Grunde e i nen  g roßen  Konden-
sa to r  i n  d i e  E rd l e i t ung  ge leg t ,  der  j a  dann  j eden  Schaden  aussch l i eß t .  
D i ese  Maßnahme i s t  abe r  f a l sch ,  denn  wenn be i  e i nem Gerä t  e i n  zw i -
schen  Netz  und Masse oder ,  be i  Al l s t rom,  zwischen Masse und Erdungs-
buchse l iegender  Kondensator  feh lerhaf t  i s t ,  so  w i rd  be i  derar t  ge-
s icher ter  Erd le i tung der  Feh ler  n icht  bemerkt .  Auch e ine S icherung in  der  
Erd le i tung wäre n icht  r icht ig ,  denn ihr  Durchbrennen würde of t  n icht  
bemerkt .  E ine sehr  gute  Lösung i s t  aber  e ine G l ü h l a m p e  für  d ie  
vorhandene Netzspannung ,  am besten von 10 Watt .  Wi rd  e ine so lcher-
maßen ges icher te  Erd le i tung fa lsch angesch lossen oder  kommt s ie  an e in  
feh lerhaf tes  Gerät ,  so  leuchtet  d ie  Lampe auf ,  es  gesch ieht  aber  sonst  
ke in  Schaden ,  da be i  220 Vo l t  durch e ine 10-Watt-Lampe nur 45 mA.  
f l ießen ,  sodaß nicht  e inmal  d ie  Fe ins icherung des Gerätes  zers tör t  
werden kann .  I s t  nun d iese Lampe an gut  s ichtbarer  Ste l le  angebracht ,  so  
ze igt  s ie  jeden Feh ler  deut l ich  an ,  es  kann n ichts  durchbrennen und d ie  
Erd le i tung se lbst  b le ibt  auch immer in  Ordnung .  

Bi ld 7.  Wird d ie leer laufende 
λ /4-Lecherle itung auseinander-
gezogen, so entsteht der Hertz-

sche Dipol ,  die Antenne. 

B i ld  9 .  Das e lekt r i sche Kraf t fe ld  (ε )  i s t  ver t ika l ,  das  magnet ische (H )  ho-
r i zonta l  po lar is iert .  E in  Max imum des e lekt r i schen Kraf t fe ldes  t r i f f t  mi t

e inem Min imum des magnet ischen zusammen (und umgekehrt ) .  

E s  e m p f i e h l t  s i c h ,  d i e  G l ü h l a m p e  m i t  e i n e m  K o n d e n s a t o r  v o n  5 0 0 0  
b i s  10 000 pF zu überbrücken ,  da natür l ich  der  in  d ie Erd le i tung ge legte  
Widerstand n icht  ganz ohne E in f luß  b le ibt  (e ine 10-Watt -Lampe hat  
immerh in  e inen Ka l tw iderstand von etwa 1200 Ohm) ;  sehr  w icht ig  i s t  das  
aber  n icht .  

D ie  Anordnung b ietet  übr igens noch den wei teren  Vorte i l ,  daß d ie  
Erd le i tung dann g l e i c h z e i t i g  a l s  P r ü f l a m p e  d i e n e n  
k a n n .  Wi l l  man fests te l len ,  ob i rgendwo Netzspannung vorhanden is t ,  
b raucht  man nur  d ie  Erd le i tung daranzuha l ten ;  d ie  Glüh lampe müßte auf -
leuchten .  Insbesondere be i  G le ich-  und A l l s t romempfängern kann e ine  
Unterbrechung im St romkre is  (w ie  z .  B .  häuf ig  im Heizkre is )  auf  d iese  
e in fache Weise schne l ls tens gefunden werden .  Auch h inter  e iner  Re ihe  
von  He i z f äden  o .  ä .  w i rd  d i e  Lampe be i  i h rem ge r ingen  S t rombeda r f  
me i s t  noch s ichtbar  g l immen,  und se lbst  V-Röhren können n icht  beschä-
d igt  werden .  Durch gee ignete Anscha l tung lassen s ich auch a l le  mög-
l ichen Durchgangs-  und Sch lußprüfungen ohne Umstände ausführen .  

Ferd inand Jacobs 

Fernsprecher- und Relaisspulen mit Körperschluß 
Zur  Ze i t  fa l len  in meiner  Werkstät te  sehr  v ie le  Reparaturen an Fern-

sprechergeräten an ,  be i  denen wieder  d ie  e igent l iche Spreche inr ichtung ,  
näml ich der  Hörkre is ,  versagt .  Durch Feucht igke i t  t re ten Störungen an  
den Te lephonspu len auf ;  be i  ihnen ze igt  s ich  K ö r p e r s c h I u ß .  

Da es  s ich um Geräte  handel t ,  zu denen ke ine Ersatz te i le  vorhanden 
s ind ,  habe ich d iesem Übel  auf  andere Weise abgehol fen .  Durch A u s -
k o c h e n  d ieser  Spulen in  Paraf f in  verschwindet  durch Feucht igke i t  
hervorgerufener  Körpersch luß ,  sofern es  n icht  um e inen d i rekten Sch luß 
des Spu len-E in-  oder  Ausgangs unmi t te lbar  auf  das  System handel te .  Das  
g le iche Ver fahren e ignet  s ich  auch  für  Lautsprecher-  und Re la isspu len ,  
d ie  der  Feucht igke i t  ausgesetz t  s ind .   F ranz  Zag ler  
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Der  Summerwel lenmesser  ist  in  den 
le tz ten Jahren wel tgehend in  den 
H intergrund get reten;  se ine Ste l lung 
wurde a l lgemein  durch den Röhren-
generator  e ingenommen.  Heute  aber  
is t  es  von Wert ,  s ich  se iner  zu er in-
nern ,  läßt  s ich  auf  d iese Weise doch 
e in  wertvo l les  H i l fsgerät  mit  k le in-
stem Aufwand bauen,  dabe i  in  e iner  
Form,  d ie  s ich  für  unterwegs beson-
ders  gut  e ignet .  

Bequem in der Rocktasche tragbar ,  dürfte das 
h ier  beschr iebene Gerätchen durch  se ine  un i -
verse l le  Verwendbarke i t  e in  wi l l kommenes 
H i l f sm i t te l  fü r  jeden Techn iker  se in .  Im Scha l t -
b i ld  s ieht  man den LC-Kre is  m i t  dem Bereich-
schal ter ,  den mit e inigen pF gekoppel ten Summer 
mi t  dem 1 ,5-Vo l t -E lement  a ls  St romquel le  und 
den Detektor  m i t  Te lephonansch luß .  D ie  Arbe i ts -
we ise  i s t  fo lgende:  Der  Abre iß funken des 
Summers  er regt  den LC-Kre is  zu  schwach ge-
dämpften Schwingungen. Der  Aufwand is t  ger ing,  
d ie  Se lbsthers te l lung er forder t  aber  e in  ge-
wisses  Maß von handwerk l icher  Gesch i ck l i ch -
ke i t .  Da  A l tm a te r i a l  ve rwende t  we rden  so l l ,  
s i nd  d ie  angegebenen Maße nach den Abmes-
sungen und Werten der  verwendeten Te i le  
abzuändern .  

Ein Stück Aluminiumblech von etwa 70 ×  120 ×
3 mm t rägt  d ie  Ska la .  M i t  H i l fe  von Sch rauben -
bo l zen  i s t  un te rha lb  i n  3  mm Abs tand  e i ne   
3  mm starke Har tpap ierp la t te  angebracht ,  d ie 
a l le  Te i le  des  Wel lenmessers  t rägt .  Das  Ganze 
i s t  in  e in se lbstgefer t ig tes  Ho lzkästchen aus  
5  mm d ickem Buchenho lz  e inge lassen ,  den Bo-
den des  Kästchens b i ldet  e in  1  mm d ickes 
Stückchen Har tpap ier  (Per t inax) .  

Für den 3000-kHz-Bereich kommt eine Korbspule 
zu r  Verwendung .  S i e  ha t  78  W indungen .  H f -
L i t ze  60 ×  0 ,05 ,  2  ×  Se ide ,  wi rd  nach dem in 
B i ld  2  angegebenen  Wicke l schem a au f  11  in  
e i n  Bret t  gesch lagene Näge l  gewicke l t  und mi t  
aufge löstem Tro l i tu l  best r ichen .  I s t  das  Tro l i tu l  
t rocken ,  so  z ieht  man d ie  Näge l  vors icht ig 
heraus .  M i t te ls  e ines  T- förmigen Stückchens 
Tro l i tu l  w i rd d ie Spu le  in  dem dafür  vorge-
sehenen Ausschn i t t  (B i ld  5 )  auf  dem Montage-
bret tchen mi t  zwe i  2-mm-Schrauben befest ig t .  
D ie  Spu len der  anderen Bere iche s ind k le ine 
Kreuzw icke l spu len  m i t  e ine r  Se lbs t i nduk t i on  
von  0 ,6  bzw.  4  mHy für  8  mm Kerndurchmesser .  
Hat  man so lche n icht  zur  Ver fügung ,  so  tun  
k le ine  Sche ibenspu len mi t  den g le ichen Ab-
messungen denselben D ienst .  A ls  E isenkerne 
kommen d ie  Abg le ichschrauben des  S iemens-
Haspe lkerns  in  F rage .  D ie  Befest igung der  Spu-
len  er fo lg t  zue inander  im rechten Winke l  und 
w iederum mögl ichst  m i t  Tro l i tu l .  

Der Drehkondensator hat Trol i tu l -Die lektr ikum, 
se in  Kapaz i tä tsanst ieg  so l l  logar i thmisch se in .  

Da d ie  meis ten Drehkondensatoren mi t  festem 
Die lekt r ikum e inen l inearen Kapazi tä tsanst ieg 
haben ,  kann man s ich  durch Zuschne iden der  
Stator lamel len ,  w ie  es  auch be im Mustergerät  
geschah ,  behe l fen .  Man kann s ich  d iese Arbe i t  
spa ren ,  m uß  abe r  dann  i n  Kau f  nehm en ,  daß  
s i ch  auf  der  l inken Se i te  der  Ska la  d ie  Ska-
lente i le  sehr  zusammendrängen ,  während auf  
der  rechten Se i te  der  Ska la  d ie  Te i l s t r iche 
unmäßig  ause inandergezogen ersche inen .  

Um einen für d ie Eichung unerläß l ichen festen 
Sitz des Drehkondensators auf  dem Montage-
brettchen zu erre ichen, wi rd dieser außer mit  
se iner  Achsenmutter  noch mi t  e inem zusätz l i -
chen Schraubenbo lzen durch e ine  der  Ha l te-
rungen der  Stator lamel len  des Kondensators  be i  
Unter lage e iner  entsprechenden Be i lage auf  
dem Montagebret tchen befest ig t .  

Der Bereichschalter schaltet nicht nur die drei  
Bere iche ,  sondern  auch den Summer  aus  und 
e in ,  e r  hat  desha lb  neun Kontakte  (2  mm Niet -
Löt fahnen) ,  der  Sch le i fkontakt  zwe i  Kontakt fe-
dern ,  d ie  in  e inem so lchen Winke l  zue inander  
s tehen ,  daß immer  d ie  Kontakte  1  und 4 ,  2  und 
5  und 6  usw.  gesch lossen s ind .  D ie  Kontakt -
federn  s ind mit  zwe i  2-mm-Schrauben auf  den 
Fests te l l r ing  aufgeschraubt .  A ls  Achse wurde 
e ine  4-mm-Schraube mi t  e inem g la t ten  Ansatz  
verwendet ,  a l s  Lager  e ine  4-mm-Te lephon -

buchse  und  a l s  Knopf  de r  Ha r tgum miknop f  e i -
ne r  a l ten  K lemmschraube (4  mm-Gewinde) .  Wie 
zu  ersehen ,  hat  der  Bere ichscha l ter  sechs  
Ste l lungen :  D ie  ers ten ,  dre i  fü r  d ie  dre i  Be-
re iche ohne Summer  (Detektor -Empfänger ) ,  be i  
den zwe i ten  dre i  E ins te l lungen arbe i te t  der  
Summer (Hf -Generator ) .  D ie  Stromzuführung e r -
fo lg t  m i t  we i che r  Kup fe r l i t ze ;  außerdem muß  
d i e  Achse des  Bere ichscha l ters  noch mi t  Masse 
verbunden werden ,  am besten durch e in  Kupfer -
band ,  das  den Achsenmuttern  des Drehkonden-
sators  und des Bere ichscha l ters  untergek lemmt 
w i rd  und d iese auf  hochf requenzmäßig  e inwand-
f re ie  Weise  verb indet .  

Nach Angabe der  Maß-Sk izze w i rd  aus  Rund-
mater ia l  (T ro l i tu l )  e in  rohrähn l icher  Körper  an-
gefer t ig t .  E r  n immt d ie  be iden Näpfchen mi t  den 
Detektorkr i s ta l len auf .  D ie  Näpfchen aus  je  
e inem Stückchen 6-mm-Rundmessing werden 
mi t  je  e iner  3 mm t ie fen 5-mm-Bohrung (a ls  
Näpfchen für  d ie Detektorkr i s ta l le)  und mi t  je  
e inem 3-mm-Gewinde loch zur  Befest igung im 
Rohrkörper  versehen .  E ines  der  Näpfchen w i rd 
im Rohrboden mi t te ls  e iner  2-mm-Schraube be i  
Unter lage e iner  Lötöse angeschraubt ,  das  an-
dere erhält  eine ca.  20 mm lange 2-mm-Schraube 
mi t  g lat tem Ansatz .  A ls  Absch luß  des  o f fenen 
Te i les  des  Rohres  w i rd  e in  Führungsr ing ,  aus  
dem  d i e  20  mm lange  Schraube  he r vo rs t eh t ,  
m i t  e iner  we i teren 2-mm-Schraube be i  Unter -
lage e iner  Lötöse  befest ig t .  E ine  we iche Feder 
drückt  m i t  sanf tem Druck d ie  Kr is ta l le  gegen-
e inander .  D ie  Kr ista l le  s ind  Tel lu r  und Rotz ink-
erz ,  d ie  m it  Woodmeta l l  in  d ie  Näpfchen e in-
geschmolzen werden .  Es  kann ans tat t  des  be-
schr iebenen Detektors  auch e in  S i ru tor  Verwen-
dung f inden ,  der  höheren Bet r iebss icherhe i t  
s teht  aber  e ine  ger ingere  Empf ind l ichke i t  ge-
genüber .  

Der  E isenkern  des  Summers  w i rd  aus  Trans-
formatorb lech oder  dünnem E isenb lech ausge-
schnitten,  gebohrt  (Bi ld 4) ,  zusammengeschraubt 
und eben gefe i l t .  Der  Kontaktsatz besteht  aus 
dem Anker  aus  etwa 0 ,4  mm d ickem (d ie  D icke 
i s t  auf  d ie  E igenf requenz des  Summers  von 
E in f luß)  geg lühten E isenb lech mi t  e inem aufge-
nieteten Wolframkontakt von 2 mm Durchmesser ,  
aus  e iner  Bronzefeder  m i t  dem Gegenkontakt  
und aus  e inem etwa 1 ,5  b is  2  mm starken 
Mess ingst re i fen ,  der  d ie  E ins te l l schraube in  e i -
nem 2-mm -Gewinde  t r äg t .  A l s  I so l a t ion  zw i -
schen  dem Kontaktsatz  und dem Montagewinke l  
genügt Öl-Leinen,  zwischen Kontaktsatz und den 

zwei 2-mm-Befestigungsschrauben Rüschschlauch. 
Die Spule des Summers wird aus 1 mm dickem 
Pert inax ausgeschnitten,  zusammengele imt und 
nach  dem T rocknen  m i t  e twa  300  Windungen  
0 , 15  bis 0 ,25mm-Lackdraht bewickelt .  Der Sum-
mer wird mit  (Kupfer-)Blech abgeschirmt und mit  
2 bis  10 pF (ausprobieren,  k leines C ergibt  
schmale Resonanzkurve) angekoppelt .  

D A S  M E S S G E R Ä T

Summerwellenmesser für unterwegs Geeicht wird entweder an einem Meßsender — 
der Wel lenmesser  wird dann als Detektoremp-
fänger benutzt — ,  oder an e inem geeichten 
Empfänger;  in d iesem Fal l  arbeitet  er als Ge-
nerator .  Im ersten Fal l  wird der Meßsender 
indukt iv  gekoppel t ,  am Kopfhöreranschluß des 
Wel lenmessers wird ein Verstärker mit  Aus-
gangsinstrument (Wechselstrom!) angeschaltet .  
Im zweiten Fal l  wird der Wel lenmesser an eine 
Spule,  die dem Eingang (Antenne-Erde) eines 
gee ichten Empfängers  (Super )  para l le lgescha l -
te t  ist ,  angekoppelt ;  er arbeitet dann als Hoch-
frequenzgenerator .  Zur  Befest igung der  Skala 
dient  e in Rähmchen, das aus einer  alten Hart-
gummi-Frontplatte mit der Laubsäge au sge -
schn i t t en ,  s auber  gesch l i f f en  und  m i t  Ö l  po -
l i e r t  wurde.  Mit  fünf 2-mm-Linsenkopfschrauben 
w i rd  dann  das  Rähmchen  m i t  de r  Ska la  (we i s -
ses  Zel lu loid oder Zeichenpapier)  auf der Alu-
miniumfrontplatte aufgeschraubt .  Zum Eichen 
stel l t  man s ich aus ca .  1 mm dickem Mater ia l  
( B l e c h ,  P e r t i n a x  o d e r  d g l . )  e i n e n  E i c h z e i g e r  
in  Messerform her ,  wobe i  w icht ig is t ,  daß  s ich 
be i  dem nach Fert igstel lung der  Skala zur 
Verwendung kommenden Zel lu loidzeiger der  
Anze igest r ich  an  der  g le ichen Ste l le  bef indet ,  
w i e  d i e  an  dem E i chze i ge r  be f ind l i che  l i nea l -
a r t i ge  Kante ,  an der geeicht wird .  

Zum Schluß soll  noch auf weitere Verwendungs-
möglichkeiten h ingew iesen  werden .  So  kann  
man  den Summer ,  wenn man ihn  ents tör t  (durch 
E inscha l ten  e ines  Widers tandes von 50 b is  200  

Ohm mittels eines zusätzl ichen 10ten Kontaktes 
am Bere ichscha l ter ) ,  a l s  Nf -Generator  verwen-
den .  Seine Eigenfrequenz ist  dann etwas t iefer  
und er arbeitet dann sehr gleichmäßig.  Die Nf-
Spannung wird dann entweder an den Te l e -
phonbuchsen  (Detek to r  und  Koppe l -C  ku rz -
sch l i eßen)  abgenommen ,  oder  m an  b r ing t  au f  
de r  Spule des  Summers  e i ne  zwe i te  W ick lung  
an  ( e i n i ge  1000  Wdg .  sehr  dünnen  Drah tes  w ie  
z .  B .  Kop fhö re r spu le )  und  f üh r t  d ie  Enden  d i e -
s e r  W i c k l u n g  a n  e i n  w e i t e r e s  B u c h s e n p a a r .  
D e r  Summer dient dann als  Nf-Spannungsquel le  
zur Speisung von Brücken (RLC-Brücken) zum 
Prüfen von Kopfhörern und Lautsprechern,  zur  
Prüfung von Nf-Stufen in Empfängern und Ver-
stärkern — ja ,  auch als  Morsesummer ist  er 
verwendbar .  Al les in al lem, ein wirkl ich prak-
t isches Taschengerät .  

Unten: 
Bild 4.  

Der Summer

Bild 5. Das Gerätebrettchen

Bild 3. Der 
Kristall-
detektor 

Bild 1. Die Schaltung 

Bild 2.  
Die Spule

Hans  Wo l f f  v .  Schut te r  

Über den inneren Widerstand von 
Strommessern 

Ist der Stromverbrauch eines Spannungsmessers 
groß gegenüber  den St römen im zu messenden 
Kre is ,  so  w i rd d ie  Messung fa lsch .  Der  zu-
sätz l iche St rom wi r f t  d ie  Spannungsver te i lung 
um,  d ie  zu  messende Spannung „br icht  zusam-
men“ .  E in  beze ichnendes Be isp ie l  i s t  d ie  Span-
nungsmessung im Widers tandsvers tärker  nach 
B i ld  1 .  F l ießen z .B .  0 ,3mA und her rschen be-
t r iebsmäß ig  100 Vo l t  am Sch i rmgi t ter ,  so  kann 
d iese Spannung n icht  m i t  e inem Spannungs-
messer  von 3  mA St romverbrauch gemessen 
werden ,  da  d iese 3  mA e in fach n icht  f l ießen 
können .  Anders  ausgedrückt :  D e r  i n n e r e  
W i d e r s t a n d  e i n e s  S p a n n u n g s -
m e s s e r s  m u ß  b e d e u t e n d  g r ö ß e r  
s e i n  a l s  d i e  ü b r i g e n  i m  K r e i s  l i e -
g e n d e n  W i d e r s t ä n d e .  D iese Tatsache 
i s t  a l lgemein  ge läuf ig .   

Weniger beachtet wird dagegen oft , daß a u c h  
b e i  S t r o m m e s s u n g e n  F e h l e r  a u f -
t r e t e n. I s t  der  Spannungsabfa l l  e ines  St rom-
messers  nur  wen ig  k le iner  a ls  d ie  Gesamt -
spannung  im  Meßk re i s ,  so  e rhä l t  de r  e i gen t -
l i che  Nutzwiders tand zu  ger inge Spannung ,  ver -
braucht  dementsprechend wen iger  St rom,  und 
dam i t  w i rd  d ie  M essung  f a l sch .  So l l  i n  B i l d  2   
z .  B .  der  He izs t rom be i  e iner  Transformator -
spannung von 6 ,3  Vo l t  gemessen werden und 

Bild 6. Ansicht des Summer-Wellenmessers 

Bereiche:  100…400 kHz,   300. . .1300 kHz,  
750. .3000 kHz.  

Größe: 80 x 130 x 35 mm. Gewicht:  350 Gramm, 
Stromverbrauch des Summers:  rund 10…15 Mi l l i -  

watt an 1,5 Volt .   
Frequenz des Summers:   etwa 600 Hz .  



14 Heft 1 Funktechnik 1944 

verbraucht  der  St rommesser  1 ,2  Vo l t ,  dann l ie -
gen nur  noch 5 ,1  Vo l t  am He iz faden ,  d ie  Röhre 
i s t  u n t e r h e i z t ,  d e r  S t r o m  z u  g e r i n g .  D i e s e r  
F a l l  t r i t t  o f t  auf  be im Bau von Röhrenprüfgerä-
ten ,  be i  denen e in  St rommesser  fes t  im Strom-
kre is  l iegt .   H ierbe i  i s t  der  Feh le r  besonders  

schwerwiegend ,  da  s ich  in fo lge  der  Unterhe i -
zung e in  vö l l ig  fa lsches  B i ld  der  zu  prü fenden 
Röhrendaten erg ib t .  Es  müßte  a lso  d ie  Trans-
formatorspannung um den Spannungsver lus t  des 
St rommessers  größer  bemessen werden .  

D ie  g le iche Ursache ,  näml ich  der  innere  Wi-
ders tand ,  bewi rk t  o f t  m e h r d e u t i g e  M e ß -
e r g e b n i s s e ,  d i e  d a n n  z u  U n r e c h t  d e r  
G ü t e  des  Meßgerätes  zugeschoben werden .  
W i r d  n ä m l i c h  d e r  M e ß b e r e i c h  u m g e s c h a l t e t ,  
so  änder t  s i ch  de r  i nnere  W ide rs tand  z .  B .  
be im  Mul tav i  von 4  Ohm im Bere ich  0 ,3  A  auf  
0 ,8  Ohm im Bere ich  1 ,5  A .  D iese Widers tands-
änderung kann den Meßstrom und damit  d ie 
Anze ige in  be iden Bere ichen s tark versch ieben .  
Ve r r i nge r t  werden  d ie se  Feh l e r ,  wenn  de r  i n -
ne re  W ider s tand  von  S t romm essern  mög l i chs t  

k l e i n  geha l t en  w i rd ,  und  zwa r  höchs tens  10  vH .  
des  Gesam tw ide r s t andes ;  dann  i s t  auch  der  
Feh le r  höchs tens  10  v .H . ,  e in  Wer t ,  de r  t ech-
n i sch  m e i s t  zu lä s s i g  i s t .  Da raus  f o lg t ,  daß  der  
Feh le r  i n  He i zk re i sen  von  A l l s t rom empfängern  
me i s t  be l ang los  i s t ,  da  de r  Gesam tw ide rs tand  
in  der  G röße  von  v i e l en  hunder t  Ohm l i eg t ,  
gegen  d i e  4  Ohm des  S t romm esser s  ke ine  
Ro l l e  sp ie l en .  D e r  i n n e r e  W i d e r s t a n d  
e i n e s  S t r o m m e s s e r s  m u ß  b e d e u -
t e n d  k l e i n e r  s e i n  a l s  d i e  ü b r i g e n  
i m  K r e i s  l i e g e n d e n  W i d e r s t ä n d e .  

Zur  Abschätzung der  E in f lüsse enthä l t  d ie  Ta-
be l le  d ie  Werte  der  Innenwiders tände und Span-
nungsabfäl le bei  Vol lausschlag für d ie gebräuch-
l ichsten V ie l fachst rommesser .  

Ing .  Ot to  L imann 

F A C H P R E S S E S C H A U 
Kl i r r faktor  von Dynamoblech IV  be i  Tonfrequen-

zen  (R.  Feldtkel ler) .  Telegraphen-Fernsprech-
Funk- und Fernsehtechn ik  (TFT) ,   33 .  Jahrg  ,  
Hef t  1  — Januar  1944 .   

Durch den Eisenkern eines Transformators wird 
be i  s inus förmiger  Er regung der  Spu le  d ie  in -
duz ier te  Spannung in fo lge  der  magnet ischen 
Hysterese n icht  s inus förmig ;  es  ents tehen ähn-
l ich  w ie  be i  e iner  gekrümmten Röhren l in ie  
s tarke  Oberwel len .  Der  dadurch bed ingte  K l i r r -
faktor  n immt bere i ts  be i  k le inen Fe ldstärken 
erheb l iche Werte  an .  Der  Ver fasser  le i te t  e ine 
Gle ichung ab ,  aus  der  d ie  Abhäng igke i t  des 
K l i r r faktors  von der  Fe ldstärke  hervorgeht .  Man 
erkennt ,  daß s ich der  K l i r r faktor  nach der  Be-
rechnung be i  g rößeren Fe ldstärken e inem 
Grenzwer t  näher t .  Vom Verfasser  durchgeführ te 
Messungen an dem hande lsüb l ichen Dynamo-
b lech IV  ergaben,  daß d ie  Permeabi l i tä t  dre i  

Geb iete  versch ieden s te l len  Anst iegs  in  Ab-
häng igke i t  von der  Wechse l fe lds tärke  aufwe is t .  
Im  Bere i ch  I  be i  Fe lds t ä r ken  b i s  zu  7  mA/cm  
i s t  s ie  unabhäng ig  von der  Fe ldstärke ,  im Be -
re ich  I I  zw i schen  7  und  50  m A/cm s te ig t  s i e  
s t e i l  a n  u n d  i m  B e r e i c h  I I I  v e r l ä u f t  s i e  o b e r -
h a l b  50 mA wiederum f lacher .  Der  K l i r r faktor  
ze ig t  daher  e ine  verwicke l tere  Abhäng igke i t  von 
der  Wechse l fe lds tärke ,  a ls  theoret i sch er -
rechnet .  

Bi ld 1 zeigt den Klirrfaktor von Dynamoblech IV 
be i  Tonf requenzen .  Be i  Fe ldstärken unter  10  mA 
/cm i s t  de r  K l i r r f ak to r  k l e in ,  e r  s t e i g t  dann  
s te i l  an  und geht  in  e inen f lacheren Te i l  über .  
D ieser  ver läuf t  b is  e twa 250 mA/cm und s te ig t  
zum zwei ten  Male an .  Erhöht  man d ie  Frequenz ,  
s o  n i m m t  d e r  K l i r r f a k t o r  s c h n e l l  a b ,  w i e  d i e  

m i t  F requenzen von 300 . . .3000 Hz gemessenen 
Ku r ven  ze igen ,  wobe i  s i ch  das  Max im um s tä r -
ke r  ausb i l de t .  Un te r l age r t  man  dem Wechse l -
fe ld  e in  G le ichfe ld ,  so  w i rd  der  Indukt ionsver -
lau f  unsymmetr i sch .  Es  t r i t t  dann neben der  
dre i fachen Frequenz auch d ie  doppe l te  Fre-
quenz auf .  Den K l i r r faktor  a ls  Verhä l tn is  der  
Spannung der  doppe l ten  Frequenz zur  Spannung 
der  Grundf requenz be i  50  Hz ze ig t  B i ld  2 ,  wäh -
rend  i n  B i l d  3  das  en t sp rechende  Verhä l t n i s  
de r  dre i fachen Frequenz be i  50  Hz dargeste l l t  
i s t .   D ip l . - Ing .  Pau l  E .  K le in  

Antennen (K.  Franz) .  Elektrotechnische Zeitschr i f t  
(ETZ), 65. Jahrgang, Heft 23/24 — 15. Juni 1944. 

Einführung in die physikalischen Grundgesetze 
der Antennen unter besonderer Berücksicht igung 
der  R ichtd iagramme und der  Impedanz .  

Die thermischen Gesetze des Papier-Gleichspan-
nungskondensators (H .  Gönn ingen) .  E lekt ro-
techn ische Ze i tschr i f t  (ETZ) ,  65 .  Jhrg . ,  Hef t  
23/24 — 15 .  Jun i  1944 .  

Die elektr ische Fest igkeit  von Papierkondensa-
toren i s t  we i tgehend von den thermischen Ver -
hä l tn issen abhängig ;  besonders  be i  Kondensa-
toren für  höhere Spannungen machen s ich  d iese 
s tark  bemerkbar .  Es  kommt darauf  an ,  d ie 
Küh lungsverhä l tn isse  des  Kondensators  günst ig 
zu  ges ta l t en ;  j e  besser  d i e  Raumausnu t zung  

und  je  dünner  d ie  i so l ie rende Hü l le  (zw ischen 
Wicke l  und Becher ) ,  umso temperaturs icherer  
s ind  d ie  Kondensatoren .  Unzweckmäßig  i s t  des-
ha lb  d ie  Forderung nach zu  hoher  Prü fspannung 
der  Wicke l  gegen das  Gehäuse .  Der  Aufbau 
e ines  Kondensators  nach B i ld  1 ,  wobe i  d ie  n ie 
ganz  vermeidbare Be i lage B zu beiden Se i ten  

e i nes  g roßen  W icke l s  zw i schen  d i e sem und  
dem  Gehäuse  l i eg t ,  i s t  desha lb  f a l sch ;  r i ch t i g  
i s t  d ie  Auf te i lung des  Wicke ls  und d ie  A n o r d -
n u n g  d e r  B e i l a g e  z w i s c h e n  d e n  W i c k e l n ,  w i e  
e s  B i ld  2  ze ig t .  D ie  Wicke l  l iegen h ier  m i t  
Bre i tse i ten  und F lanken näher  am Gehäuse ,  d ie  
Küh lung w i rd  verbesser t ,  der  thermische Wider -
s tand verk le iner t .  

Grundelemente e iner  a l lgemeinen Dez imeßtech-
n ik  (L. Rohde). Telegraphen-Fernsprech-Funk- 
und Fernseh-Techn ik  (TFT) ,  33 .  Jhrg . ,  Hef t  5 
Ma i  1944 .  

Ausführliche Darstellung der Konstruktionsgrund-
sätze für  Meßgeräte  im Dez imeterwe l lengeb iet ,  
unter  Abb i ldung und Beschre ibung zah l re icher  
ausgeführ ter  Be isp ie le  von Verb indungen ,  Um-
scha l tern ,  E ich le i tungen ,  Meßsendern ,  Sche in-
w iders tandsmessern ,  Hoch-  und T ie fpässen u .  a .  

Messender  für  Frequenzbere ich   50 . . .600 MHz  
(A. Klemt).  Hochfrequenztechnik und Elektro-
akustik, Band 62 ,  Nr .  5  — November  1943 .  

D ie  Arbe i t  ber ichtet  über  Meßsender  hoher 
Frequenz und ze ig t  vor  a l lem ,  w ie  durch gee ig-
neten e lekt r i schen und konst rukt iven Aufbau 
d iese lben Meßsender-E igenschaf ten w ie  be i  t ie -
fen  Frequenzen er re icht  werden können .  S ie 
befaßt  s ich  m it  der  .Schwingungserzeugung ,  
Spannungste i lung ,  Sch i rmung ,  Modula t ion  und 
beschre ibt  zwe i  Ausführungsbe isp ie le ,  e inen 
Empfängergenerator  und e inen Leis tungsmeß-
sender .  

Die Belastung e iner  Lecher le i tung durch e inen 
induktiv angekoppelten Verbraucher (J .  Gen-
sel) .  TFT,  Telegraphen-Fernsprech-Funk- und 
Fernseh-Techn ik ,    33 .  Jahrgang ,    Hef t  2  — 
Februar  1944 .  

Bandbre i tenrege lung von F i l te rn  (W.  Herzog) .  
TFT ,  Te legraphen- ,  Fernsprech- ,  Funk-  und 
Fernseh-Techn ik ,  33 .  Jg . ,  Hef t  4 ,  Apr i l  1944 .  

Zur  T rennschär feverbesserung s ind rege lbare 
Bandf i l te r  e r forder l ich .  D ie  bekannten Anord-
nungen s ind in  ih rer  Anwendung begrenzt ;  des-
ha lb  wurde e in  Ver fahren entwicke l t ,  das  be i  
be l ieb igen Bandf i l te rscha l tungen anwendbar  i s t  
und a ls  zusätz l ichen Aufwand nur  e ine  Röhre  
er forder t .  Es  läßt  e ine  sehr  we i tgehende Re-
ge l ung  zu  und  e i gne t  s i ch  auch  f ü r  kom p l i z i e r -
te r  zusammengesetz te  F i l te r ,  z .  B .  Quarz f i l te r .  
Be i  der  Bandbre i tenrege lung kommt e ine  Röh-
renrückkopp lung zur  Anwendung .  Es  w i rd  ge-
ze i g t ,  w ie  z .  B .  e i n  schma les  Quar zband f i l t e r  
be i  127 ,5  kHz von ±  25 Hz auf  ±  2 Hz s tet ig 
geänder t  werden kann .  E in  we i te res  Be isp ie l  
bet r i f f t  e in  bre i tes  Quarz f i l te r  be i  530 kHz ,  das 
von ±  4000 Hz auf  ±  250 Hz gerege l t  werden 
kann .  

Die Frequenzmodulat ion  mi tte ls  Reaktanzröhren 
(He inz  Bohnenstenge l ) .    TFT ,  Te legraphen-
Fernsprech-Funk-  und Fernseh-Techn ik ,  33 .  
Jahrgang ,  Hef t  3  — März  1943 .  

Grundsätz l iche und rechner ische Behand lung 
des  Themas zur  Ermi t t lung der  opt ima len Be-
t r iebsverhä l tn isse ;  Berechnung des  max imalen 
Frequenzhubs .  Modu la tor  muß zur  Erz ie lung e i -
nes  großen Frequenzhubs e inen mögl ichst  we i -
ten ,  g i t te rs t romfre ien  Aussteuerungsbere ich  be-
s i tzen .  

Multavi II Mavometer WG Univa Multizett

Bereich R ; Ωi Umax; V Bereich R ; Ωi Umax; V Bereich R ; Ωi Umax; V
 Bereich R ; Ωi Umax; V 

3 mA 300 0,9 3 mA 400 1,2 6 mA 200 1,2 3 mA 200 0,6

15 mA 76 1,14 12 mA 100 1,2 60 mA 20 1,2 15 mA 56 0,84

60 mA 20 1,2 60 mA 20 1,2 600 mA 2 1,2 60 mA 14,8 0,885

300 mA 4 1,2 300 mA 4 1,2 6 A 0,2 1,2 300 mA 3 0,897

1,5 A 0,8 1,2 1,2 A 1 1,2  1,5 A 0,6 0,9

6 A 0,2 1,2 6 A 0,2 1,2  6 A 0,15 0,9

Bi ld 1 .  So entstehen Fehler bei  Spannungsmes-
sungen. Der Stromverbrauch des Voltmeters ist  
höher als der Strom im zu messenden Kreis .

Bi ld 2.  Fehler bei  Strommessungen.  Durch den
Spannungsabfal l  Im Amperemeter wird die Ver-
braucherspannung herabgesetzt und der Strom
zu klein .

B i ld  3 .  K l i r r faktor  von vormagnet is ie r tem Dy-
namoblech IV a ls Verhältn is der Spannungen der  
dreifachen Frequenz zur Grundfrequenz bei 50 Hz.

Bild 1. Falsche Bauweise eines Papierkondensators.

B i ld  1 .  K l i r r faktor  be i  Tonf requenz

Bild 2. Richtige Bauweise desselben Kondensators.

Bi ld 2.  Kl i rr faktor  von vormagnetis iertem Dyna-
moblech IV als  Verhäl tnis der Spannungen der  
doppelten Frequenz zur  Grundfrequenz bei 50 Hz.
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Netztransformatoren- 
Berechnungsdienst 

Da der Bedarf an Netztransformatoren zum größten Tei l  aus den vorhan-
denen Beständen gedeckt  werden muß ,  w i rd  man bemüht  se in ,  s ich  be im 
Schadhaf twerden e ines  Transformators  durch Se lbstw icke ln  zu  he l fen .  
Wenn man berücks icht ig t ,  daß jeder  Funktechn iker ,  vor  a l lem aber  d ie  
Ins tandsetzungsabte i lungen und Rundfunkverkaufss te l len  über  e ine  mehr  
oder  wen iger  große Anzah l  von de fekten oder  ä l te ren ,  den Daten nach  
unbekannten Transformatoren ver fügen ,  so  s ind  d ie ers ten Schwier ig -
ke i ten  dami t  bere i ts  bese i t ig t .  Sämt l iche für  den ers ten Augenb l ick  a ls  
wer t los  be ise i tege legten Transformatoren können auf  i rgende ine Ar t  fü r  
das  ursprüng l iche oder  fü r  e in  anderes  Gerät  verwer tet  werden .  

Unter Berücksicht igung der augenbl ickl ich etwas schwier igen Versorgung 
mi t  T ransformatoren jeder  Ar t  hat  s ich  d ie  Schr i f t le i tung der  FUNKTECH-
NIK entsch lossen ,  den vor  e in igen Monaten in  der  „FUNKSCHAU“ be-
gonnenen 

Berechnungsdienst für Netztransformatoren 
fo r tzu führen mi t  dem Z ie l ,  jeden schadhaf ten oder  ä l te ren Transformator  
w ieder  i rgend e inem Zweck nutzbar  zu  machen .  Jedem h ieran In teress ier -
ten  so l l  d ie  Mögl ichke i t  der  Bete i l igung e ingeräumt werden ,  wobe i  m i t  
Rücks icht  auf  d ie zah l re ich  in  der  Prax is  vorkommenden Fä l le  ke iner le i  
Beschränkung in  der  Ar t  der  Netz t rans formatoren aufer legt  werden so l l .  

Um e ine mögl ichst  e inhe i t l i ch  ausger ichtete  Handhabung des  „Berech-
nungsd ienstes“  zu  gewähr le is ten ,  s ind  fo lgende Angaben uner läß l ich :  

a)  Für  d ie  Umrechnung e ines vorhandenen Netzt ransformators :  

1 . D ie  Abmessungen r  und s  des  B lechschn i t tes  sowie  der  Quer-
schn i t t  a  x  b  des  geschachte l ten  E isenkernes  (s iehe B i ld  3 ) ;  

2 . d ie  gewünschten Wechse ls t romgrößen auf  der  Sekundärse i te  
(St rom und Spannung)  nach B i ld  1  ;  

3 . d ie  Werte  für  den pr imärse i t ig  vorgesehenen Netzansch luß .  

b)  Für  d ie  Berechnung e ines defekten Netzt ransformators  ohne 
Änderung der  Wick lung:  

Sowei t  es  mögl ich  i s t ,  s ind  d ieselben Angaben wie  unter  a )  am 
zweckmäßigsten .  Es  i s t  aber  anzunehmen ,  daß vor  a l lem d ie  Wechse l -
s t romgrößen für  d ie  Anodenspannung (Transformatorspannung)  n icht  
bekannt  s ind ,  sodaß fo lgende Angaben ausre ichen :  
1 .  D ie  Maße des  E isenkernes  nach B i ld  3 ;  
2 .  die Gleichspannung U  1 am Ladekondensator C  1 mit der  zugehörigen 

Be las tung (G le ichst rom) ,  d ie  Größe des  Ladekondensators  C  und 
der  Typ der  zu  verwendenden Gle ichr ichter röhre  (B i ld  2 ) ;  

1

3 .  die übr igen Wechselst romgrößen der Röhrenheizungen oder son-
stiger Zusatzeinrichtungen und der Primärseite für den Netzanschluß. 

C) Für  d ie  vö l l ige Neurechnung e ines Netzt ransformators :  

Die Maße des Eisenkernes brauchen jetzt nicht mehr angegeben zu wer-
den,  s ie  werden durch d ie  Rechnung neu best immt .  Er forder l ich  s ind  
j edoch  d i e  S t rom-  und  Spannungswer te  en twede r  w ie  un te r  a )  ode r  
un te r  b )  aufgeführ t ,  entsprechend B i ld  1  oder  B i ld  2 .  

D ie  durch d ie  Berechnung s ich  ergebende Größe des  E isenkernes  so l l  
Jedoch auf  den E isenquerschn i t t  (Abmessungen a  und b  nach B i ld  3 )  be-
schränkt  b le iben .  Auf  d iese  Weise  so l l  e in  größerer  Sp ie l raum zur  Ver -
wendung vorhandener  Kerne gegeben werden .  Inwiewei t  durch Verwen-
dung e ines  anderen B leches  der  zur  Ver fügung s tehende Wicke l raum 
ausre icht ,  kann jederze i t  se lbst  nachgerechnet  werden .  

Sowei t  be i  den Anf ragen bezüg l ich  der  Frequenz n ichts  besonderes  er-
wähnt  w i rd ,  so l l  angenommen werden ,  daß es  s ich  um d ie  üb l iche Netz-
f requenz von 50 Hz hande l t .  H iervon abweichende Frequenzen müssen  
a lso  ausdrück l ich  angegeben werden .  

Obwohl d ie Daten eines Netztransformators theoret isch genau berechnet  
werden können ,  e rgeben s ich  in  der  Prax is  m i tunter  Streuungen ,  d ie  n icht  
immer  zu  vermeiden s ind .  Zur  Berücks icht igung derar t iger  St reuungen  
wi rd  daher  e ine  To leranz  von + 5% festgesetz t ,  d ie  fü r  e inen e inwand-
f re ien  Bet r ieb  der  Röhren noch zu läss ig  i s t  und im a l lgemeinen auch  
e ingeha l ten  werden kann .  

E twas schwier iger  werden d ie  Verhä l tn isse ,  wenn nur  d ie  G le ichst rom-
wer te  der  Anodenspannung bekannt  s ind ,  was  ja  häuf ig  der  Fa l l  se in  
dür f te .  In  bezug auf  d ie  To leranz  der  am Ladekondensator  s tehenden 
Gle ichspannung müssen desha lb  we i tere  Zugeständn isse  gemacht  werden ,  
d ie  jedoch in  der  Prax is  a ls  normal  angesehen werden können .  

Bedingungen für den Netztransformatoren-Berechnungsdienst 

A n f r a g e n  und B e r e c h n u n g s w ü n s c h e  ausschließlich an die 
Schri ft lei tung der FUNKTECHNIK, (2)  Potsdam, Straßburger Str .  8,  r ichten.  

Mögl ichst genaue Angaben über die S p a n n u n g e n  u n d  S t r ö m e  
des zu berechnenden Transformators machen. 

Von v o r h a n d e n e n  E i s e n k e r n e n  Ze ichnung oder  Musterb lech 
e insenden.  

G e b ü h r e n  u n d  P o r t o  b e i f ü g e n !  D ie  Berechnungsgebühr  be-
t rägt  je  Wicklung RM.  1 ,— .  D ie  Berechnung e ines Transformators  mi t  
Netzwick lung ,  He izwick lung für  d ie  Gle ichr ichter röhre ,  He izwick lung für  
d ie  Empfangsröhren und Anodenwick lung  =   4  Wick lungen kostet  a lso  
RM.  4 ,— .  Anzapfungen werden n ich t  berechnet .  Größere  Transformatoren 
bed ingen e inen Sonderpre is ,  den wi r  vor  Inangr i f fnahme der  Berechnung 
anfordern .  D ie  Gebühr  zuzüg l ich  24 Pfg .  Por to  is t  u n m i t t e l b a r  a n  
d i e  S c h r i f t l e i t u n g  e inzusenden,  a lso  n i c h t  auf  das Münchener  
Postscheckkonto zu  überweisen .  

Wiedergabeverbesserung in kleinen Geräten 

Bekannt l ich  haben k le inere  Geräte  den Nachte i l  e iner  wen iger  guten 
Wiedergabe .  Versucht  man durch Anwendung e iner  Gegenkopplung e ine  
Besse rung  zu  e rz i e l en ,  so  muß  m an  da fü r  e i nen  g rößeren  Te i l  de r  ohne-
h i n  schon n icht  hohen Vers tärkung opfern ,  und d ie  Gesamt lauts tärke  w i rd 
le icht  zu  ger ing .  

In  e inem früheren Aufsatz  wurde d ie  Mögl ichke i t  geze ig t ,  m i t  e inem 
Nieder f requenzt ransformator  e ine  zusätz l iche Anhebung best immter  Fre-
quenzbere iche zu  erha l ten  und dami t  das  K langb i ld bedeutend zu  ver -
bessern .  Untenstehende Scha l tung ,  d ie  besonders  für  schwächere  Röhren  
gee ignet  i s t  und auf  demse lben Pr inz ip  beruht ,  hat  s ich  a ls  noch w i rk -
samer  erw iesen .  

D ie  t ie fen  Frequenzen neh -
men ih ren  Weg  a l l e in  übe r  
den Transformator ,  dessen Pri-
märseite mit einem Kondensator 
auf  e twa 70 Hz abgest immt i s t .  
D ie  Größe d ieses  Kondensa-
tors  r ichtet  s ich  nach der  In -
dukt iv i tä t  der  Pr imärwick lung 
des  Transformators  und i s t  
durch Versuch zu  ermi t te ln .  
E in  Wert  von 0 ,1  M ikrofarad 
w i rd  In  den me is ten Fä l len  
r icht ig  se in .  

Für  d ie  hohen Frequenzen i s t  der  Kondensator  von 300 pF vorgesehen ,  
de r  s i e  unm i t t e l ba r  zum G i t t e r  de r  End röhre  füh r t .  Se i nen  Wer t  g rößer  
zu  wäh len ,  i s t  n icht  ra tsam,  da  sonst  d ie  m i t t le ren Frequenzen zu  s tark 
über t ragen werden und d ie  gewünschte  Anhebung n icht  so  gut  in  Er -
sche inung t r i t t .  A l le  übr igen Werte  s ind  aus  dem Scha l tb i ld  ers icht l ich .  
Der  Umbau e ines e in fachen Gerätes ,  e twa des  Vo lksempfängers ,  nach 
d ieser  Scha l tung macht  ke iner le i  Schwier igke i ten  und i s t  s te ts  zu  emp-
f e h l e n ,  w e n n  W e r t  a u f  e i n e  b e s o n d e r s  g u t e  W i e d e r g a b e  g e l e g t  w i r d .  
D e r  benöt ig te  Transformator  sowie  d ie  Widers tände und Kondensatoren  
we rden  o f t  vo rhanden  se i n ,  so  daß  auch  Bescha f f ungsschw ie r i gke i t e n  
de r  Arbe i t  n icht  im Wege s tehen .   Got t f r ied  Tamm 

Schadhafte VY2-Röhren als Vorwiderstände 

Es i s t  bekannt ,  daß be i  den Gle ichr ichter röhren VY2 ,  w ie  s ie  s ich  z .  B .  
im DKE bef inden ,  sehr  häuf ig  der  Kathodenansch luß  innerha lb  der  Röhre  
durchbrennt ,  we i l  e iner  der  E lektro ly tkondensatoren in  der  S iebkette  
Sch luß  hat .  D ie  Röhren s ind dann unbrauchbar ,  obg le ich  der  He iz faden  
noch vo l l s tänd ig  in takt  i s t .  

So lche Röhren lassen s ich  ausgeze ichnet  a ls  Vorscha l tw iders tände in  
50-mA-Heizkre isen ,  a lso  in  den He izkre isen von V-Röhren ,  verwenden .   
So  habe  i ch  s i e  des  ö f te ren  in  A l l s t rom -VE 's  e ingebaut ,  be i  denen  d i e  
VF7  ausf ie l  und durch e ine  AF7 (unter  Verwendung e ines  He iz t rans for -
mators )  ersetzt  wurde .  Sta t t  nun h ier  fü r  d ie  VF7 e inen Ersatzwiders tand  
von 1100 Ohm in d ie  He iz le i tung zu  legen — e in  so lcher  Widers tand is t  
bekannt l ich  sehr  schwer  erhä l t l i ch  — nahm ich  e in fach e ine  schadhaf te  
VY2 ,  be i  der  der  He iz faden noch in  Ordnung war .  A l le rd ings  vern ichtet  
der  He iz faden der  VY2 nur  30  Vo l t ,  während d ie  VF 7  e ine  Fadenspan-  

Bi ld 1. Pr inz ipschal tung e ines Netz-
transformators mit den für  
die Berechnung notwendigen 
Wechselstromgrößen. 

Bi ld 2. Schaltbeispiel  e ines Netz-
transformators mit Netztei l für 
die Anodenspannung (Gle ich-
stromwerte) mit  den zur Be-
rechnung des Transformators 
notwendigen Werten.  

Bi ld 3. Die zur Berechnung der Trans-
formatorwicklung erforder l i -
chen Maße des Eisenkernes 
berei ts vorhandener Transfor-
matoren.

D ie  untenstehende Scha l tung
ze ig t ,  w ie  s ich  e ine  schad-
haf te  VY2 a ls  Ersatzwider -
s tand verwenden läßt .nung von 55 Volt  er-

fordert ;  den Ausgleich 
kann man bei der ge-
schi lderten Verwen-
dung herbeiführen,  in-
dem man den Vor-
widerstand statt  auf  
220 nunmehr auf 240 
Volt  einstel l t .     J .Hey
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Vorschriften und Normen 
f ü r  d i e  F u n k t e c h n i k  

Neu erschienene Normblätter 
Ausführl iche Besprechung vorbehalten 

Zu bez iehen durch Beuth-Ver t r ieb  GmbH, .  Ber l in   SW 68   Pre ise  noch  
unbekannt .  

DIN 41430 bis 41440: Glasierte Drahtwiderstände bis 500 Watt 
( In  Vorbere i tung)  

D ie  Normblät ter  für  g las ier te  Drahtwiders tände — auch Hoch las tw ider -
s tände genannt  — ,  d ie  durch ih re  Glasur  e ine  wesent l ich  höhere  Tem-
peratur  ausha l ten ,  werden demnächst  herausgegeben und dann an d ieser  
Ste l le  beschr ieben werden .  

DIN E 41322 ), 41331 bis 41337: Elektrolytkondensatoren 1

Ausgaben November  1940 und Mai  1941 
B isher  s ind  durch d ie  oben genannten E inhe i tsb lä t ter  nur  d ie  E lekt ro-

ly tkondensatoren mi t  g la t ter  Anode,  und zwar  in  zy l indr ischem Meta l l -
gehäuse ohne Befest igung ,  fü r  E in loch-  oder  Bo lzenbefest igung oder  zur  
Befest igung mi t  Hi l fe  e ines  ova len  oder  quadrat i schen Bodenb lechs  oder  
in  v ie reck igem Meta l lgehäuse mi t  1  oder  2  Befest igungs laschen genormt .  
D i e  Norm ung  de r  Kondensa to ren  m i t  ve rg rößer ten  E l ek t roden  i s t  i n  
Vo rbe re i tung  (D IN  E  41322) .  Über  s ie  w i rd  zu  gegebener  Ze i t  ber ichtet .  

B i she r  wu rden  gemäß  D IN  E  41322  zwe i  Gü tek la ssen ,  und  zwa r  d i e  
höhen-  und schüt te ls ichere  Ausführung (K lasse 1)  und d ie  schüt te ls ichere  
Ausführung (K lasse 2)  untersch ieden .  In  Zukunf t  so l len  jedoch nach Über-
arbe i tung von DIN E  41322 genauer umr issene Klassen ,  und zwar  in  An -
lehnung  an  d i e  E i n te i l ung  be i  Pap ie r kondensa to ren  ( j edoch  nu r  d i e  
K l assen  1  und 3)  untersch ieden werden .  
Bezug vom Beuth-Ver t r ieb ,  Ber l in  SW 68 ,  Dresdner  St r .  97 .  Pre is  RM.  0 ,30  

VDE 0812/V.  44  Vorschr i f ten  für  iso l ie r te  Scha l tdrähte  und Schal t l i tzen 
in  Fernmeldean lagen 

VDE 0815 K/V.44 K-Vorschr i f ten  für  Insta l la t ions le i tungen (Drähte ,  Rohr-
drähte  und Innenkabel )  in  Fernmeldean lagen 

VDE 0816 K/V.44 K-Vorschr i f ten  für  Außenkabel  in  Fernmeldean lagen 
Gel tungsbeg inn für  a l le  dre i  Vorschr i f ten :  1 .Jun i  1944 

In  Ergänzung zum Merkb la t t  über  den Aufbau und d ie  Verwendung ver -
e inhe i t l i chter  i so l ie r ter  Le i tungen und Kabe l  in  Fernmelde le i tungen   
(VDE 0890/XI I .  43) ,  in  dem a l le  heute  noch zu läss igen Fernmelde le i tungen  
und -kabe l  entha l ten  s ind ,  wurden vom VDE Prüfvorschr i f ten  aufgeste l l t ,  
d ie  s ich  auf  den Aufbau ,  d ie Werkstof fe ,  d ie  Kennze ichnung ,  d ie  Ab-
messungen ,  d ie  B iegbarke i t ,  d ie  e lekt r i schen E igenschaf ten w ie  Le i tungs-  
und Isolat ionswiderstand, Betr iebskapazität ,  Spannungsfest igkeit  beziehen.  
Während d ie  Vorschr i f ten  VDE 0812 Le i tungen entha l ten ,  d ie  auch im 
Fr ieden hergeste l l t  und verwendet  werden ,  bez iehen s ich  VDE 0815  K und  
0816 K auf  Le i tungen und Kabe l  m i t  „k r iegsmäß igem Aufbau (daher  K-
Vorschr i f ten) .  Über  d ie  oben angegebenen E igenschaf ten h inaus  werden 
in  VDE 0812 der  Ver lus t faktor  und thermische E igenschaf ten w ie  Kälte-
beständigkeit ,  Klebr igkeit ,  Wärmedruckfest igkei t ,  Schrumpfung sowie che-
mische Eigenschaften geprüft .  Bei  Instal lat ionsle itungen (VDE 0815 K) kom-
men d ie  Prü fungen der  Rostschutzs icherhe i t  und e ine chemische Prüfung 
der  wet ter fes ten Umhül lung von Rohrdrähten und be i  Außenkabe ln  (VDE 
0816 K)  d ie  Mante ld icht igke i t ,  d ie  Bet r iebsab le i tung und d ie  kapaz i t i ve  
Kopp lung h inzu .  Durch d ie  neuen Vorschr i f ten ,  d ie  am 1 .  Jun i  1944 in  
K ra f t  ge t r e ten  s i nd ,  werden  d i e  b i she r  bes tehenden  en t sp rechenden  
a l ten  Vorschr i f ten  aus  VDE 0810 und 0810 U außer  Kra f t  gesetz t .  
Bezug von der ETZ-Ver lag-GmbH, Berl in-Charlottenburg 4,  Bismarckstr .  33 ,  
VDE-Haus .  Pre is  l iegt  noch n icht  fest .  

1 )  In  Vorbere i tung .  

25Z5 und 25Z6 werden von uns  dr ingend benöt ig t  Wer  kann s ie uns  
käuf l ich oder im Tausch überlassen? Schri f t le i tung FUNKTECHNIK, (2) Pots-
dam, Straßburger Straße 8.

FUNKTECHNISCHER BRIEFKASTEN 
Achtpo l röhre  a ls  Fünfpo l -Audion und Dre ipo l -Nf-Verstärker? 

Frage:  Durch we lche Scha l tungsänderung läßt  s ich  e ine  Achtpo l röhre  
(EK2)  a ls  Fünfpo l röhre  für  Schi rmgi t ter -Aud ion und a ls  Dre ipo l röhre für  
e ine  N ieder f requenzvers tärkers tu fe verwenden? Im ers ten Fa l l  so l l  d ie  
Achtpo l röhre  an Ste l le  e iner  CF7 ,  im zwe i ten  Fa l l  an  Ste l le  e iner  CC2 
verwendet  werden .  
Antwort :  D ie  EK2 kann n icht  an  Ste l le  der  CF7 oder  der  CC2 verwendet  
werden .  Würde man d ie  Sch i rmgi t ter  m i t  der  Anode verb inden ,  so  würden 
d i e se  Sch i rmg i t te r  über l a s te t  we rden .  An  d ie  G i t t e r  3  +  5  da r f  ke i n e  
höhere  Spannung a ls  125 Vo l t  ge legt  werden .  

DIN E 41109 

Wir  empfeh len ,  d ie  EK2 gegen  e ine  CF7 oder  CC2 umzutauschen .  Ach t -
po l r öhren  s ind  im  a l l gem e inen  se l t ene r  a l s  Dre i po l -  und  Fün fpo l röhren ,  
so  daß  s i ch  bes t immt  j em and  f i nde t ,  de r  au f  d i e sen  Tausch  e i ngeht .

FUNKSCHAU-Verlag 
Ältere  Hef te  der  zusammengesch lossenen Ze i tschr i f ten :  

Al le  zurück l iegenden Hef te  der  „F u n k s c h a u “  und des  „R a d i o -
A m a t e u r “  s ind vo l l s tänd ig  vergr i f fen  und können n icht  mehr ge l ie fer t  
werden .  

Beste l lungen auf  zurück l iegende Hef te  des  „F u n k “  und „F u n k -
t e c h n i s c h e n  V o r w ä r t s “  s ind  unmi t te lbar  an d ie  Weidmannsche  
Ver lagsbuchhand lung ,  (1 )  Ber l in  SW 68 .  Z immerst r .  94 ,  zu  r ichten (Post -
scheckkonto  Ber l in  21104) .  Es  s ind  noch l ie ferbar :  „F u n k “  1924 und  
1926 vo l l s tänd ig  gebunden und e inze lne Hef te ;  1925 und 1927 e inze lne 
Hefte ;  1928 und 1929 vol lständig gebunden und ungebunden; 1930 b is 1935 
und 1941 vo l l s tänd ig  ungebunden;  1936 b is  1940 ,  1942 und 1943  e inze lne 
Hef t e .  —  „F u n k t e c h n i s c h e r  V o r w ä r t s“  1939  b i s  1943  e i n -
ze l ne  Hef te .  Pre is  Je  Hef t  des  „Funk“  und „Funktechn .  Vorwär ts“ :  50  Pfg .  
zuzüg l ich  4  P fg .  Versandkosten .  

Sonderausgabe des RADIO-AMATEUR:  Diese kürz l ich ,  e rsch ienene Sonder-
ausgabe br ingt  e ine  Übers icht  über  Empfänger  und Meßgeräte  jeder  Ar t ,  
vom Detektor -  b is  zum hochwert igen Bat ter ie - ,  G le ich- ,  Wechse l -  und  
A l l s t romempfänger  e insch l ieß l ich  Kra f tvers tärker ;  s ie  i s t  m i t  Scha l tungs-
angaben und Stück l i s ten  sowie  Geräteabb i ldungen versehen .  76  Se i ten  
mi t  zah l re ichen Abb i ldungen .  Pre is  RM.  2 ,20 .  Z u  b e z i e h e n  vom Techn .  
Ze i tschr i f tenver lag  D ip l . - Ing .  F r i t z  N iedermayr ,  (12  a)  Wien V I /56 ,  Mar ia -
h i l fe r  St raße 71 ,  gegen Vore insendung des  Bet rages  (Postscheckkonto  
Wien 11079) .  

Funktechn ische Scha l tungssammlung: Die vom Schr i f t le i te r  der  FUNK-
TECHNIK ,  Er ich  S c h w a n d t ,  in  der  Weidmannschen Ver lagsbuchhand-
lung ,  (1 )  Ber l in  SW 68 ,  Z immerst r .  94 ,  herausgegebene „Funktechn ische  
Scha l tungssammlung“  i s t  zur  Ze i t  in  e in igen Bänden in  Neuauf lage l ie fer -
bar :  B a n d  1 .  Bau jahre  1928/1934 .  2 .  Auf l .  112 Kar ten mi t  den Scha l tun-
gen von 128 Empfängern ,  dazu 5  Tr immerp läne .  Pre is  RM.  17 ,— .  —  B a n d  
5 .  Bau jahr  1937/38 .  Nacht rag .  116 Kar ten ,  Pre is  RM.  17 ,— .  —  B a n d  2 ,  
Baujahr 1934/35,  erscheint in Kürze in 2.  Auf lage.   B e z u g  n u r  d u r c h  
d e n  F a c h b u c h h a n d e l .  

Sonderdrucke ,  Tabe l len  und Bücher  des FUNKSCHAU-Ver lags: Zur  Ze i t  
s ind  d ie  fo lgenden Ver lagswerke l ie ferbar ,  d ie  jedoch a u s s c h l .  a n  
F a c h l e u t e  und Angehör ige  techn ischer  D iensts te l len  und Lehransta l -
ten  abgegeben werden ,  so  daß d ie genaue Berufsangabe uner läß l ich  is t  
(s iehe auch das  Sonderangebot  auf  der  3 .  Umsch lagsei te ) :  

Gebrauchsverlängerung von Rundfunkröhren.  Röhrenschonung und Röhren-
regener ie rung von Ferd .  Jacobs und Ing .  Hans  Köppen .  112 Se i ten  m i t   
48  B i ldern  und zah l re ichen Tabe l len ,  Pre is  RM.  5 ,—  zuzüg l .  24  Pfg .  Ver -
sandkosten .  

FUNKSCHAU-Röhrenaustauschtabe l le .  Austausch deutscher  Röhren unter -
e inander .  Von Fr i t z  Kunze .  24  Se i ten  Großformat  m i t  23  Bi ldern ,  geh .   
RM.  2 ,50  zuzüg l ich 24 Pfg .  Versandkosten .  

FUNKSCHAU-Tabel le  der  Wehrmachtröhren .  Bearbe i te t  von Ludwig  Rat -
he iser .  40  Se i ten  mi t  zah l re ichen Abb i ldungen ,  geh .  RM.  3 ,—  zuzüg l ich   
24  Pfg .  Versandkosten .  L ie ferung nur  gegen D iensts te l len-Besche in igung !  

FUNKSCHAU-Schal tungskar ten .  5 Re ihen zu  je  5  Kar ten ,  Pre is  e iner  Reihe 
RM.  1 ,—  zuzüg l ich  Versandkosten :  1  b is  5  Re ihen 24 Pfg .   

FUNKSCHAU-Tabel len :  Röhrentabe l le  8  Se i ten ,  Pre is  RM.  1 ,— .  —  Abg le ich-
tabe l le  8  Se i ten ,  Pre is  RM.  1 ,— .  —  Spu lentabe l le  4  Se i ten ,  Pre is  RM.  0 ,50 .  
—  Netz t rans formatorentabe l le  4  Se i ten ,   Pre is   RM.  0 ,50 .  —  Anpassungs-
tabe l le  4  Se i ten ,  Pre is  RM.  0 ,50 .  Versandkosten 1  b is  5  Tabe l len  24 Pfg . ,   
6  b is  10  Tabe l len  40 Pfg ,  11  b is  20  Tabe l len  60 Pfg .   
Universa l -Rechensch ieber  fü r  den Funktechn iker .   Bau-  und Gebrauchsan-
le i tung von Hans-Joachim Schultze.  16 Seiten Hochformat mit 10 Abb.  und 
2  Be i lagen .  Pre is  RM.  2 ,50  zuzüg l ich 24 Pfg .  Versandkosten .   
Einzelteil-Prüfung schnell und einfach. Von Ing .  Ot to  L imann .  Sonderdruck  
mi t  28  H i l f sska len für  d ie  gebräuch l ichsten Meßgeräte .  Pre is  RM.  5 ,—  
zuzüg l ich  24 Pfg .  Versandkosten .  
Das Buch „Prüf fe ldmeßtechn ik“  von Ing .  Ot to  L imann bef indet  s ich  in  2 .  
Auf lage in  Vorbere i tung ;  es  kommt vorauss icht l ich  Ende des  Jahres  zur  
L ie ferung .  304 Sei ten  mi t  220 B i ldern ,  geh .  RM.  22 ,—  zuzüg l ich  24 Pfg .  
Versandkosten .  Vorbeste l lungen von F i rmen ,  D iensts te l len  und Fach leuten 
werden angenommen.  

Vol ls tänd ig  vergr i f fen und zur  Ze i t  n icht  mehr l ie ferbar  s ind  unsere  Ver -
lagswerke „Standardscha l tungen der  Rundfunktechn ik“ ,  „Amer ikan ische 
Röhren — Russ ische Röhren“ ,  „FUNKSCHAU-Röhren-Techn ikus“  und „Kar -
te i  fü r  Funktechn ik“ ,  dsg l .  d ie  Baup läne M 1  und M 2  sowie  der  „Taschen-
ka lender  fü r  Rundfunktechn iker“ .  

Lieferungen an Fe ldpostnummern können n icht  bzw.  nur  be i  E insendung  
von Päckchen-Zulassungsmarken erfo lgen — sonst Heimatanschr i f t  angeben. 

D ie  L ie ferung a l le r  Ver lagswerke mit  Ausnahme der  Ze i tschr i f t  e r fo lgt  in  
Zukunf t  aussch l ieß l ich  unter  Nachnahme.  

FUNKSCHAU-Verlag, (13 b) München 15, Pettenkoferstr. 10b 

Verantwor t l ich  für  d ie  Schr i f t le i tung:  Ing .  Er ich  Schwandt ,  Potsdam,  Straßburger  St raße 8 ,  fü r  den Anze igente i l :  I .V .  Rose Sch lege l ,  München .  Ver lag :  
FUNKSCHAU-Ver lag ,  München 15 ,  Pet tenkofers t r .  10b ,  Fernsprecher  51 5  66 .  Postscheck-Konto München 5758 .  Druck der  G .  F ranzschen Buchdruckere i  
G .  Emi l  Mayer ,  München 2 ,  Lu isenst r .  17 ,  Fernru f  München Nr .  50  7  11 .  Neu zu  bez iehen zur  Ze i t  nur  d i rekt  vom Ver lag in  Form des  Jahresbezuges .  Ein-
zelheftpreis 60 Pfg., Jahresbezugspreis RM. 3,60 (einschl . 10,02 Pfg. Postzeitungsgebühr) zuzüglich 18 Pfg. Zustellgebühr. Lieferungsmöglichkeit vorbehalten.  
Zur Zei t  is t  Pre is l i s te Nr .  1  gül t ig  — Nachdruck sämt l icher  Aufsätze  und Abbi ldungen auch auszugsweise nur  mit  ausdrückl icher  Genehmigung des  Ver lags .

Bl. 1
Nachr ich ten techn ik :  F e s t k o n d e n s a t o r e n , Glasdurch-
führungen ,  Sche ibendurchführungen und R ingdurchführungen 
für  Le i ter  m i t  k le inem Querschn i t t  (Apr i l  1944)

DIN E 41111 
Bl. 2

- :  K a p p e n  f ü r  K e r a m i k - S c h u t z r o h r e  m i t  Ge-
winde (Ma i  1944)

DIN E 41490 
Bl. 2

- :  K a s t e n g e r ä t e ,  Anordnung der  Steckkontakt -Ke i l -
s t i f te  und Führungsst i f te  (Apr i l  1944)

DIN E 41621 - :  S t e c k k o n t a k t l e i s t e n , g r o ß e  F o r m  mi t  Mes-
serkontakten ,  Abmessungen (Apr i l 1944)

DIN E 41622 - :  S t e c k k o n t a k t l e i s t e n , k l e i n e  F o r m  mi t  Mes-
serkontakten ,  Abmessungen (Apr i l 1944)

DIN E 41702 N a c h r i c h t e n t e c h n i k ;  E i n h e i t s - K l e i n m e ß i n s t r u -
m e n t ,  t ropenfäh ig ,  E inbau in  t ragbare  und fahrbare  Geräte  
(Ma i  1944)

DIN    44434 
Bl. 2

I so l ie r te  Le i te r :  P r ä z i s i o n s - K u p f e r d r a h t , rund ,  
i so l ie r t ,  fü r  d ie  Fernmelde-  und Meßtechn ik ,  Durchmesser -
zunahme durch Iso l ie rung mi t  Naturse ide ,  T r iacetatse ide ,  
Kupferse ide (März 1944)

DIN    47453 F e r n m e l d e t e c h n i k :  S e i d e n s c h n u r  m i t  Lahn l i t zenle i tern ,  
S töpse lschnur ,  Aufbau (x -Ausgabe ,  Zusatz  Ju l i  1944)

DIN E 40749 Ble ibat ter ien  12/24 V (Ju l i  1944)
DIN E 41240 Hochf requenz-Drosse ln  m it  E isenpu lverkern  in  Meta l lgehäuse ,  

Techn ische Werte  und Aufbau (Oktober  1944)
DIN E 41241 dg l .  Abmessungen (Oktober  1944)
DIN    41195 Meta l lpap ier -Kondensatoren 160 und 250 Vo l t ,  2  Kapaz i tä ten ,  

K lasse1  1  x  30  x  30  (Oktober  1944)
DIN    41194 dg l . ,  1  x  30  x  25  (Oktober  1944)
DIN E 44454 Drähte  und Kabe l ,  Spu lent ränk lacke (September  1944)
DIN E 47100 Fernmeldeschnüre ,  Aderkennze ichnung ,  Farben der  Außen-

hü l len  (Oktober  1944)



ur ch die Gemeinschaftszeitschrift FUNK TECHNIK werden neue Fach -
kr e i se  mi t  den Arbe i t en  des  FUNKSCHAU - Ver lages  bekannt ;  s ie

hör en von d e n  FUNKSCHAU-Tabe l l en, den verschiedenen Sonder drucken
und Hilfsmit t eln, die sich gerade in der jet zigen Zeit arbeitser leicht ernd 
und leis t ungsst eigernd auswirken. Um diesen Fachleut en Gelegenheit 
zu geben, sich gleichfalls der Veröf fentlichungen unser es Verlages zu
bedienen,  haben wir  zwei Fachschrif ten - Sor timente zusammen - 
gest ellt, die die wichtigst en Tabellen und Sonderdrucke umfassen. Diese 
entsprechend vorbereit et en Sor timent e können schnell geliefer t werden, 
währ end Einzelbest el lungen von Tabel len, der en Zusammenst el lung 
unserer Buchabt eilung st ets erhebliche Arbeit verursacht, nur mit Ver-
zögerung versandt wer den können.

enthäl t  je 1 Röhr en-,  Röhr enaus-
tausch-, Spu len-, Netztransforma-

t or en-, Anpassungs- und Abgle ich-Tabe l l e ,  je 1 Sonder druck  „Gebrauchs- 
Ver längerung von Rundfunkröhr en“,  „Universa l -Rechensch ieber“  und 
„Einzelt eil-Prüfung schnell und einfach“ und je 1 Reihe Schalt ungskar t en 
A bis E. Preis 23.50 RM zuzügl ich Versandkost en.

(Tabe l len-Sor t iment )  en thä l t  je 
1 Stück der sechs F U N K S C H A U -

Tabe l len .  Preis 6.- RM zuzügl ich Versandkost en.
Lieferung nur an Fachleut e, Berufsangabe in der Best ellung er forderlich, 
und nur unt er Nachnahme. Änderung in der Zusammenst ellung je nach 
Vorrat und im Pr eis vorbehalt en.
FU N K S C H A U - Verlag, München 15, Pet tenkoferstraße 10b 13b

D

Fachschriften-Sortiment 1

Fachschriften-Sortiment 2

Bei

Anschriften - Änderungen
bit t en wir unbedingt die vorher-
gehende  Anschrif t und die bisher 
von Ihnen bezogene Zeitschrif t 

anzugeben.  

FUNKSCHAU-Verlag 
 13b München15, Pet t enkoferstr.10b

Bolta-Werk G.m.b.H., Nürnberg 16

(z..B. T rolitul,  T rolit,  Igamid, Mipolam,  Plexi-
gum usw.) bis zu 150 Gramm Stückgewicht, in
höchster  Präzision, auch  mit Metalleinlagen.

Beratung und Entwicklung.
Umstellung von NE-Metallen auf Kunststof fe.

Eigener Werkzeugbau.

Spritzgußteile
aus allen thermoplastischen Massen

G R O S S - S I E G H A R T S ;  N. - D.
HANS  VON M A N G O L DT  K.G.

Zu r  Z e i t  n u r  f ü r  k r i e g sw i c h t i g e  Zwec ke  l i e f e r ba r

FÜR  D IE  FERNMELDETECHNIK

H O C H FR E Q U E N Z S P U L E N
D R O SS E L N

T R A N S F O R M A T O R E N

Zwei wichtige Sonderdrucke der FU N K S C H A U
Aus der FUNKSCHAU, die mit den anderen vier funk t echnischen Zeit -
schrif t en zur FUNK TECHNIK vereinigt wurde, sind z wei Sonderdrucke her-
gest ellt worden, die für den Funk fachmann von großer Wichtigkeit sind !

Einzelteil - Prüfung schnell und einfach
Bau und Anwendung einfacher Meß- und Prüfeinrichtungen für Wider-
st ands-, Kapazitäts- und Selbstinduk tionsmessungen, Spulen- und Trans- 
formatorprüfungen für den Gebrauch in Werkst at t und Labor. Von Ing. 
Otto Limann. 8 Seit en Gr oßformat mit 28 Abbi ldungen und 28 Hil fs-
skalen für die gebräuchlichst en Meßgerät e zur unmit t elbaren Ablesung 
der Meßwer t e. Preis 5 R M zuzüglich 24 P fg. Versandkost en.

Universal-Rechenschieber für den Funktechniker
Bau- und  Gebrauchsanleit ung von Hans-Joachim Schultze. —  Rechen- 
schieber sind heut e kaum zu haben; dieser Sonder druck ermöglicht

deshalb den Selbstbau eines Rechenschiebers für einen 
Ber eich von 1 0 – 8  bis 1 0 8 .  16 Seit en Hochformat mit 
10 Abbildungen und 2 Bei lagen, darunt er den Skalen 
zum Bau des Rechenschiebers in natürl icher Größe. 
Preis 2.50 RM zuzüglich 24 P fg. Versandkost en.
F U N K S C H A U -Verlag, © München 15
Pet t enkoferstraße 10b        Postscheck: München 5758

13b

Verpack t  so fest  wie mög l i ch ! Der 
Weg ist weit. Nur was St oß und 
Druck aushält, kann gut a n k o m -
men. Schr eibt die F e ldpos tnummer 
r icht ig und d e u t l i c h !  Str eich -
hölzer und g e f ü l l t e  Benz in feuer -
zeuge  gehören nicht in die Feld-

postpäckchen !

Deutsche Reichspost

Neuerscheinung!

FUNKSCHAU-Tabelle der Wehrmachtröhren
Bearbeit et von Lu d w i g  Ra t h e i s e r

Sonderdruck aus dem „Handbuch der Wehrmachtröhren"
Diese neue Tabelle enthält t echnische Dat en, Sockel- und Innenschalt ung 
sowie Außenansicht aller Heeres- und Luf t waf fenröhren. Sie ist für den 
Prak tiker bestimmt, der bei Ent wicklung, War t ung und Inst andset zung 
von kommerziel len Gerät en ein solches Hi l fsmit t e l  dringend benötigt .

40 Seiten mit zahlr. Abbild., Preis 3 RM zuzügl. 24 Pfg. Versandkosten.

Lieferung in der Reihenfolge des Best ellungseingangs 
nur an Nachricht engerät e - Industrie, Instit ut e, Wehr-
macht und Fachleut e gegen Dienstst ellen-Bescheinigung

F U N K S C H A U -Verlag, © München 15
Pet t enkoferstraße 10b        Postscheck: München 5758

13b

Erfinden
ist kriegswichtig!

Es setzt Wissen und Können in 
den naturwissenschaftlichen und 
technischen Fächern voraus. Prak-
tiker ergänzen ihr Wissen durch 
meinen Fernunterricht.

Dr. Ing. habil . Paul Christiani,
(17a) Konstanz 85

POSTSPARBUCH
Das freizügige Sparbuch

für jedermann

Wer spart, hilft siegen!

Ein- und Auszahlungen bei allen
Postämtern und sonstigen Postdienst-
stellen sowie bei allen Landzustellern

DEUTSCHE    REICHSPOST



 

W e n n  d u  d e i n e n  E m p f ä n g e r  a u s s c h a l t e s t ,  
s c h a l t e  i h n  N I C H T  g l e i c h  w i e d e r  e i n !  

F ü r  1 0  M i n u t e n  P a u s e  d a n k e  i c h  d u r c h  l ä n g e r e  H a l t b a r k e i t .  

Die Röhre spricht:
T E L E F U N K E N - R Ö H R E N  haben mi l l ionenfach bewiesen,  daß s ie  mehrere  Jahre  länger

Leis tung geben,  a ls  es  se lbs t  der  Fachmann für  mögl i ch  h ie l t .

ALS PIONIER DER FUNKTECHNIK EIN WELTBEGRIFF ·  TELEFUNKEN ·  ALS PIONIER DER FUNKTECHNIK EIN WELTBEGRIFF ·  TELEFUNKEN ·  ALS PIONIER DER FUNKTECHNIK EIN WELTBEGRIFF

S ie  he l fen  I h ren  Kunden ,  wenn  S i e  I hnen  d i esen  T ip  verm i t t e l n !     K l eben  S ie  b i t t e  d ie  Anze ige  au f  e in  B la t t  und  hängen  S i e  es  i ns  Fens te r  

Suche: Wechselstromempfänger und 
permanentdyn. Lautsprecher. Biete :  
Siemens 15-Watt-Verstärker (RV 2400 
dreistufig). Radio-Teske, Cottbus. 
T a u s c h !  G e b e :  D D D 1 1 ,  D A F 1 1 ,   
D C H 2 5 ,  D A C 2 5 ,  D D D 2 5 ,  D C 2 5 ,   
RE074d, ferner amerikan. Röhren:  
6 S C 7 ,  6 N 7 ,  6 D 6 ,  1 2 S H 7 ,  5 Z 4 ,   
VT91. Suche: Lautsprecher GPM366, 
DKE-Lautsprecher, EL11, ECH11, 
EFM11, DL11, HF-Litze, Siemens 
Haspelkenre, 2fach Kleindrehko. Jo-
chem Danz, Eisenach, Luisenstr.  1. 
Biete : Röhren der A-, E-, C-, U-Zah-
lenserie und französische Röhren.  
Freischwinger, Urdoxe usw. (Liste). 
Suche: Kofferradio (auch defekt),  
Zwergsuper, Wattmeter, Meßbrücke, 
Mavometer, 2×AL5/375, Schneidmo-
tor und Tonarm, Kleinbildkamera, Br. 
Röhre E107 oder DG3–1 u. GW514, 
Angebote unter Nr. 10503. 
Tausche: Ein-Ankerumformer für 110V  
Gleichstrom 400W/220V Wechsel-
strom gegen ehensolchen 220V Gleich- 
220V Wechselstrom zirka 200 W. Ma-
schine ist neuwertig, tadelloser Lauf.  
Evtl. auch Tausch gegen Radioteile.  
W. Behringer, z. Z. (8) Freystadt 
(Niederschles.),  Kirchberg 6. 
Suche: Audionspule mit Schalter, Elko 
25 MF/40 V, Elko 2×8 Mf, Potent. o. 
5 Meg. mit Schalter, Schirmgitterdros-
sel. Netzdrossel 150 mA, Netztrafo für 
RGN 2004 zirka 150 mA. 2×8pol, Au-
ßenkontaktsockel, 1 Gitterkappe, Aus-
gangstrafo dyn. Tür AL4 und AL5 
passend. 1 Röhre CL4, Biete : Div. 
Material auf Anfrage, 1×AC2, 1× 
AL5. Angebote unter Nr. 10505 
Nur Tausch!  Biete: Zweikanalverstär-
ker mit Gehäuse Röhrenbestückung, 
A F 7 ,  A C 2 ,  2 × A D 1 ,  E L 1 2 ,  A Z 1 2 ,  
AZ11. Alle Sachen neuwertig. Suche :  
Schneidmotor. Schneidführung mit 
Dose, Folien, Stichel,  Telefunken oder 
Siemens Kondensatormikrophon mit 
Vorverstärker, 1 perm.-dyn. Tiefton-
lautsprecher 4–8 Watt Konus 40–
50cm. Es können auch einzelne Teile 
getauscht werden. Angebote unter 
Nr. 10506. 
Tausche Radioröhre P2000 gegen per-
manent-dyn. Lautsprecher 1 Watt. An-
gebote u. E.H.100, Buchh. O. Grosse,  
(10) Glauchau/Sa.,  Leipziger Str.  80. 
Biete : 1000 Netzstecker. 2pol., VDE-
Ausführung. Suche : E-A und Zahlen-
röhren, Karl Bau,(22) Gummersbach-
Windhagen, Bezirk Köln. 
Gebe:  Koffersuper mit K-Röhren-
Chassis von Exportsuper (D-Röhren). 
Telefunken (Tenor-Ultra) Perm.-dyn. 
Chassis 4 Watt. 2 Stück Netzanoden 
(Wechselstrom und Allstrom). Zwerg-
super Einbereich mit U-Röhren, nicht 
voll betriebsfertig, diverse Teile, Röh-
ren: EL12, spez., 6L6G, KL4, KK2, 
KF4, Ad1, DCH25, DAC25, 6F7G, 
6N7, EZ12. Suche: Schneidvorrich-
tung Karo m. Dose. TO1001, perm.-
dvn. Chassis 10–13 cm Durchmesser,  
Gehäuse VE Dyn., Fachbücher über 
Elektrochemie – Galvanische Ele-
mente (Verfasser: Arndt-Günther-
S c h u l z e  u .  a . ) .  R ö h r e n :  V C L 1 1 ,  
V Y 2 ,  C L 4 ,  C Y 1 ,  1 3 4 ,  D L 1 1 ,  9 0 4 ,   
V L 1 ,  V C 1 ,  V Y 1 .  W i l l i  N e b r i c h ,   
(2) Pritzerbe a. d. Havel. 
Gebe ab: Hochwertige Eisenkern-Ein-
und Zweikreis-Spulen, ferner diverse 
Röhren usw. Suche: Abschirmbecher, 
Lötzinn, Röhren: EUVI, 1234, AL4, 
AF7, UBL1, VL1, VY1, VF7, ECL11, 
dyn. Lautsprecher. Angebote an Ra-
diospezialist, postlagernd Frankenstein 
(Schlesien). 

Biete : 6-Kreis-Allstrom-Super. Mit-
tel-, Lang-, Holzgehäuse, neu. Suche:  
Telefunken T686WK. Walter Heid-
rich, Berlin-Friedenau 1, Niedstr. 16. 

Gebe:  Drehspulinstr.  0—2 mA, neu, 
Gossen, Einbautype, 62,5 mm Flansch-
durchmesser: in gleicher Ausführung 
0–5 V, mit Druckknopf, umschaltbar 
0—200 V, 500 Ohm/Volt. Suche:  Dyn 
Lautsprecher. 4 W. perm. oder Fremd-
err. Stahlröhrensockel. Drehko 500 pF 
und 2×100 pF. Angebote u. Nr. 10516 
Suche: EBF11, ECH11, EK11, EM11, 
Haspelkerne. Siemens-KW-Spulenkern 
mit Eisenkern, modernes Gehäuse für 
Großsuper. Gebe dafür: DAF11, neu-
wertig, UCH11 org., EF12 org., DAF 
11, gebrauch, ECL11 org., DKE-Geh. 
Angebote unter Nr. 10517. 
Gebe: 1-Kreis-Eisenkern-Spulen M und 
L, abgeschirmt, Treibertrafos für KC3 
Ausgangsübertrager für 2×EL12. Alle 
Teile für Allei-Nockenschalter. RE604, 
183 4 ,  15 00 .  S uc he :  EL 11 ,  E L1 2 ,   
AB C1 ,  CC 2 ,  A F7 ,  V L1 ,  VC 1 ,  G ör -
l e r  F130. B. Eller, (21) Dortmund. 
Friedrichstr. 80. 
Tausche: Mavometer (Orig. Gossen),  
1 mA/l00 mV, neu gegen Görler Spu-
lensatz (2-Kreis) und Görler Spule 
(Einkreis). Harry Plaisant, Berlin 
O112, Gürtelstraße 37. 
Biete: Radio-Material, wie Röhren. 
Spulen. Drehkos. Potentiometer und 
Kleinteile aller Art. Suche: Elektrischen 
Plattenspieler Wechsel- oder Allstrom 
und Platten dazu, ferner Schünemann, 
(10) Scheibenberg (Erzgebirge), Wilhelm-
straße 41. 
Biete :  f ranz.  Röhren.  Type 6A8G, 
6 K 7 G ,  6 Q 7 G ,  2 5 L 6 G .  S u c h e :   
Meßinstrumente wie Tavokord Univa,  
Mavometer oder dgl. H. Klug. Ans-
bach (Bayern). Hindenburgweg 45. 
Suche: je 1 Röhre  ECH11, EBF11, 
EL11, ECL11, RES1374. Biete : 2× 
U C H 1 1 ,  2 × U B F 1 1 ,  1 × U Y 1 1 ,  1 ×  
UCL11 Alwin Buchmann. (10) Fal-
kenberg a. d. Elster, Schulstr. 4/II m. 
Geboten: Multavi II mit Ledertasche. 
neu. 130.— RM. Gesucht : Wechsel-
strom-Rundfunkempfänger, auch Klein-
super. Ausführliche Angebote unter 
Nr. 10528. 
Suche: Plattenspiellaufwerk (Wech-
sel- oder Allstrom, evtl. Uhrwerk 
(auch defekt), AF7, Gemeinschafts-
lautsprecher. Biete: Luftdrehkos 3× 
500, 2×500, 2×475, alle neu, div. neue 
Potentiometer, Kristalleisesprecher, 
Philips-Trimmer, neue Ve und DKE-
Teile, Gitterkappen, Tonabnehmer 
(Kristall), Plattenteller, Durchmesser 
30 cm. Karsten Groth. (24) Hamburg 
20, Lichtwarkstraße 10. 
Multizet-Gleich- und Wechselstrom 
nur gegen Auto-Heimempfänger oder 
Allstroni-Zwergsuper Philips, Röhren: 
EBL1, 904,  AL4, EL11, 1818, 1820,  
AC H1 ,  K C1 ,  A Z1 ,  A Z1 1 ,  AF 7 ,  
AM 2,  1 06 4 ,  25 L6 ,  9 64 ,  EK 2 ,  1 28 4 ,  
6Q 7 ,  E M4 ,  U BL 21 ,  AB C1 ,  3 54 ,  
CY 1 ,  1 883 ,  A B2 ,  188 3 ,  A F3 ,  12 34 ,  
neu und neuwertig, 1 Kondensator-
Mikrophonkapsel, 1 Akku-Ladegerät  
110V, Meßinstrumente, Trafokerne. 
sowie Draht und verschiedenes auf 
Anfrage gegen 2×EF13, 2×EBF11,  
2×ECH11, 2×EL12, AZ12, 164,  134,  
VY2,  VL1,  VF7,  2×2-Kreis -Zf . -F i l -
te r  468 kHz. Plattenspielermotor, An-
gebote an Napp, Güsten (Anhalt),  
Hallischestr. 34. 
Suche  einen neuen oder gut  erhal-
tenen Meßsender zum Anschluß an  
Wechselstrom 125 oder 220 V. Biete  
dafür einen neuen Drehstrom-Motor 
5,5 PS, 1450 Umdr, 220/380V, Kupfer-
Wicklung und Elektromaterial. Suche  
außerdem eine Trafo-Wickelmaschine 
für Hand- oder Elektrobetrieb. 220 V, 
Paul Müller. Dahlen i. Sa.. Johannes-
straße 9. 
Suche: Röhre VCL11. Biete: Röhre 
AF7 oder G1064. E. Liebmann, Mün-
chen-Solln. Natalienstr. 11 Tel. 70302. 

Suche: Loewe WG34 und 35, VY2, 
1 6 4 ,  B B 1 ,  C Y 2 ,  C B C 1 ,  E C H 3 ,  
E C F 1 ,  C B L 6 ,  A Z l ,  C K 1 ,  C F 3 ,  
C L 4 ,  2 5 Z 6  u n d  R 3 0 N  Celsior oder 
Ersatz. Biete:  Neu: Rechenschieber,  
Schallplatten, Reiß-Mikrophon, Kopf-
hörer, Drehkondensator, franz. Röhre 
J-34 3, einige amerikanische Röhren.  
Willy Böhme. (10) Dippoldiswalde, 
Markt 16—18. 

Biete: Einbauvoltmeter 0—5 und 0—100 
V, Drehspulgerät nur für Gleichstrom 
mit Zub. RM. 5.— gegen Radioröhren 
REN804 oder REN1004 oder 904/ 
1204. Herbert Knötzsch, Zörbig, Kreis 
Bitterfeld, Dessauer Straße 7. 

Biete: 1 Rundfunkröhre U409d (Valvo), 
RE074d von Telefunken, und einen 
Klingeltrafo: primär: 220—250 V, se-
kundär: 3, 5, 8V/0,5—1 Ampere.  
Suche: 1 Rundfunkröhre AC2 und 
einen Netztrafo für die AZl: primär:  
220V, sekundär: 2×500 V mit Mittel-
anzpg. Heizwicklung: 4 V/l Amp. mit 
Mittelanzapfung. Die zweite Heizwick-
lung kann auch fehlen. Manfr. Meyer,  
Meseritz (Mark), Schloßsiedlung 5. 

Gesucht wird: 1 Loewe-Röhre WG35 
oder 1 Röhre CY1, CF7, CL4. Ge-
boten wird: 1 Röhre RGN2004,  
2  Röhren  Valvo  AL5.  Georg  Sem-
rau .  Ros tock/Kr i tzmow,  Haus  23 .  

Biete : Perm. Chassis 4 Watt,  neu.  
Suche: Perm. Chassis, 160 mm Durch-
messer. Walter Heidrieh. Berlin-Frie-
denau 1, Niedstraße 16. 

Biete : CF7, AZ11, AB2, N-Trafo 
2×300V 60mA, 6,3 und 4V, Hz, Chas-
sis 38×20, Kopfhörer, Voltmer 0—30V, 
N-Drossel 90 mA, Aufb. Aggr. aus 
I'elefiinkenapparut.  Suche: AF7, 164,  
ABC1,  N-Trafo  2×300V 60mA 4V 
3A und 4V/lA, N-Trafo für VE,  
2 Blocks 1 Mf. 1 Block 10000. Wid.  
30000. Einbaugehäuse für Chassis 
30×15. Einb.-Lautsprecher. Franz 
Brandt, Wuppertal-Elberfeld, Neue 
Friedrichstr. 50. 

Biete : Mende 169W Zweikreiser mit  
Lautsprecher, 1 Telefunken-Tonarm 
TO1001, verschiedene amerikanische 
Röhren. Suche : Guten Zwergsuper. 
Angebote an Bernhard Tzschachmann 
Berlin-Lichterfelde-West, Hindenburg-
damm 75a. 

Gebe: Siemens Ausgangsdrossel. Ab-
stimmungsanzeiger, Feineinstellskala,  
Skalenscheiben, Kopfhörer, diverse 
Potentiometer, Widerstände und Kon-
densa toren ,  S tah l röhrenfassuugen,  
Membranen und Körbe, Elkos, Dreh-
kos (einfach und doppelt), und andere 
Teile. Suche : DKE oder VE oder 
Röhren, Krüger, Berlin-Steglitz, Al-
brechtstraße 75. 

B i e t e :  C B 2 ,  C F 3 ,  C C H 1 ,  C L 1 ,  
C K 1 ,  CC2, 164d, ferner Röhren der 
A- und E-Serie. Suche : DK21, DL21, 
UCL11,  UY11,  UL12.  Angebote  an  
K.  Drexl, München, Geyerstr. 14. 

Präzisionsmilliamperemeter 0—10 Milli-
ampere, große Löwe-Netzanode mit  
Röhre, Funkschau Jahrgang 1940—44 
tauscht nur gegen Neutrodyneempfän-
ger bzw. 1 bis 2 Röhren Hüttenfloh,  
Benno Graf, (16) Grebendorf, Kreis 
Eschwege, Kirchstraße 22. 

Tausche CCH1, DCH21 gegen UBL21, 
UCH21. S. Georg Holz, Andrichau, Kreis 
Bielitz (Oberschlesien). Postfach 201. 

Biete neue AL4 gegen EF6 oder EF9 
Hägele, (14) Salach (Württbg.), Stau-
fenapotheke. 

Biete : 1 Kaco-Wechselrichter WR100, 
1  Braun-Pla t tenspie le r-Chassi s ,  All-
strom, mit Kristalltonarm 110—220V, 
diverse Schallplatten. Suche:  1 klei-
nes Rundfunkgerät, Wechsel- oder 
Allstrom. Angebote unter 10547. 

Biete : Philips 122ABC o. Röhren und 
Gehäuse, Koffergramola und Platten, 
Ladegerät 220/24—1,8 Ampere, Netz-
trafo 2×300V 100mA 4 und 6,3V 
Heiz., mA-Meter 0—10mA, Einbau-
Drehspule, Durchmesser 100 mm. 
Kleinteile evtl. Multavi II, Suche:  
Klein- oder Großsuper, modernes Ge-
rät, betriebsfertig. Biete: Röhren: 
UCH11, UBF11, UCL11, EF6, EF8, 
EF9, EL3, EL11, KL1 Stift, 1064, 
ABL1, EBL1, EF13, EF14, alle neu. 
6A8, 6K7, 90 Proz. Suche:  KDD1, 
KBC1, KC3, KC1, KL1, Außenkontakt-
Sockel, CY2, ECF1, VCL11, VY2. 
Angebote unter 10548. 

Biete : Französisches 6-Röhren-All-
strom-Netzgerät, auch für Plattenspiel 
geeignet, 1 Jahr alt , wenig gebraucht, 
1 Röhre 6M7 defekt (auch 6K7 ge-
eignet). Suche : Gutes Allstrom- oder 
Wechselstrom-Netzgerät, evtl. Klein-
empfänger bei Wertausgleich. Ange-
bote unter Nr. 10549. 

Biete : ECH11, CL4, AC2, EF11. 
Su ch e :  AL 4 ,  A CH 1,  AF 3 ,  AB 2 ,  
AM 2,  AZl, EF14. Biete: Flutlicht-
skalen und Zweifachdrehkos. Suche :  
AL4 (nur Tausch). U. Meyer -Berk-
hout .  E s s e n ,  S t a d t w a l d ,  B o s s e l -
b e r g  1 8 .  

Biete : Verschiedene Drehspulinstr 
mA, oder A oder V, Einbaugröße 104 
mm oder zirka 60 Flanschdurch-
messer. Suche: Lautsprecher oder 
Universal-Meßinstrument oder Netz-
trafo oder Röhren oder Hochvoltblock.  
Angebote unter Nr. 10551. 

Suche: Selengleichrichter und Relais 
für Philips Universalradio. Biete :  
Einige Trafo 1 : 2 und Wertausgleich.  
Angebote an Karl Kirchmayr, Mün-
chen 13, Wallensteinstraße 22/1. 

Suche: Fachtechnische Bücher und 
Zeitschriften über das Rundfunkgebiet, 
Werkstattschaltungen von Industrie-
geraten, Schwandtsche Schaltungs-
Sammlung. Biete: Moderne Wechsel-
stroni-Super, Röhren nach Wahl. An-
gebote an Gerh. Taube, (5b) Königs-
berg i. Pr.,  16, Stieglitzweg 3. 

Tausche: Die Mathematik des Funk-
technikers, neu. Suche:  Elektro-Löt-
kolben 75—100 Watt, Stiftanschluß 
für 110—125V, Angebote u. Nr. 10554. 

Wer übernimmt Instandsetzung eines Braun-
Koffer-Super Type BSK239F. Röhren neu, 
def. Spulenersatz. Oder wer kann mir den 
Spulenersatz beschaffen, kompl. ev. auf Tausch. 
Biete :  Röhren:  KB2, neu,  EF9,   
neu,  914,  gebraucht 4110, gebraucht ,  
6 L 8 ,  6 F 6 ,  6 A 8 ,  6 K 7 ,  1 4 6 — 7 5 .  
Suche :  Umformer,  Eingang: 2V AKu.  
Ausgang 100—220 Allstrom für Ersatz 
der Anodenbatter ie.  Röhren KK2,  
KBL1. Angebote unter Nr.  10556. 

Tausche: Saja-Schneidmotor. 110/220 
V Wechselstr., große Ausführung mit  
gedrehtem Gußteller und Gummiplatte 
für 30 cm Folien gegen 10 Stück 
Rö hre n  EC H 11 ,  U CH 11 ,  EB F1 1 ,   
UB F1 1 ,  E M 11  o de r  UL 11 .  Fe rn e r  
e in  Ebner-Laufwerk für 110/220 V 
Wechselstr. gegen 5 der obengenann-
ten Röhren. In Frage kommen auch 
Apparate-Gehäuse, jedoch nur 1. 
Oualität. zirka 600×300×250 mm. An-
gehote unter Nr. 10558. 

Suche: Systematische Fehlersuche 
Schadow, Hilfsbuch für Hochfrequenz-
Techniker, Hassel. Biete: Drehspul-
instrument 5mA, 70mm Durchm. 
Angebote unter Nr. 10561. 

Biete : Röhren der A-E-K-Serie, mA-
Meter 0—10 mA, Ladegleichrichter, 
Wechselstromgerät – Einkreiser, Bat-
teriekoffergerät-Einkreiser, nebst Akku 
und Anode. Suche : größere Spulen-
wickelmaschine. Gefl. Angebote unter 
Nr. 10562 
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